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Creibl dem Bruch ul 


Das Berhältniß zwilden Duma 
und rufifcer Regierung. 


Die Slreikbewegung. 


Sie greift nit blos in Bädereien 
um fi. 


Immer fhlimmer erfcheint das Judenge- 
m:tel von Bialyftof. 


Saft 300 Leichen nezähtt! 


St. Peteröburg, 18. Juni. Ein Kor- 
refpondent der „Nomofti” in der Ju— 
denmaffatre-Stabt Bialyftof telegra- 
phirt: 

„sch Habe perfünlich 290 Leichen 
von Juden gezählt! 

Gine große Anzahl derfelben mar 

äßlich verftümmelt. Nur 6 Chrijten 
tmwihden getödtet und 8 verwundet.“ 

ıdere geben die Gefammtizahl der 
Opfer noch weit höher an, und Manche 
gehen bis zu 2000! 

St. Petersburg, 18. Juni. Allem 
Anfchein nad find die Verfalfungsde- 
mofraten im Parlament fchon beinahe 
bereit, gemeinfame Sache mit den Re= 
polutionären zu machen. mn einer 
Fraftionsberathung, die ich über drei 
Vormittage hinzog, murde ernithaft 
die Frage erörtert, ob man nicht jeden 
Berfuch, einen offenen Bruch mit der 
Regierung länger zu verfchieben, auf- 
geben folle. 

Viele ver Liberalen haben Angjt vor 
einem offenen Bruh und halten den 
beabfichtigten Schritt für. einen fchme- 
ren Fehler. Sie fagen, die Berfaf- 
fungsödemofraten könnten doh nicht 
hoffen, mit den Radifalen Schritt zu 
halten, welche das Albgeorpnetenhaus 
überbaupt verdammten und die Ver- 
faffungsdemofraten al3 Verräther hin= 
ftellten, — ja fogar von ber Arbeiter- 
gruppe bes Hauſes nichts wiſſen 
wollten. 

Die Abgeordneten Roditſchew und 
Nabukow führten den radikalen Flü— 
gel und bezeichneten es als unbedingt 
nöthig, Schritt mit der revolutionären 
Bewegung zu halten. „Wenn wir nicht 
ohne alles weitere Zögern zum Kam— 
pfe vorrücken“, ſagten ſie, „ſo werden 
wir einfach überwältigt werden und 
geſtrandet liegen bleiben!“ Dagegen 
riethen Profeſſor Milukow, Winawer 
und Andere zur Vorficht und ſagten, 
noch ſei es nicht Zeit, ſich vom Sturm 
hinreißen zu laſſen. Aber die Radi— 
kalen waren in der Mehrheit. 

Das regierungsfreundliche Blatt 
„Nowoje Wremja“ ſagt ſchon be— 
ſtimmt, die Verfaſſungsdemokraten 
hätten beſchloſſen, binnen wenigen Ta— 
gen mit der Regierung zu brechen. Da— 
gegen erklärte Struwe, einer der Re— 
dakteure des verfaſſungsdemokrati— 
ſchen Blattes „Oswobojdſchnie“, bie 
Entſcheidung ſei noch nicht gefallen, — 
obwohl er hinzufügte, die Führer hiel— 
ten ihre Pläne geheim. 

Die Bäckereien hier und in den 
Nachbarſtädten ſind anhaltend ge— 
ſchloſſen, und die Streiker drohen, alle 
Bäckereien zu zerſtören, in denen man 
noch Brot zu backen verſucht. Bis jetzt 
hat der Brotmangel übrigens keine 
großen Unzuträglichkeiten verurſacht, 
da die unteren Klaſſen gewarnt wa— 
ren und ſich im Voraus reichlich mit 
Schwarzbrot verſorgten. 

Auch ſonſt breitet ſich die Streikbe— 
wegung immer weiter aus. Nächſtens 
ſoll auch ein großer Fleiſcherſtreik fol— 


gen. 

St. Petersburg. 18. Juni. Es 
ſcheint, daß die Regierung eine Wie— 
derholung der Novembermeuterei uns 
ter den Marinefoldaten und Matro- 
jen in Kronftabt fürchtet! Zwei Jn- 
fanterteregimenter und zwei Batterien 
der Gardeartillerie ‚nebft zmei Ma= 
ſchinengeſchütz-Batterien find fchleu- 
nigft dorthin beorbert worden. Wohl- 
habendere Einwohner verlaffen haftig 
die Sinfel, auf melder bie Stabt 
Kronjtabt Liegt. 

Aus dem Innern des Landes mwird 
gemeldet, daß auch dort die Gtreifbe- 
megung beftändig mweiter um fich greift. 
Do ift e8 noch zu früh, um darüber 
zu urtbeilen, ob diefe Bewegung, mwel- 
he mehr bon jelbft zu Tage getreten, 
als organifirt zu fein fcheint, eine all- 
gemeine Krife im Gefolge haben wird. 

Neue Streits werden aus Sefateri- 
noslow, Saratow und den Kohlen 
gruben von Batmuth gemeldet. , 

St. Beteröburg, 18. Juni. E3 tref- 
fen auch viele jchlimme Nachrichten 
über jubenfeindliche Kramalle in ben 
Stäbten Zablubom, “Gorriond; und 
Offomice, bei Bialgftof ein! DieGreuel 
in. Tepfeter Steht -— "aiıgendiit 
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werben als noch jchlimmer gejchilbert, 
alö diejenigen von Kifchenem! Und die 
Anfhuldigung erhält fi, daß fie von 
langer Hand vorbereitet gemwefen feien. 

MWarfchau, 18. Juni. Der Polizei- 
ef hat eine Proflamation erlaffen, 
morin er die Bevölkerung vor allen 
Verſuchen warnt, Raſſenhaß zu ſchü— 
ren, und ankündigt, daß jeder Auf— 
ruhrverſuch rückſichtslos mit Waffen— 
gewalt unterdrückt werden wird. 

St. Petersburg, 18. Juni. Man 
hat noch nichts von der parlamentari— 
ſchen Kommiſſion gehört, welche nach 
Bialyftot gefandt wurde, um das Ju— 
dengeinebel zu unterfuchen und darüber 
zu berichten. Indeh erhielt fchon ge= 
ftern Hr. Dftrogorsti, Mitglied des 
Abgeordnetenhaufes (aus Grodno) fol- 
gendes Telegramm: 

„Die judenfeindlihen Oreueltha= 
ten zu Bialyftof find durch Aufreizung 
hervorgerufen worden, die Polizei be= 
theiligte fich ebenfalls daran, und bie 
Truppen unterftübten thätig die Kra= 
mwaller! Derzeit haben die Militärbe- 
hörden Kontrolle über die Lage, und 
der Generalgouverneur hat die Stadt 
berlaffen. Flüchtlinge, denen e3 ge- 
lang, das ofene FFeld zu erreichen, wur=- 
den von Dragonern niedergeritten! Die 
Angriffe dauern fort, und die Zahl der 
Opfer ijt groß.“ 

St. Petersburg, 18. Juni. 
lange Debatte über die Landfrage im 
Abgeordnetenhaus kam mit einer ein— 
dringlichen Rede des Abgeordneten 
Michael Stakowitſch von Orel zum 
Abſchluß, worin derſelbe thatſächlich 
erklärte, die Regierung müſſe den 
Grundſatz einer theilweiſen Landent— 
eignung anerkennen, zugleich aber aufs 
Neue zu friedlichem Zuſammenwirken 
zwiſchen dem Haus und der Regierung 
behufs Erledigung dieſer wichtigen 
Frage aufrief. 

E wurde darauf beſchloſſen, die 
Landfrage einer Kommiſſion zu über— 
weiſen, und nach einer Pauſe wurde 
die Zuſammenſetzung dieſer Kommiſ— 
ſin erörtert. 


Julaud. 


Blutiger Matroſen⸗Streit. 
Ein Codter and drei Verwundete zu San 
Franziskol 


San Franzisko, 10. Juni. Im Ge— 
folge der Streif- und Ausfperrung3- 
mwirren bon Gemerffhaftsmatrofen, 
denen die Drganifation der Schiff3- 
eigenthümer gegenüberjteht, wurde ge: 
ftern Nacht der ‚Gemwerffchaftler Anz 
drem Kellner erfchoften, und John Pe- 
terfjon, Andrem Hanjen und Holgut 
Borgefen wurden durh Schüffe ver- 
mundet. 

Das ereignete fich, al3 auf eine Pi- 
naffe, in der fich etwa 15 Gemerf- 
Ihaftsmatrofen befanden, vom Schu: 
ner „National Eity“ mehrere Salven 
abgefeuert wurden, angeblich ohne alle 
Warnung. Von anderer Geite wird 
behauptet, die Gemerffchaftler hätten 
die Bemannung. des Schuners zum 
Defertiren zwingen wollen. Verhaf— 
tungen find noch nicht erfolgt, da der 
Scäuner in die Bat hinaus fuhr. 

Im Interffe einer Galgen: 

fandidatin. 


Kanfas City, Mo., 18. Juni. Die 
Bemwequng, Frau, Nanes Myers vor 
dem Galgen zu reiten, ift im Wachjen. 
Bekanntlih ift Frau Myers megen 
Ermordung 
zum Tode verurtheilt, und die Hinrich- 
tung fol zu Liberty, Mo., am 29. 
Suni erfolgen, — an demjelben Tage, 
an welchem in Kanfas City ihr Kum- 
pan Frank Hottman gehängt merben 
fol, falls fein Aufihub gemährt 
wird. Für Hottman bemüht man ji 
nicht; dagegen werden viele Briefe an 
den Gouverneur Folf gefandt, worin 
berfelbe eindringlich erfucht wird, das 
Urtheil über Frau Myer3 in lebens- 
länglihe Haft umzumandeln. 

Anbdererfeit3 Hat ein Bruder von 

ı Elarence Myer3 dem Gouverneur 

| einen Brief gefchrieben, worin er den 

ı Glauben ausfpricht, daß feine Schmä- 
| gerin ebenfo jehuldig fei, wie Hottman, 
ı und daß, wenn diejer gehängt merde, 
au fie der Außerjten Strafe verfal- 
len jollte. 


Do Arbeitermangel herricht, 


Duluth, Minn., 18. Juni. E38 find 
Thon viele Jahre ber, daß für allgemei- 
ne Arbeiter in diefer Gegend $2 bis 
$2.50 den Tag gezahlt wurden; aber 
jeßt it e3 ehr jchwer, Leute auch nur 
zum letteren Preiß zu finden. 
mehreren Monaten herrfcht geradezu 
ein Arbeitermangel, und Gtellenbu= 
reaus am oberen Ende der großen Bin- 
nenfeen finden es befonber3 jchiver, 
Kräfte für neue Eifenbahnarbeit zu 
erhalten. 

E3 ift an überfüllte Diftrifte das 
Erfuhen gegangen, Arbeitsfräfte hier- 
ber zu jenden. 

Betriebs: Wiederaufnahme. 


Kanfaz Eity, 18. Juni. Die mei 
ften Weichtohlengruben in Miffouri, 
Kanjas, Arkanjas und dem Andianer- 
Territorium, welche feit dem 1. April 
geichloffen gemeien waren, nahmen 
heute den Betrieb wieder auf, im Ein- 
Hang mit dem Kanfas Eity’er Kon 
tratt, welcher jüngft von Beamten ber 
Vereinigten Grubenarbeiter fomie des 
Südweſtlichen Orubenbefiterverban- 
des unterzeichnet ward. E3 droht in- 
be im Diftrift No. 2 (Arkanfas und 

| das Indianer:Territorium umfaffend) 
eine Auflehnung gegen jene ‚Ab 
machung. — ww‘ 


ihres Gatten larence 


Geit | 
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Chicago, Montag, den 18. Juni 1906. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


herrſcht dort die Ruhe des Todes — 


Die | 


59. Kongreh. 
Präjident Nooievelt und die Sleifhichan. 


Mafhinaton, D. K., 18. Juni. Das 
: Ubgeordnetenhausfomite für Lands 
wirthſchaft hat den MVorfigenden 
MWadsmworth und den Beiliger Broof3 
| (Kolorado) ermächtigt, die Yrietich- 
ſchaubeſtimmung derLandwirthſchafts— 
vorlage im Einklang mit den Anſichten 
des Präſidenten Rooſevelt zu amendi— 
ren. Es heißt aber, daß ſoweit es auf die 
Wünſche desKomites ankommt, nicht 
alle Ancegungen des Präſidenten 
werden gutgeheißen werden. 

Die heutige Erörterung machte es 
klar, daß kein Widerſtand mehr gegen 
die Ausmerzung der Beſtimmung be— 
treffs gerichtlicher Begutachtung vor— 
handen iſt, wie der Präſident es an— 
regte, und daß auch ſein Wunſch erfüllt 
werden wird, die Inſpektoren von der 
Zivildienſt-Kommiſſion ſtellen zu laſ— 
ſen. Dagegen widerſetzt man ſich der 
Anbringung des Fabrikations— 
datums auf den Etiketten und der 
Einfügung der Worte: „Nach dem Ur— 
theil des Ackerbauſekretärs“, womit 
Letzterer zur endgiltigen Autorität be— 
treffs dieſer Maßnahme gemacht 
würde. 

Mitglieder des Komites übten einige 
Kritik an der Methode der Handha— 
bung der Maßnahme, da keine repu— 

blikaniſchen Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes, welche Minderheitsanſichten unter— 
breiteten, noch auch irgendwelche demo⸗ 
| fratifchen Mitglieder des Ausfchufles 
irgend etwas mit dem Neuentmwerfen 
| des Subftitut3 zu thun haben follen. 
| Waſhington, D. K., 18 Juni. Der 
Senat beichloß heute, auf feinen Zu- 
jagen zum Flottenetat zu beitehen und 
um eine weitere Konferenz mit dem 
Abgeordnetenhaus nachzujuchen. 

Sen. Tilman bradte abermals 
die Angelegenheit der verfrachten 
Walfh’ihen Nationalbanf in EChi- 

| cago und ihrer politifchen Beziehun- 
gen auf’3 Tapet. 

Hopfin3 behauptete, Tillman ſei 
bon „unverantwortliden Chicagoern“ 
irregeleitet worden und berfuche, Ne- 
ame für fich jelbft zu machen. 

Die Erörterung der Eriefee- und 
Obhio-Kanalavorlage murde heute im 
Senat fortgejett. 

| Das Abgeordnetenhaus faßte 
| Zrauerbefchlüffe anläßlich des XAble- 
ben3 feine Mitgliedes Lefter. (MWel- 
her befanntlih an den Folgen cines 
Sturzes jtarb.) 
Die Senfation geplagt. 
Philadelphia, 18. Juni. Herr Muth, 
! der Vater des, letten Dienftag ent- 
8* 7jährigen Freddie, hat jetzt, 
als er die Verzweiflung ſeiner Gattin 
ſah, geſtanden, daß er von der Entfüh— 
rung im Voraus wußte, ja ſie veran— 
laßte! Der Junge iſt bei Verwandten 
— wahrſcheinlich in Brooklyn, N. Y., 
jedenfalls weiß es der Vater genau — 
und wird in den nächſten Tagen zu 
ſeinen Eltern zurückgebracht werden. 
Damit fallen alle Geſchichten über das 
Ungeheuer, welches die Entführung be— 
hufs Gelderpreſſung ausgeführt haben 
ſoll, in nichts zuſammen. 

Die Ausſagen des Vaters ſind übri— 
gens von Geheimpoliziſten halb er— 
zwungen worden. 

Philadelphia, 18. Juni. Der ent- 

führte Freddie Muth wurde heuteNach— 
mittag mwiebererlangt. Sein unmittel- 
| barer Entführer Kean mollte entflie- 
ben, ftellte jich aber, al3 auf ihn ge= 
ſchoſſen wurde. 
Dampfernadridten. 
Angelomien. 


Notterdam: Staatendam bon New Vorf. 
Habre: Et. Raurent don New Port. 
iverpool: Zucania von New Vort. 
Slasgom: Parifian von Bolton: Pretorian bon 
Montreal. 
London: Minnetonfa don New Vork. 
Bremen: Gera bon New Port. 
San Franzislo: Sheridan dor Manila u.f.w, 


Abgegauagen. 
Boulogne: Nieuw Amſterdam, von Rotterdam 
nach Reid York, ' 
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Geſtern mir, heute Dir, 


Sehr erfreulid. 


Chef Collins hält die Verbrecden- 
Hochfluth für überſtanden. 


Umbauten im Schlachthausbezirt. 


Swift & Co. machen den Anfang damit. — 
Der Mayor erwog heute die Stadtraths— 
Maßnahmen vom vorigen Montag. — 
Herr Battzen und Berr Henneſſey. 


In ſeinem Jahresbericht hatte Chef 
Collins bedauernd zugeſtanden, daß 
aller Anſtrengungen der Polizei unge— 
achtet eine Abnahme in dem Verbre— 
cherunweſen leider nicht wahrzunehmen 
wäre. Jetzt hat der Chef einen Zu— 
ſatzbericht gemacht, in welchem er er— 
klärt: das Ziel iſt erreicht! Chicago 
hat aufgehört, eine Hochburg des Ver— 
brecherthums zu ſein! — Es würde 
ſehr erfreulich ſein, wenn dieſe Annah— 
me des Polizeichefs wirklich begründet 
wäre, und wenn die zur Zeit in der 
Zahl der Raubüberfälle und Ein— 
bruchsdiebſtähle bemerkbare Abnahme 
von Dauer bliebe, anſtatt nur auf Wit— 
terungsverhältniſſe zurückzuführen zu 
ſein. 

Herr Collins gibt in ſeinem Berich— 
te zu, daß leider die Abnahme in der 
Zahl der Verbrechen ſich nicht auch auf 
die Sittlichkeitsverbrechen erſtreckt. Er 
rühmt aber von der Polizei, daß es die— 
ſer gelungen ſei, die Verüber aller zur 
öffentlichen Kenntniß gelangten Ver— 
brechen dieſer Art binnen Kurzem 
dingfeſt zu machen und den Gerichten 
zu überliefern. Er befürwortet, daß 
auf ſchwere Sittlichkeitsverbrechen To— 
desſtrafe geſetzt werde, da die Perſo— 
nen, welche ſie begehen, zur Klaſſe der 
Entarteten zu zählen ſeien, ohne die 
es um die Geſellſchaft beſſer ſtehen 
würde. 

Die Vermehrung der Polizeimann— 
ſchaft hat ſich nach dem Dafürhalten 
des Chefs als höchſt förderlich für die 
öffentliche Sicherheit erwieſen. Von 
den neu angeſtellten Poliziſten ſagt er, 
daß ſie faſt durchweg von einem rühm— 
lichen Ehrgeiz beſeelt ſeien und ſich 
Mühe geben, gute Dienſte zu leiſten.— 
Zum Schluß des Berichtes ſpricht der 
Chef den Wunſch aus, daß es ihm er— 
möglicht werden möge, nicht nur ſehr 
bald berittene Polizeiabtheilungen in 
den Dienſt zu ſtellen, ſondern auch die 
Meldekäſten des Departements mit 
elettriſch arbeitenden Gongs zu ver— 
ſehen, welche es ermöglichen werden, 
die Revierpoliziſten zu jeder Zeit nach 
dem Meldekaſten zu rufen, ſo daß 
man von der Bezirkswache aus tele— 
phoniſch mit ihnen in Verbindung tre— 
ten könnte. 

Fangen auszubeſſern an. 


Die Firma Swift de Co. erwirkte 
heute beim Bauamt drei Erlaubniß— 
Scheine zur Vornahme wichtiger bau— 
licher Veränderungen, die vomBauamt 
in ihren Anlagen angeordnet worden 
ſind. Es wird damit der Anfang zur 
Ausführung der großen Zahl von Um— 
bauten gemacht, welche das Bauamt 
im Schlachthausbezirk für geboten er— 
klärt hat. 

Pflegt Rath. 


Mayor Dunne, der fich geftern und 
vorgeftern eingehend mit den michtigen 
Mapnahmen befaßt hat, die am vori— 
gen Montag vom Stadtrath getroffen 
worden find, wird heute Abend zu er- 
flären haben, ob oder in mie meit er 
die bverfchiedenen Maßnahmen gut: 
beißt. Er ließ heute Vormittag, ſo— 
bald er nad) feiner Kanzlei gelommen 
war, Korporationsanmwalt Lewis, den 
Spezialanwalt Fifher und andere 


—— 
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ren zu ſich rufen und hat dann mit 


dieſen Stunden lang über die einzelnen 


Beſtimmungen Rath gepflogen. Man 
nimmt an, daß der Mayor ſowohl zu 
der Straßenbahn-Vorlage wie auch zu 
dem Uebereinkommen mit den Elektri— 
zitäts-Geſellſchaften einige Zuſätze 
empfehlen wird. 

Die Sonderlizens -Vorlage, ſagte 
der Mayor, würde er unterzeichnen, 
falls ihm nicht überzeugend dargethan 
werde, daß die Maßnahme zu anderen 
geſetzlichen Beſtimmungen im Wider— 
ſpruch ſteht. Als der Mayor darauf 
aufmerkſam gemacht wurde, daß Pa— 
ſtor Bartlett eine Gebetskur für ihn 
im Schilde führe, meinte er, die Gebete 
frommer Leute würden ihm keinen 
Schaden thun. 


Dr. Podſtatas Nachfolger. 


Präſident Brundage vom County— 
rath erklärt, daß er bei der Auswahl 
eines Nachfolgers für Dr. Podſtata, 
den ausſcheidenden Vorſteher der 
Countyanſtalten in Dunning, außer— 
ordentlich ſorgſam zu Werke gehen 
werde. Er werde ſich nach einem tüch— 
tigen Fachmanne umſehen, und es ſei 
nicht geſagt, daß dieſer Mann ein Chi— 
cagoer ſein müſſe. Es befinden ſich 
gegenwärtig in den Counthanſtalten 
zu Dunning 3,116 Patienten, und 
zwar entfallen davon 1,873 auf die 
AUbtheilung für Geiftesfranfe, 1,047 
auf das Armenhaus und 196 auf das 
Holpital für Schwindfüchtige. Der 
Borfteher erhält außer freier Amt3- 
mohnung und Verpflegung für jich 
nebit Familie ein Jahresgehalt von 
$3,240. 


Keine Geheimniäfrämerei. 


Der Stadtraths-Ausſchuß fürGas, 
Oel und Elektrizität hat mit der Te— 
lephon -Geſellſchaft vereinbart, daß 
dieſe die von ihr bisher verweigerte 
Auskunft über Ausgabenpoſten im 
Geſammtbetrage von 3260,000 dem 
Ausſchuß-Vorſitzer Young, dem 
Stabt-Kämmerer McGann und dem 
Hilfs-NRämmerer Goffelin ertheilen 
jolle. Zur Bedingung gemacht ift, 
daß die Mittheilungen nicht der Oef- 
fentlichfeit preisgegeben werden bür- 
fen. Kämmerer MtOann, der amtlich 
bon dieſer Bedeigung noch nichts 
weiß, erklärt, daß er darauf nicht ein— 
gehen würde. Er halte nichts von Ge— 
heimnißkrämerei; was er in ſeiner 
Eigenſchaft als Beamter erfahre, das 
zu wiſſen habe auch das Publikum ein 
Recht. 

Lebnt dankend ab. 


Als Baukommiſſär Bartzen zuerſt 
bekannt gab, daß der Bauunterneh— 
mer Henneſſey ihm Geld geboten hätte 
für ſeine Einwilligung dazu, daß bei 
der Fertigſtellung des Gebäudes für 


das St. Vincent College an Webſter 


Ave. nach den Beſtimmungen der 
früheren Bauordnung verfahren wür— 
de, ſtatt nach denen der jetzt in Kraft 
befindlichen, da ſagte er entſchuldi— 


gend, Henneſſey wäre zur Zeit nicht 


ganz nüchtern geweſen. Henneſſey be— 
ſtritt anfänglich, an dem von Bartzen 


angegebenen Iage (vorigen Montag) | 


überhaupt mit Barten zufammenge- 
wejen zu fein. Seht gibt er das zu, 
behauptet nun aber, daß damals fie 
alle beide in angeheiterter Stimmung 
und nicht in der Verfaffung gemefen 
feien, Gefhäfte mit einander zu be- 
fpredhen. Herr Barten für feinen 
Theil lehnt e8 hun aber danfend ab, 
den. bon Hennejjey vorgejchlagenen 
Ausweg anzunehmen. Er für feine 
Perfon habe am vorigen Montag — 
wie. er in der Regel zu thun pflege — 
nur Ginger Ale getrunten. Daß Hen- 
nefjey Stärferes zu fi genommen und 
veshalb vielleicht nicht genau abgemo= 
gen habe, mas er fagte, hätte er — 
Bargen — fon borher angebeutet, 
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Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. —No. 144 


Aus den Polizeigerichten. 


Der Chineſe Lee Lung wollte angeblich 
einen Detektive beſtechen. 


Detektive Hall von der Hauptwache 
hob geſtern Nachmittag eine angeblich 
im Hauſe Nr. 324 Clark Str. betrie— 
bene chineſiſche Spielhölle aus und 
verhaftete Lee Lung und ſieben andere 
Mongolen. Lee Lung ſoll verſucht ha— 
ben, ihm mehrere Geldſcheine in die 
Hände zu drücken, mit der Bitte, die 
Häftlinge laufen zu laſſen. Die Folge 
war, daß der Chineſe ſich heute wegen 
verſuchter Beamtenbeſtechung vorRich— 
ter Prindiville zu verantworten hatte. 
Er wurde unter 83300 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 
des Glücksſpiels angeklagten Chineſen 
mußten wegen Mangels an Beweiſen 


ſtraffrei entlaſſen werden. 


Sieben angebliche Buchmacher und 
Pokerſpieler, die geſtern und vorge— 
ſtern verhaftet worden waren, wur— 
den heute von Richter Prindiville um 
ie $25 und die Koften geitraft. 

Vorläufig unfhädlih aemadht. 
Mm. Holland und John Carr, die 


geitern, wie an anderer Stelle berich- | 


tet, unter der Antlage verhaftet mur- 
den, Charles W. Taylor von Young3- 
town, D., betäubt und ausgeplündert 
zu haben, murden heute von Ricdhier 
Prindipille 
den Großgeſchworenen 
Außerdem ſtrafte ſie der Richter we— 
gen unordentlichen Betragens um je 
$100 und die Koften. Eddie Viguerre, 
| Richard Dean und Sohn Kelly, Die 
mit ihnen verhaftet wurden, find frei- 
gefprochen worden. 
.. 


Es war Selbjimord. 
Der Tod des Bahnınaenieurs Henderfon 
auf der Hochbahnfcleife. 


Die Leihenfhau = Gefchworenen, 


melche den Tod des ngenieurs 9. 9. | 
Henderfon von der Chicago & Altons | 


Bahn auf dem Geleife der Süpfeite- 
Hohbahn por der Halteftele an der 
Dearborn und Ban Buren Str. am 
Samftag Nachmittag 
worüber bereit3 berichtet worden ift, 
haben heute auf Selbjtmord erfannt, 
da e8 fich herausitellte, daß Henderfon 
direft vor einen Hohbahnzug gefpruns 
gen war. Die Zuabeamten murben 


von aller Schuld entlaftet. Henderfong 


Leiche ift heute von Freunden des Ver- 
ftorbenen zumBegräbniß nad Spring- 
field, IU., gefandt worden. Der Be- 
| megarnud zu der That ift unbefannt. 
Die Koronersjury, die heute den üb- 
lichen Inqueft über den Tod des An 
' mwalt3 Ym. B. Keep abhielt, gab den 
MWahrfpruh ab, daß der BVerjtorbene 
an den Folgen einer fich mit eigener 
Hand in felbitmörderifcher Abficht bei- 
gebrachten Schukmunde gejtorben: ift. 
Finanzielle Schwieriafeiten werden 
als Bemwegarund angegeben. Den An— 
gaben eines Zeugen gemäß hatte Keep, 
ehe er Hand an fich legte, den ehren- 
polfen Tod auf dem Scladhtfelde ge- 
ſucht. Als der ſpaniſch-amerikaniſche 
Krieg ausbrach, habe er ſich den Rauh— 
reitern anſchließen wollen. Seines 
vorgerückten Alters wegen ſei ihm die 
Aufnahme verweigert worden. Da ha— 
be er bedauernd ſeinen Freunden ge— 


genüber geäußert: „Schade; der Feind 


hätte mir erſparen können, was ſelbſt 
zu thun mir höchſt unangenehm iſt.“ 


— — 
Ueberfahren und getödtet. 


| Der 5Ojährige Farmarbeiter Cha. 
I. Haufan wurde geftern Abend auf 
den Geleifen der Chicago, Milmaufee 
& St. Baul-Bahn, etwa eine Meile 
weſtlich von Bartlett, Ill. liegend, 
entſeelt aufgefunden. 
ſcheinlich von einem Zuge überfahren 
und getödtet worden. 
bene war auf einer Farm in der Nähe 
von Bartlett beſchäftigt geweſen. 


Vom Tode ereilt. 


Der frühere Polizift Fred Schei- 
ner ftolperte Heute früh an Eljton und 


; N. 40. Une über einen lojen Pflafter- 


 ftein, fiel, fhlug mit dem Kopfe auf 
| eine Straßenbahnfchiene auf und er- 
' Iitt einen Schädelbrud. Vier Stunden 
| fpäter jtarb er. Der Beritorbene war 
45 Jahre alt, ledig und mohnte bei 
feinem Vater im Haufe Nr. 3200 R. 
40. pe. 
früher ein Herporragender Athlet der 
Northweſtern-Univerſität. 


— t e —e e — 
Tödtlicher Unfall. 


George MeDonald, Nr. 127 Huron 


Str., wurde heute an Ruſh und Kin— 
zie Str. von einem Kraftwagen über- 
fahren. Er erlitt Verlegungen, denen 
er drei Stunden nad feiner Einliefe- 
rung im Paffavant-Hofpital erlag. 
| Der Tag von Bunter Hill. 
Bofton, 18. Juni. In Charles— 
town wurde ber 131. Jahrestag der 
denfwürbigen Schlaht von Bunter 
| Hill noch lebhafter, ala gewöhnlich, 
| gefeiert. Schon unmittelbar nad 
ı Mitternacht gab es fehr geräufchnolle 
Kundgebungen, und in-aller Frühe 
drängten ſich Menſchenmaſſen auf 
den Straßen. Die Glocken läuteten, 
Hörner wurden geblaſen, und es wur— 
den faſt ſo viele Schwärmer losge— 
feuert, wie am 4. Juli. 
Dampfernachrichten. 
Abgenangaı. 

Am Lizard vorbei: Eiraria und Cedric, bon 
Kiberpool nah New Porf: Et. Louis, bon 
Soutbampton nad Nem Nork; Ealedonian, bon 
Glasgow nad Nem Norl; La Probence, von 
Sn San Be, Stan 1a De 
* — — Sardinian, don Londen 


unter je $500 Bürafchaft | 
überiiejen. | 


unterfughten, | 


Er mar augen= | 


Der Berftor= : 


Sein Bruder Franf mar, 


Granger als Zeuge. 


Die neuen Befiter der Induftrie in Zion. 


Alerander Granger murbe heute 
Vormittag in dem Streit um Zion 
abermals al3 Zeuge vernommen. Do= 
wie Verhör war am Samstag zum 
Abjhluß gefommen, und der „Apojtel“ 
wohnte der heutigen Verhandlung, vor 
——— Landis, überhaupt nicht 

ei. 

Granger ſagte aus, daß die Seifen- 

| Fabrif in Son feit Domies Abfegung 
in den Befit einer inforporirten Gejell- 
Ihaft übergegangen fei. €. U. Hans 
fon, der Gefchäftsführer der Fabrik, 
fei der Hauptaftionär. Der Zeuge 

| jelbit hat Antheilfcheine des Unterneh- 

| mens im Werte von $50. Er will fich 

| jich nicht erinnern, ob er diele in Baar= 
g:!d, Koupons oder anderen Werthpa= 
pieren bezahlt hat. 

U. €. Froft, Präfident der Chicago- 
Milwaukeer elektriſchen Landbahn-Ge— 

| jelichaft, befigt Aktien der Yabrit im 
| Nennmwerthe von $1000. 
| „Wer hat die Geifenfabril, melde 
| früher Dr. Domie gehörte, an die neue 
ı Gefelfchaft übertragen?“ fragte Ans 
| walt Halen den Zeugen. 

„Das ITriumpirat—ich, Richter Bar: 

nes und Defan Speicher”, Tautete bie 
Antwort. 

„Sind für das College in Zion Kör- 
perijchaftsrechte erlangt worden?“ mar 
die nächite Frage. 

„sc glaube wohl, aber ich Hatte 
nicht3 damit zu thun.“ 

Der Zeuge wußte nicht, ob die An= 
ftalt in den Befit einer eigenen Gefell- 
Tchaft übergegangen ift. Er fagte aus, 
daß das Holzaeihäft in Zion einen 
Merth von $20,000 Habe, aber zu dem 
nominellen Betrag von $1 aufein Jahr 
an den Dekan Yohnfon verpachtet wor= 
den fei. Zögernd gab der Zeuge zu, 
daß Johnſon ein Anhänger von Boli- 
pa fei, ma? Anwalt Newman zu der 
fpöttifchen Bemerkung veranlaßte, Dies 
fe Antwort falle dem Zeugen augen 
ſcheinlich ſchwer. 

„O ja“, pflichtete der Richter bei, 
„jeder weiß, für wen er da draußen 
| eintritt.” 

Eine Gefelfhaft if, wie Granger 
weiter ausfagte, in Zion in der Bil- 
dung beariffen, um die Druderei mei- 
ter zu führen, denn jeßt jet das Ge- 
Thäft im Verfall. Man fei alfo Wil- 
lens, das Druderei-Gebäude an bie 
neue Gejellihaft zu verpachten. Mit 
Domies Druderei habe die Gejellichaft 
aber nichts zu thun. Der Zeuge hat 
für $100 Aktien in dem Unternehmen 
gezeichnet. 

Granger Nusfagen murben immer 
zögernder, er fehien nicht mehr jagen 
zu wollen, ald er durdaus mußte. 
Bundeszichter Yandi3 wurde darüber 
fehr ungebalten und ließ ben Zeugen 
abtreten. 

Der nächte Zeuge, PB. W. Motherill 
pom Amte des Zioner Korporationg- 
anmwalt3, erflärte, die neue Verlagdge- 
fellichaft fei mit $25,000 inforporitt, 
und es feien $10,000 einbezahlt wor= 
den. Die Gefellichaft führe den Na= 
men Zion City Supply Eo. Der Lei- 
ter des Gefchäfts fei E. DO. Meyers, ber 
e3 fpäter an die Gefellihaft übertra- 
gen werde. 

Auch die Ausfagen diefes Zeugen be- 

 friedigten Richter Yandig nicht, und er 

ließ ihn abtreten. Der Richter und 
auch Anwalt Nemman haben viele na= 
menlojfe Schreiben von Domied Geg- 
nern erhalten. In den Briefen wird 
| dem Richter Parteilichteit zum Vor— 
 murf gemacht. Die Schreiben werben 
| nicht ernjt genommen. 

Kurz por Schluß der Vormittags 
ftunde murde Granger nochmals ver= 
nommen und zwar mit Bezua auf den 
Betrieb der Holzhandlung dur John 
fon. 


—_— + 8 ——— 
Gefahren der Prairie, 


Ein Kind von einem anfcheinend verrüdten 
Kerl überfallen. 


„Komme mit, ic} will Dir eine Stel- 
| Te zeigen, wo mehr Blumen find, als 
bier,“ fagte ein etwa zwanzig Jahre al- 
ı ter Burfche geftern Nachmittag zu der 

zehnjährigen Elfie Dfterberg, 1033 
Ave. 2., South Chicago, ala er das 
ı blumenfuchende Kind in der Prairie an 
; ber 102. Str. traf. Arglos folgte das 
Kind dem Kerl; hinter einem Yyradıt- 
wagen warf biefer e3 nieber, erftidte 
feine Hilferufe und brachte ihm meh- 
rere Mefferitiche bei. Eine Freundin 
Elfa3 wurde durch das Gejdhrei auf- 
mertfam und fam herbei. Der Schurfe 
lief dann fort. Eljes Eltern und Nadh- 
baren brachten bie Kleine heim. Ahr 
Zuftand ift fehr bebenflih. Die Poli- 
zei hält den Thäter für irrfinnig. Sie 
hat eine gute Befchreibung von ihm, 

ie 
Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Gemitterf heute 
Abend und Dienitag; morgen fühler. Friider bis 
lebhafter Oſtwind. 

Illinois, Indianag und Nieder-Michigan: Gewn⸗ 
terihauer beute Abend umd_Dienftag; morgen tühs 
ier. Friſcher bis lebbhafter Oſtwind. 

Wistonfin: Gewitterihauer beute Abend umb 

| fühler im meftlihen Theil; morgen Fühler und. Ges 
witterfhauer im öäftlihen Theil. Priiher bis leb⸗ 
bafter Oiftiwind. a 

In Edicago Hellte jih der Temperatuckand von 
geftern Abend bis beute Mittag mie falge: ends 
6 Uhr 65 Grad, Nachts 12 Uhr 66 Grad, Morgens 


6 Uhr 2 Grad, Mittags 12 Uhr 66 Grad, 
—14.+9 — 


Die ‚Abendpoſte« 
veröffentlicht heute fh 
3323 
Kleine YInzeigen, 


Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer, * 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu 


| zu vertaujcher. oder zu sinchen ha * | 
erreicht feinen Ziwect durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubenbpofl, 


x Fr 
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"unfer Zmeiter-gerade frei war, ließ er 
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Kein Wunder, dab unjer Juni-Ge: | 
ihäft in riefigem Make zunimmt. 


Cs ift die Folge der anferordentlihen Werthe. 


Fräulein Holladay. 
Roman von Burton E. Htevenfon. 
(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


7. Fortfegung.) 
VI. Kapitel, 

Herrn Holladays Leiche wurde am 
Sonntag nad) feinem Tode in fein 
Marmor-Maufoleum nad Waldweſt 
gebracht, wo er neben feine Frau ge- 
hettet wurde. Zmei Tage darauf 
wurde fein Tejtament, das Herr Gra— 
ham in feinem Geldfhrant verwahrt 
hatte, eröffnet und für rechtskräftig 
erklärt. Wie zu erwarten war, hatte 
er fein ganzes Vermögen ohne Bebin- 
gung und Nüdhalt jeiner Tochter 
Sranzista hinterlaffen. Eine Summe 
für alte Dienftboten mar ausgejeßt, 
und Robert erhielt ein anjtändiges 
Legat. Ungefähr eine halbe Million 
war für Mohlthätigteitsanftälten bes 
ftimmt, für die er jich während feiner 
Lebenszeit intereſſirt hatte. Alles An⸗ 
dere war jeiner Tochter zu freier Ver— 
fügung vermadt. Sein Vermögen 
mar überfchäßt worden, wie Das immer 
bei Männern der Fall ift, deren Gel: 
der non den Schwankungen ber Börfe 
abhängen, aber e8 waren doch noch bier 
Millionen für die Tochter da — ein 
ſchönes Heirathsgut. Gie theilte uns 
jofort mit, daß jie ihre finanziellen 
Angelegenheiten in unferen Händen 
laflen und von unferem Rath geleitet 
fein mollte. Diefe Gefhäfte wurden 
meift von unferem Zeiten geführt, 
und obgleich er mir nichts verrieth, jo 
mar e3 boch Klar, daß Yräulein Holla- 
dans freundliche Gefühle für ihn ich 
nicht geändert hatten. Das ganze 
Büreau jprach mehr oder weniger bon 
ber Sache und wünjchte ihm Glüd und 
Erfolg. So vergingen acht bis zehn 
Tage. Alle Verfuche der Prefje und 
Bolizei hatten fein neues Licht in Die 
Kragodie gebracht, das große Publi- 
um hatte jie in ben Hintergrund ges 
fchoben und vergefien. Für mid) be 
hielt fie inbeffen ein unverminbertes 
Antereife, und mehr ald einmal prüfte 
ich unfere Annahme auf ihre Richtig- 
jeit hin. Nur ein einziger Punkt ſchien 
gegen ſie zu ſprechen: Wenn eine illegi⸗ 
Ame Tochter da war, ſo hatte ſie ſich 


durch den Mord jede beſtehende Zulage 


oder die Hoffnung auf eine ſolche ab— 
geſchnitten. | 
ichäbigt — aber das konnte, wie God- 
[ren jagte, mit einem plöglichen Wuth- 
außbruch erkläri werben. Außerdem 
war es ſehr wahrſcheinlich, daß örl. 
Holladay, nachdem der erſte Schmerz 
porüber war, angemeſſen für ihre 
Schweſter ſorgen würde. Dies an⸗ 
genominen, war unſere Anſicht ber 
Sache unantaſtbar. 
Noch etwas Anderes machte mich 
ftubig. Wie fonnte die Frau den Hün- 
den ber Polizei entjchlüpfen? Ich 
wußte, daß das franzöſiſche Viertel 
gründlich durchſucht worden war — 
ohne Erfolg. Allerdings hatte i das 
Gefühl, daß die Unterſuchung falſch 
geleitet worden war, ſonſt hätte ſich 
eine Spur finden müſſen. Fräulein 
Holladah hatte ſich natürlich auf kei⸗ 
nerlei Fragen eingelaſſen, und ſo ſaß 
ich wieder feſt. Zweifellos ſchien ſie zu 
wünſchen, daß die Schuldige nicht ent⸗ 
dedt würde, aber ſie mußte gefunden 
werben, ſchon um Fräulein Holladay 
von dem lehzten Verdacht zu reinigen. 
Dann enlwickelten ſich die Dinge in 
überraſchend ſchneller Folge. Eines 
Nachmitiags, kurz vor Büreauſchluß, 
meldeie ein Schreiber, daß ein Mäd⸗ 
chen nach Herrn Rohjce frage. Sie 
hatte feinen Namen genannt, aber ba 


fie -hereintommen. ertannte fie 
fofort — ımb er au: e& mar Frl. 
Holladays Jungfer. Sie hatte roth⸗ 
Augen, und als ſie ſich neben 

hinſehte, fing ſie bitterlich zu 


a mas ift 


% 
denn : mit Yhnen 
nichts mil 


k Mar 


Dienftag, 
ppelte 


Sie hatte fich jelbft ges | 


m m —— 


Siegel! 
Stamps 


den ganzen 


„Sie ijt gar nicht mehr meine Herr- 
ſchaft,“ ſagte das Mädchen ſchluchzend, 
„ſie hat mich heute Nachmittag ent— 
laſſen.“ 

„Sie entlaffen?” miederholte unſer 
Zweiter, „ich dachte, fie hätte jo viel 
von Khnen gehalten?“ 

„Das dachte ich au, Herr Rechts- 
anmwalt, aber fie hat mich trogdem 
entlaffen.“ 

„Und aus welchem Grunde?” fuhr 
ber Andere fort. 

„Das weiß ich ja eben nicht. Sch 
bat und flehte, eg mir zu jagen, aber 
fie will mich gar nicht jehen. Des- 
megen komme ich hierher, ich dachte, 
Sie fünnten mir helfen.” 

„Nun, vielleicht wird e3 mir gelin= 
gen,“ beruhigte jie Royce. 

„Ach, wenn Sie das fönnten,” rief 
fie erfreut. „Ic habe fo große Stüde 
auf Fräulein Holladay gehalten. Ich 
bin beinahe acht Jahre bei ihr, und 
nun behandelt fie mich jo — das — 
das bricht mir das Herz! ch zog fie 
heute Nachmittag, fo gegen zwei Uhr, 
zum Ausfahren an, und fie war nod) 
jo gut zu mir. Gie fchenkte mir eine 
Heine Brofche, die fie nicht mehr tra= 
gen wollte. Dann fuhr fie fort und 
fam nad) einer Stunde zurüd. Ich 
ging fofort zu ihr, und als ih an 
tlopfte, fam eine fremde Perfon an die 
Thür und jagte, daß Fräulein Holla= 
dan fie als Jungfer engagirt Habe, 
und daß fie mich nicht mehr brauche, 
und bier märe der Lohn für einen 
Monat. Wie ich noch) jo ganz verbußt 
daftand, jehlug fie mir die Thüre vor 
der Nafe zu. Nachdem ich mich ein 
bischen erholt hatte, fragte ich, ob ich 
Fräulein Holaday fehen fünne, nur 
um ihr Adieu zu fagen. Sie wollte 
mich aber nicht fehen, fie ließ jagen, 
fie fet nicht wohl und wolle nicht ge— 
ftört werben.“ 

Das Schluchhzen übermwältigte jie 
wieder, daß fie nicht meiter reben 
fonnte. Royce war mehr als erjtaunt, 
was mich nicht ieiter imunberte. 
Warum hatte Fräulein Holladay einen 
jo plöplichen Widermillen gegen diejes 
barmlofe, ihr ergebene Gefchöpf ge- 
faßt? 

„Sie ſagten, daß die neue Jungfer 
eine Perſon war?“ fragte er 

nell. 

„Ja, ſie iſt, ſo viel ich weiß, noch 
nie im Haufe gemejen; Fräulein 
Holladay brachte fie im Wagen mit.” 

„Und wie fieht fie ungefähr aus?" 

„Sie fieht wie eine Ausländerin 
aus,“ fagte jie dann. „Vielleicht ift fie 
eine Franzöfin; fie fehnarrt das ‚N‘ 

J 


Ich ſpitzte meine Ohren. Derſelbe 
Gedanke kam Royce und mir im ſelben 
Augenblick. 

„Sieht ſie Ihrem Fräulein ähn— 
lich?“ fragte er raſch. 

„Meinem Fräulein? DO nein! Gie 
ift viel älter, fie hat graue Haare.” 

Nun, Fräulein Holladay hatte jeden- 
fal3 ein Net darauf, fich ihre 
Sunafer zu wählen und nach Belieben 
ihre Dienftboten zu entlaffen. Und 
Do paßte e8 nicht zu ihr, eine folche 
Ungeredhtigfeit zu begeben. „Sie fag- 
ten, daß fie frant fei,“ fing Herr Royce 
nach einer Paufe wieder an, „war fie 
fchon nit wohl, als Sie fie anfleide- 
ten?” 

„Da3 kann ich gerade nicht jagen,“ 
antwortete dad Mädchen zügernd. 
„So eigentlih Trank war fie nicht, 
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Mbendpoit, Chicago, Montag, den 18. Funi 1906. 


aber fie jehien ji) zu forgen, ich 
glaube, fie hatte geweint. Gie hat ja 
jo viel gemeint, jeitvem ihre Vater 
tobt ift.“ 

Das war begreiflich, und doch fchien 
der Verluft des Vaters nicht ihr ein- 
iger Schmerz zu fein. 

„Sie war aber nicht ärgerlich auf 
Sur - . 

„D nein, fie fehenkte mir ja bie 
Brofche, wie ich jehon fagte.“ 

„sh fürte, daß ich Ihnen nichts 
verfprehen fann,“ jagte Royce nach 
einer Paufe, „natürlich darf ich mich 
nicht hineinmifchen. Fräulein Hola- 
day kann ſich ihren Haushalt einrich- 
ten, wie e8 ihr beliebt; aber wenn Sie 
zu Ihrer früheren Herrin nicht zurüd- 
gehen, jo fann ich Ahnen vielleicht 
einen anderen Dienjt verfchaffen. Sie 
fönnen jebenfall3 in drei oder vier 


Tagen no einmal herfommen, ich | 


will 
läßt. 

„Dante, banfe vielmals,” fagte da3 
Mädchen, und ging fort. 

Sch Hatte noch einige Arbeiten an 
biefem Abend fertig zu ftellen und 
fonnte meine Gedanken unmöglich Frl. 
Holaday widmen, aber am nädhiten 
Morgen wurden fie gewaltfam dahin 
gelenkt. 

„Haben Sie Fräulein Holladays 
Unterſchrift für die Uebergabe?“ fragte 
Herr Graham im Laufe des Morgens. 

„Nein,“ antwortete Royce mit einem 
kleinen Anflug von Verlegenheit, „noch 
nicht. Ich ging geſtern Abend hin, 
aber ſie ließ mir ſagen, ſie ſei nicht 
wohl genug, um mich zu ſehen oder 
irgend etwas Geſchäftliches zu er— 
ledigen.“ 

„Es iſt doch hoffentlich nichts Ern—⸗ 
ſtes?“ fragte Herr Graham ſchnell. 

„Nein, ich glaube nicht, wahrſchein— 
lich nur Nervenabſpannung.“ 

Als er jedoch am Abend wieder einen 
Beſuch machte, bekam er dieſelbe Aus— 
kunft, vervollſtändigt durch die Aus— 
ſage des Kellermeiſters, eines alten 
Familiendieners, daß Fräulein Holla— 
day ſich plötzlich entſchloſſen habe, die 
Stadt zu verlaſſen, um auf ihren 
Landſitz zu Long Island zu gehen. Es 
ſei zwar erſt Ende März, und noch 
zwei Monate zu früh, aber ſie fühle 
ſich ſehr ſchwach, könne ihr Zimmer 
nicht verlaſſen, und ſo hoffe ſie, daß 
die friſche Landluft und Ruhe ihr gut 
thun würden. Der ganze Haushalt, 
mit Ausnahme der Jungfer, Köchin 
und einem Diener, ſollte am nächſten 
Tage vorausfahren und Alles in Ord— 
nung bringen. 

„Es wundert mich nicht, daß ſie der 
Erholung bedarf,“ bemerkte unſer Chef 
theilnehmend. „Sie hat Schweres 
durchgemacht. Zwei oder drei Monate 
Ruhe werden ihr entſchieden gut thun. 
Wann denkt ſie abzureiſen?“ 

„Ich glaube, in ungefähr einer 
Woche, die Zeit iſt noch nicht ganz be— 
ſtimmt, es hängt davon ab, wie Alles 
fertig wird. Es iſt wohl nicht nöthig, 
ſie mit irgend etwas Geſchäftlichem zu 
quälen? Die Unterſchrift, zum Bei— 
ſpiel?“ 

„Hat Zeit, bis ſie zurückkommt. 
Nein, wir wollen ſie nicht beläſtigen.“ 

Nach einigen Tagen ſchien ſie ſich 
entweder gebeſſert oder ihre Anſicht ge— 
ändert zu haben, denn ein Brief, den 
ihre Jungfer geſchrieben, kam an Hrn. 
Graham, mit der Bitte, daß er ſie in 
den nächſten vierundzwanzig Stunden 
beſuchen möchte, da ſie einiges Ge— 
ſchäftliche mit ihm zu beſprechen habe. 
Es fiel mir auf, daß ſie nach Graham | 
verlangte, aber er ließ eine Drofchte | 
holen und fuhr fofort zu ihr, ohne fich | 
irgendivie zu üußern. Eine Stunde | 
fpater öffnete fich unfere Thür, und | 
er trat mit einem fehr fonderbaren 
Gefiht ein. „Das verfiehe ein Anz | 
derer,“ fagte er, indem er fich in einen | 
Stuhl warf. 

Unfer Zweiter drehte fich zu ihm | 
herum, ohne etiwa3 zu jagen, aber man 
fah ihm feine Unruhe an. ö 

„Daß ein Mädchen von fo gleich- 
mäßigem Wejen wie Frances fo lau= 
nifeh werden fann! ch mußte aber 
ihre Yachkenniniffe bewundern. Ach 
hatte angenommen, daf fie feine Ahn— 
ung bon Gefchäften hat, fie ift jedoch | 
ſehr gut bewandert.“ 

„Nun?“ fragte Royce, als der An— 
dere ſchwieg. 

„Alſo, ſie fing damit an, daß ihr 
das ganze Vermögen ohne Rückhalt 
vermacht worden ſei, daß ſie damit 
thun könne, was ſie wolle, was ich ihr 
natürlich zugeben mußte. Dann fuhr | 
fie fort, dat fie von einer Anzahl Ver: 
mächtniffe wife, die ihr Water noch | 
vor feinem Tode habe aufitellen wol: 
Jen und nur durch fein plößliches Hin- 
Toherden daran gehindert worden Tet; 
ferner, daß die Beitimmungen dahin | 
lauten, fein Name foll nicht genannt | 
werben. Sie molle die Sache daher | 
anonym ausführen.“ | 

„Run?“ fragte unfer Zweiter mwie- 
ber. 

Herr Graham fagte lanafam: „Sie 
bat mich, diejeniaen ihrer Papiere zu | 
verfaufen, die ih am geeignetiten | 
bielte, Damit ich ihr biß morgen Abend 
hundberttaufend Dollar? in Baar — 
rund hunderttaufend Dollars auszah- | 
len könnte!“ . 

(Fortfegung folgt) . 
— 


Sutime Briefe. 
Stijje von Bau! Ginify. 


Monfieur Albin Fortiers Erftaunen 
war ziemlich groß, al3 er nad) einem 
Klingeln, bei dem ein weniger naiber 
Menih Thon eine gewifle Aufregung 
verfpürt hätte, die MWohnungsthüre 
öffnete und fih einer jungen Frau 
von bißfreter Eleganz und in dunfler 
Toilette gegenüberjah. 

Sie trat ein, fihtli) von einer tie- 
fen Erregung ergriffen, und Monfieur 
Fortiers Erſtaunen wuchs, als er jah, 
wie fie ihm voranfchritt, ala ob fie mit 
ben Räumen mohl vertraut märe., 
Sie drang vor bis zu dem Wrbeita- 
zimmer, ba& noch vor Turzem fo heiter 


„Sehen, was fi) für Gie tHun 


und gefällig en war, fo phanta= "ii ı 1 
fit In feiner maleiföen Unorbnung, Gefecht, dr 1 in einem Gefel 


' zufammengebunden und mit 


' altes befommen. 


‘dem aber die Bebanterie feines jegigen 
ftreng methodifchen Inhabers einen 
ganz anderer Stempel aufgedrüdt 
hatte. Sie warf einen Blid des Jam 
mer3 um fich, Tieß jich in einen Seffel 
fallen und bra in lautes Schlucdh- 
zen au?, 

Monfteur Albin Yortier ftarrte fie 
einen Augenblid in der größten Verkes 
genheit an. Obmohl er im allgemeinen 
ben meiblichen Reigen nur menig Auf 
merfjamfeit fchenkte, Konnte er, als 
fie ihren Schleier hob, um fich bie 
Augen zu, trodnen, nicht umbin, zu be= 
merfen, daß diefe Kundaebung eines 
lebhaften Schmerzes fie nicht hinderte, 
bübjch zu bleiben, und da ihre Thrä= 
nen über ein äußerft reizpolles Geficht 
liefen. 

Sie hob den Kopf und rang nad) 
Faſſung. 

„Ich bitte Sie umVerzeihung, mein 
Herr“, ſagte ſie. „Aber es kam ſo über 
mich hier an dem ſo vertrauten Orte 
I... der arme Maurice das ſchreckli⸗ 

che Unalüd .... dag tragifhe Ende!” 

Monfieur Fortier feufzte. Das Hläg- 
liche Bild des Todten von tiefen Wun:- 

| den entjtellt, auf dem armfeligen Bette 

; eines Gafthaufes Itegend, ftieg vor jei- 
nen Augen auf und e3 fehauderte ihn 
Er ftammelte ein paar Worte de3 
Dantes, nicht ohne eine leife Neugier 
zu empfinden ob der jo marım ausge— 
vrüdten Iheilnahme.... 

„a, e3 ift furchtbar!” murmelte er, 
denn es gebrah ihm an Leichtigkeit, 
feine tiefen Gefühle in Worte umzu: 
feben. 

Eine neue Krife von Thränen fchüt- 
telte die junge Frau. Dann nahm fie 
ihren ganzen Muth zufammen: 

„Sie werden mein Vorgehen ent: 
Thuldigen, mein Herr, jobald ich Ih— 
nen das nöthige Bekenntniß abgelegt 
habe!“ 

Als ſie aber mit etwas mehr Auf— 
merkſamkeit den halb ergrauten, ein 
wenig feierlichen Herrn in ſeinem zu 
weiten Gehrock betrachtete, zögerte ſie 
plötzlich einen Augenblick, obwohl er 
etwas durchaus Harmloſes, Gutmü— 
thiges in ſeiner ganzen Perſönlichkeit 
hatte. 

„Sie ſind wohl der Bruder 
Maurice?“ 

„Ja, Madame, es iſt Monſieur Al— 
bin Fortier, Regiſtrator von Mezieres, 
mit dem Sie die Ehre haben.. ich 
mollte fagen.... der die Ehre hat... 
furz, ich bin e2.....” 

Das Unporhergefehene und die Ei- 
genthümlichteit der Unterhaltung 
vermehrten noch feine angeborene 
Schüchternheit und er verhafpelte jich 
im Reben. Da er jeboch bei feiner 
Beicheidenheit fand, daß fein Alter 
und fein Weußeres vielleicht etmas 
Einjchüchterndes für die junge Frau 
haben fünnte, fuhr er fort: 

„sc bin natürlich viel älter mie er. 
Mir ergriffen ganz verfchiedene Lauf- 
bahnen. Er hatte eine Künftlernatur. 
Sch bin Propinzler geblieben. Aber 
ich Tiebte ihn fehr. Die jchredliche De- 
pejche plößlich, diefe Kataftrophe. Ach 
bin fehr betrübt.” 

Mit theilnehmender, reizender . Ge- 
bärde reichte fie ihm die Hand, 

„sh weiß,“ jagte fie, „mie lieb 
Maurice Sie hatte. Er fpradd mir 
oft von feinem ernjten, gejeßten gro= 
Ben Bruder.“ 

Und ala od fie fich zu einem Ge- 
ftändnif entfchlöffe, fügte fie Hinzu: 

„sh bin Madame Meillery, Mas 
dame Meillery”. 

Monfieur Albin Yortier berneigte 
ih, mehr und mehr in Verlegenheit 
gerathend. Der Name fagte : ihm 
nichts. Aber er war fich feiner Lin- 
fiichkeit bewußt, Die ihm von Natur 
eigen war, und er fürchtete da3 Ver- 


bon 


| trauen, das ihm fo anmuthig entge- 


aengebracht wurde, fchlecht zu vergel= 
ten, wenn er um Aufflärungen bat. 
Bei der Unverborbenheit undlinfchuld, 
die er fich in feinem engen YFamilien- 
freife, in dem Städtchen, aus dem er 
nur felten herausfam, bewahrt hatte, 
war ihm der Zmed biefes Befuches 
vollkommen unverſtändlich. 

„Ich erfuhr, daß Sie nach Paris 
gekommen ſeien,“ ſagte MadameMeil— 
lery, „um die Hinterlaſſenſchaft von 
Maurice zu ordnen und um ähnlicher 
traurigen Pflichten willen... und 
deshalb komme ich zu Ahnen.“ : 

„3 Bin in der That Jeit zwei Ta- 
gen Hier,“ ermwibderte Monfteur For- 
tier ganz verblüfft, daß Madame diefe 
Kenniniß feiner Handlungen befah. 

Madame Meillery ftellte in ihrem 
Sanern feit, daß er feine Zeit verloren 


| und beim Orbnen der Dinge die pe- 


danttfchen Gemohnbeiten des einge: 
fleifehten Bureaufraten hatte walten 
laffen. Auf einem Seffel lag ein 


| Stoß feiner Herrenhemden, forgfältig 
einem | 
ein | angefangenen Süßen, in die er feine 
das | Theilnahme legen mollte, obwohl er 
.fo behaglich und Iebensfroh im ihrer | im Grunde feiner Geele no eine 
| Erinnerung 
eine allzu mufterhafte Ordnung etivag | danfen an ein jo ftürmifches Leben, 
Man fühlte, daß | dem er felbit jo fremd gegenüberftand. 


Zettel verfehen. 


t E3 überlief fie 
letfe3 Zittern. 


Diefes Zimmer, 
geftanden, 


hatte duch 


der Tod hier vorübergegangen war. 
Leicht Zufammenfhaudernd dachte 


| Madame Meilleryg an das Iehte Mal, 


als fie hier gewejfen Mar vor zivei 
Monaten, ehe fie auf’3 Land gegan- 
gen, und an all die hübfchen Aufmerf- 
ſamkeiten von Maurice, ber fo ver- 
fübrerifch fein fonnte, wenn er wollte, 
und der ihr verfprochen hatte, irgend 
ein Mittel zu finden, fei e8 auch nod 
fo gewagt, um mährend ber Tren- 
nungsgeit, Die er nicht ertragen konnte, 
eine Zufammenfunft mit ihr zu be= 
merfitelligen. 

„Wenn Sie müßten, unter welchen 
tragifchen IUmjtänden ich den Tod 
bon Maurice erfahren habe! 
glaubte wirklih, ich müßte verrüct 
werben. An jenem Tage hatten mir 
ein paar Freunde zum Diner in ber 
Billa, mir waren ziemlich zahlreich. 
Wir faßen auf der Terraffe, e8 wurd: 
gelacht und gejcherzt, ed war herrli- 
ches Wetter. Der nd Brad) lang» 
fam herein. ch weiß nicht, was für 
um hie — —5 * 
um die Zeil en, bis zu 
Til n wurde, Einer von ber 
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aus MWeidengeflecht jchaufelte, ergriff 
eine Zeitung, die herumlag und beren 
Kreugband noch unverfehrt war; mir 
hatten vorher einen langen Spagier- 
gang gemacht und berßriefträger war 
aerade in dem Augenblid gelommen, 
als aufgebrochen wurde, daher waren 
nur die Briefe gelefen worden. Er 
durchflog rafch die erfte Seite, dann 
die zmeite. 

„Nichts Neues?” fragten wir. 

„Nein,“ erwiderte er gleichailtig. 
„Das heit doch — ein Automobilun- 
alüc, Teufel! offenbar jhlimm. Beim 
Ausmeichen eines Karren flog ber 
Wagen wider eine Mauer... zwei 
Opfer: der Chauffeur -fehmwer verlept, 
und ein Monjteur Maurice Yortier 
auf dem Blabe tobt.“ 

„Maurice Yortier?” 
„tenne ich nicht." 

„Doch, doch,“ meinte ein anderer, 
während er fich eine Zigarre anzün— 
vete, „mir ift, als hätten wir demſel— 
ben Klub angehört.“ 

Mein Gatte, war herangetreten. 
Maurice war ihm vorgejtellt worden, 
er hatte ihn ein paarmal getroffen. 

„nortier?... Uh mas! Armer 
unge!” 

Und eine Blume.an feinem Knopf- 
loch befeftigend, fügte er Hinzu: 

„Na, wann wird denn gegeljen? 
Wir fommen um vor Hunger!“ 

Und ih? Ic ivar betäubt, ich mar 
vernichtet. Jch-Fühlte nur ein jtartes 
Hämmern in den Schläfen. Die 
Thränen traten mir nicht einmal in 
die Augen. Unaufbhörlich jagte e3 in 
mir: „Vlaurice, Maurice...” 

Dann wurde mir plöglich Elar, daß 
ich zuſammenbrechen würde. 
ſchleppte mich von der Terraſſe fort 
und flüchtete in einen kleinen Salon, 
wo es ſchon dunkel war. Verzweifelt 
warf ich mich dort auf ein Sofa. Doch 
man rief mir, man ſuchte mich. O, 
dieſes Diner, wo ich vorgeben mußte, 
der Unterhaltung zu lauſchen, daran 
theil zu nehmen, zu lächeln. Und 
meine Angjt... mußte ich doch Fra— 
gen erwarten, vor denen ich in biejem 
Yugenblid entmaffnet bageitanden 
hätte, Wie würden die Stunden ber- 
gehen? Immer hörte ich eine Stimme, 
die mir zuflüjterte: 
Maurice...” 

Der Himmel bewahre einen jeden 
eor ähnlicher Dual! Endlih war ich 
allein in meinem Zimmer, dort hatte 
ih einen fchredlichen Nervenanfall. 
Da menigitens fonnte ich weinen. DO, 
wenn die Todten und fehen können, 
dann weiß Maurice von meiner Ver- 
zmweiflung.“ 

Monftieur Albin Fortier rik feine 
Augen weit auf. Er verividelte fich in 


ie 
leicht 


.i 


fagte jemand, 


| leichte Scheu empfand bei dem Ge- 


Schließlich ſtammelte er: 

Ich danke Ihnen ſehr ...“ 

Madame Meillery gerieth in Ek— 
ſtaſe: 

„O, wie haben wir uns geliebt! Es 
war Unrechti, das gebe ich zu! Aber die 
Tiefe unſerer Leidenſchaft glich die 
Schuld wieder aus. Eine ſolche Liebe 
ſteht über allen ſozialen Konventionen. 
Wir lebten nur für einander... mit 
welchem Fieber, welchem Entzüden, 
welcher Dpferfreubigteit! Maurice 
war mein Zeben. ch war feiner jo 
ficher, ich befaß ihn ganz und gar. 
Ach, unſere Begeifterung, unjereTrau- 
rigfeit, unfere angftvollen und doch fo 
fügen Träume und Wünjche! Zmei 


menjhliche Naturen vereinten fich zit= | 


ternd zu einer Seele! Er hegte feinen 


Gedanten, den ich- nicht kannte, jo eng 
war die Gemeinjchaft unjerer Herzen. 


Sein ganzes Wehen bezeugte die alles 


durchdringende Gewalt unjerer Liebe! ; 


‘a, Monjieur, voll -Stolz fann id in 
meinem Schmerz fagen: Wenige 
rauen find fo angebetet morben, wie 
ich von Maurice!“ 

Monſieur Fortier blieb ſprachlos 
bei dieſem Gefühlserauß. 


1 farbi= 
ges Cheefecloth,— 
die Kanten jind 

beſchmutzt, 


Ich 


„Maurice... | 
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Nachdem ſich die Aufregung von 
Madame Meillery gelegt hatte, lüftete 
ſie anmuthig mit einem Finger ihren 
Schleier, zupfte ein Stirnlöckchen zu— 
recht, ſtrich ſich mit der Hand über die 

Augen und ſchien ihre Faſſung wie— 

dererlangt zu haben. 

I Sch habe viel Briefe an Maurice ge— 

ſchrieben. Ich komme, um ſie zuruͤck— 
zufordern. Dieſe letzten Ueberreſte 
einer glüdlichen Zeit, ich muß fie ver- 
niten... Sie haben fie zmeifellos 

| Ichon gefunden?“ 

Iroß feiner Trauer fühlte fi 
| Monfieur Fortier gefchmeichelt über 
| die Rolle des Vertrauten, die er in 

; biefem erhabenen, fentimentalenben- 

| teuer jpieltee Er johritt auf einen 

Heinen Schreibtifeh zu, deffen Schub- 

fächer offen ftanden. 

Eine aeheimnißpolle Miene anneh- 
mend, die ihm der Gelegenheit ange- 
paßt erfhien, fagte er: 

„SG babe verfuht, alle Papiere 
ihrem Inhalt nach zu ordnen. Natür- 
lich erlaubte ich mir dabei nicht, zu 
lefen, was einen allzu privaten Cha= 
rafter trug...” 

Naiv fügte er Hinzu: 

„Uebrigens hätte mir auch: die Zeit 
dazu gefehlt.“ 

Er ergriff einen Altenumfchlag, 
auf welchem mit NRotbftift gefchrieben 
ſtand: „Intime Briefe”. Er entnahm 
| ihm eine ziemlich umfangreiche Korre: 
ı fpondenz auf blaßlila Papier, über- 
| reichte fie Madame Meillery und 
| fügte als forgfamer Menfch gemohn: 
| hertsmäßig Hinzu: - 

„Wenn Sie fi Telbit überzeugen 
wollen ...“ 

Madame Meillery, die den Pack 
ergriffen hatte, ohne hin zu blicken, 
heftete ihre Augen darauf, und plötz— 
lich ging ein Zittern durch ihren Kör— 

per. 

| Hallig riß fie einen ber Briefe auf 

ur fonnte dabei eine Gebärde bes 

| Zoıns nicht unterbrüden. Einen Au— 

' genblid lang war fie wie erftarrt, 

| dann las fie mit gefpannter Aufmert- 
ſamkeit .. . . Ja, diefe Briefe maren 
voll von Liebe, von einer freimüthig 
ausgeſprochenen Liebe, mit eigenarti—⸗ 
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| Fortier jah ihrem Treiben in höchfter 
Verwirrung zu. 
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Ihre Wuth über die unnüben 
Härungen, die fie vorher abgegeben, 
das Gefühl, wie lächerlich fie jich ge— 
macht hatte, ihre verlegte@itelfeit nach 
der erhabenen Rolle einer Lieheshel- 
din, in ber fie jich gefallen, unter: 
drüdten bei ihr den lebten Reit von 
Detrübnig. Wüthend zerri fie bie 
blaßlila Briefe, die ihr den Beweis 
bon Maurice Verrath gegeben hatten, 
und von denen Monfieur fo gut eg 
ging die Schnigel wieder zufammen- 
fuchte, denn er ftand diefem Sturze 
aus einem Extrem in’3 andere ver= 
ſtändnißlos gegenüber und mußte 
nicht recht, mie er fich bei dem plöhlich 
entfejjelten Ausbruch benehmen follte, 
Heftig wandte fie fich da nach ihm um 
und ſtieß hervor: 

„Ihr Bruder... Ihr Bruder... 
baö war ein netter Herr!” ini: 

— — — — —X 
Karl Schurz bei Bismarck. 


Intereſſant iſt, was im November⸗ 
heft der Deutſchen Rebvue nach Mit— 
theilungen, die Geh. Rath Dr. v. Rot⸗ 
tenburg in Norderney über Karl 
Schurzs Beſuch bei Bismarck imJahre 
1888 mitgetheilt wird: 

„Ich hatte von dem Fürſten ein für 
allemal den Auftrag, wenn ein Beſu— 
cher zu lange bei ihm weile, eine rothe 
Mappe mit einem beliebigen Akten— 
ſtücke durch einen Kanzleidiener in ſein 
Arbeitszimemr zu ſchicken. Rothe 
Mappen bedeuten nämlich eilige Sa— 
chen. Half das nicht, ſo fand in kur— 
zen Zwiſchenräumen eine Steigerung 
der Winke zum Weggehen ſtatt, bis 
zuletzt ein kaiſerlicher Generaladjutant 
gemeldet wurde. Vor vielen Jahren 
hatte ich nun den Fürſten gebeten, Karl 
Schurz zu empfangen, meiner Bitte 
war entſprochen worden. 
Stunde verlief, Schurz war noch im— 
mer bei dem Fürſten, und ſo ſchickte 
ich denn eine rothe Mappe, in die ich 

das Reinkonzept einer diplomatiſchen 


Note gelegt hatte, die ſchon lange erle- 


gen Zärtlichkeitsmendungen, Zingaben | digt war. Nichts rührte fich; ich greife 


| heiße, ftürmifche Stunden, Belennt> 
ı nifje einer Leivenfchaft, die mit idea= 
| Ten Sphären ganz und gar nichts zu 
\ thun hatten... ber diejenige, 


| andere. 
Ein Schrei der Ueberrafchung und 
Entrüftung entfuhr ihr. 
„Aber das find ja gar nicht meime 
ı Briefe!“ 
| Sie burdiflog die Bogen, bie noch 
| ein bejtimmtes Parfüm audftrömten. 
Angftvoll juchte fie nach den Daten, 
fand fie und erfannte, daß fie aus 
jüngjter Zeit ftammten, daß fie genau 
mit der Zeit ihrer eigenen Liaifon zu= 
jammenfielen. Kein Zmeifel war mög- 
lich! Diefes Herz, das fie geglaubt 
hatte, allein zu beherrfchen, fie Hatte 
es mit einer anderen geiheilt! Aus 
dieſen leidenſchaftlichen Ergüſſen ging 
ganz deutlich hervor, daß Maurice 
mit kecker Stirn zwei Intriguen ne— 
| beneinander geführt hatte, und zwar 
ı hatte jene andere, bie fi) ba offen⸗ 
| harte, dur ihre finnlihe Gluth 
fiherlich ihre jtärkften Reize gehabt! 
„Er hat mich beirogen!... Er bat 
mich betrogen! ftieß fie mit zufam- 
mengepreßten Zähnen Herbor. Gie 
| zitterte am ganzen Körper, und ein 
‚ häßliches Licht Teuchtete aus ihren 
Augen.... „Und ich, die ich verzwei⸗ 
 felte! Ych die ihn bemweinte.. .“ 
Sie ftürzte fich auf die von Mon- 
' fieur Yortier jorgfältig zufammenge- 
legten Papiere, entrig fie feinen Hän- 
ben, burchblätterte fie aufgeregt und 
zerftörte in einem einzigen Augenblid 
die fchöne Orbnung, die er mit foviel 
Mühe Hergeftellt Hatte Monfieur 


CASTORIA Mrsäugsngeund Kite. 
Pie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


bie 
| da3 alles gefchrieben hatte, war a 


von Einzelbeiten, Erinnerungen an ı aljo nad weiteren fünfzehn Minuten 


| zu einer zmeiten Mappe und beauf- 

trage ben Kanzleibiener, bdiefe bem 
Fürften mit der Vitte vorzulegen, ich 
hätte geſagt, die Sache wäre ſehr drin— 
gend. Nach wenigen Minuten kehrt 
der Kanzleidiener zurück und bemerit: 
„Bemühen Sie fich nicht weiter, Herr 
—— u —— — 

ürde auch nichts elfen. Durchlaucht 
haben eben Moſel und Pen * 
ſtellt, die beiden Herren ſcheinen ſich 
ſer gut zu amüſiren.“ Am Abend — 
ich ſaß beim Fürſten — erſchien er bei 
Ziſch mit ‚meiner totben Mappe, er= 
zählte zunädjft, wie intereffant Schurz 
geſprochen hätte, und wandte ſich dann 
zu mir mit den Worten: „Sie hauen 
mic) aber neit irregeführt. Nach 
Schurz' Weggang öffne ich die rothe 


Mappe, finde in ihr ein Konzept und 


beginne zu forrigiren; faum bie Hälfte 
Tieß ich ftehen. Nun aber mein “ 
ftaunen: als ich auf ber Iekten Seite 
angelang# bin, jehe ich unter dem Fkon- 
zept meine Paraphe ftehen und merbe 
gewahrt, daß ich bie ganze Zeit m 
jelbft forriairt habe; e3 handelte fi 
um eine längft erledigte Sache. 
hatte ganz bvergefjen, zu melchem 
Zivede Sie mir die rote Mappe ge 
Tchidt haben.” 


— Nicht aus ber Faffung zu Brin- 
gen. — „Ah ieh da, — ber 
Schulze, wie geht's Ihnen, habe lange 
nicht das Vergnügen gehabt, Sie zu 
ſehen, aber haben Sie ſich verändert, 
man kennt Sie ja faum wieder! — 
„Sie werben enifchulbigen, mein Herr, 
— — 
e 
| he mehr?!" is - 
— — 


Tügtie 
Unterschrifl 
Aa : 


Eine halbe 1 


F 


„Richts von mir!“ 
Ihrie fie. „Meine Briefe! Er hat fi 
nicht einmal aufgehoben!“ 

kr⸗ 





Im auftichlig zu fein 


Shr habt thatfächlich nie einen 
wirklichen Soda Eracer gegefjen 
bis Ihr 


Uneeda 
Biscuit 
gefchmect habt. Der einzige Soda 


Cracer der ganz gut und immer 
gut ift, gefchüßt gegen fremde 


| 


zivendpoit, Chicago, Montag, den 15. FZuni 1906, 


— infolge des Bäderftreif3 in Et. 


Peieröburg und den Nachbarftäbten tft 
nur noch das, von der Armee gegefjene 
Schwarzbrot erhältlich. In verſchiede— 
nen Eiſenbahnwerkſtätten wird auch 
wieder geſtreikt. 

— Ein Korreſpondent der Aſſ. 
Preſſe wurde im St. Petersburger 
Vorſtadtgebiet von einem Arbeiter an⸗ 
gehalten, der ohne Weiteres Geld for— 
derte und ſagte, die Arbeiter würden 
ohnehin bald nehmen können, was ſie 
braudten. 

-— Die ruffifche Regierung trifft 
ausgedehnte militärifche Vorfehrun- 
gen, thut aker nichts direft gegen bie 
revolutionäre Agitation und fcheint, 
das Losiälagen der NRevolutionären 
abwarten zu wollen. Der Zar foll 
die meifte Zeit mit ZTennisfpiel ver- 
bringen. 

— Drontheim, gewöhnlich nur eine 
ſchlichte norwegiſche Fiſcherſtadt, ſteigt 
anläßlich der fommenden Krönung des 
Königs Hakon aufs Neue zum Rang | 


ftern Abend eine an 48. Str. und EI- 
li3 Ave. mohnhafte, befreunbete Fami- 
lie befuht. Gegen Mitternacht trat 
fie den Heimmeg an. Gie [hritt bie 
Elizabeth Str. hinauf. An der Mün- 
dung einer zwmifchen 47. und 48. Str. 
gelegenen Gaſſe wurde fie bon einem 
Strolhe überfallen. Der verthierte 
Burfche verfuchte, fie in die Gaffe zu 
zerren. Minnie wehrte fich verzweifelt 
und fchrie gelend um Hilfe. hr Ge- 
Schrei brachte den Poliziften Qanna 
zur Stelle. Dem Schergen gelang e3 
nach furzem Kampfe, ihren Angreifer 
zu übermältigen. Der Halunfe wurde 
in der Bezirfämache auf den Viehhöfen 
eingefperrtt. Er gab dort an, Pat 
Reeby zu heißen und 20 Jahre alt zu 
fein. Minnie’3 Kleider waren zerri]- 
fen. Das Mädchen hatte Braufchen 
und Schrammen erlitten, war aber oh= 
ne ernftliche Verlegungen dapongefom= 
men. 
Frau Thompions Abenteuer. 


Am Sangamon Gtr.-Viaduflt wur— 


und Edward Dean. Die Verhafteten | die Mittel, feine zahlreiehn, brän- 


find angeblich der Polizei befannte 
Subjelte. 


Dom Dater v:rmeffert. 


Gejtern Nachmittag murbe James 
Eonnor3 unter der Anklage verhaftet, 
im Verlaufe eines Streite3 feinen 19 
Jahre alten Sohn Thomas vermeffert 
zu haben. Thomas ift in einer Kolo- 
nialmaarenhandlung Nr. 8917 Com- 
mercial Ave., beſchäftigt. Am Sams— 
tag Abend ließ ihn der Vater heraus— 
rufen und brachte ihm nach kurzem 
Wortwechſel mit einem Meſſer eine 
tiefe Wunde an der linken Wange bei. 
Der Verwundete befindet ſich in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 311 91. 
Str., in ärztlicher Behandlung. 

Tödtlih verlaufen. 


Auf dem Heimmege von einem BPit- 
nif begriffen, gerieth vor etwa drei 
Wochen der 17jährige Xofeph Kelz 
an 108. Str. und Indiana Une. mit 
mehreren Genofjen in Streit. An dei- 


genden Gläubiger zu befriedigen. Zur 
Verzweiflung getrieben, griff er zum 
Revolver. 

Seit feine erfte Gattin vor etwa 
zehn Jahren jtarb, fol Keep Tich dem 
Irunt ergeben haben. Die Folge war, 
daß er angeblich feine Praris vernad- 
Yäffigte. Einzufchränten verftand er 
fich nicht, und er machte Schulden. 

Die Wittwe ift feine dritte Frau. 
Sein Sohn Albert ift auch Anmalt. 
Er heirathete fürzlich die Tochter des 
früheren Richters Edmund Burke, 


Dorgebeugt. 


Wie berichtet, haben die Behörden 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ber 
bindung mit dem Tode de3 Land- 
wirth3 Herrmann Deufeling, deſſen 
Grundftüf in der Nähe von Zion 

| City gelegen ift. Deufeling jtarb be= 
| fanntlih nad dem Genuß von Mais 
ı mehlfuchen, die feine Tochter Hagel ge- 
| baden hatte. Da gerüchtmeije verlau- 


| tete, daß Hazel und ihre Mutter vor | 


Gerehhie Behandlung ° 

Auf einer reinen „Meßdienft"-Bafis 
gibt e3 feine bevorzugte Klaſſe, leine 
feſts Bien für Geſchäfte. 

Zu ſo viel per Anruf, erhält Jeder⸗ 
mann was er bezahlt, nicht mehr, nicht 
weniger. 

Wenn die Linie beſchäftigt iſt, wenn 
Ihr aufruft, bezahlt Ihr nichts. 

Ueber neun Zehntel der Telephons 
in Chicago werden nach der Meßdienſt⸗ 
Baſis bedient. 

Und einem Komite des Stadtraths 
von Chicago iſt jetzt eine Ordinanz un⸗ 
terbreitet, die die Garantie an jeder 
Art von Meßdienſt ermäßigt. Glaubt 
Ihr, daß eine ſolche Ordinanz ange— 
nommen werden ſollte? 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


Ifen Verlauf marf ihm angeblih ein 
| gewiffer Anton Barczuf einen Stein 
| an den Kopf. Der Mifbandelte fand 


| Abfchluß der Unterfuhung den Staat 
|zu  verlajfen beabfichtigten, hat 
| Staat3anwalt Hanna von Waufegan 


einer Hauptitabt auf. Sie wird groß= de geftern Morgen die 3Sjährige Witt- 


Hände durch eine ſtaub⸗ und artig geſchmückt, und es iſt ſchon eine | we Chriftina Thompfon, Nr. 680 ®. 


203 Waihington Str., Chicage. 
modt 


feuchtigfeitsdichte Der: 


packung. 


5 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Millionärsſoöhnchen getödtet. 

Opfer eines ſcheu gewordenen Burros. 

Colorado Springs, 17. Juni. — 
Johnny Baldwin, 8jähriges Söhnchen 
des Millionärs A. Baldwin, 
in „North Cheyenne Canyon“ durch 
das Scheuwerden eines Burros, wel— 
ches raſend davonrannte, zu Tode ge— 
ſchleift. Ein 6jähriges Brüderchen 
wurde durch L. G. Geiger, einem An— 
geſtellten des Marſhall Field'ſchen La— 

n3 in Chicago, vor dem gleichen 
Shickſal bewahrt. 

nis 


Ausland. 


Mäßigere Fahrpreiſe. 
Anläßlich der gewaltigen Auswanderung 
über Hamburg. —Schuldebatte im preußi— 
ſchen Herrenhaus. -Ein Feind der Wein— 
reben. 
Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 18. Juni. Die Auswande— 
rung über Hamburg, welche jetzt ſchon 
einen gewaltigen Umfang angenom— 
men hat, wird infolge eines Beſchluſ— 
ſes der „Hamburg-Amerika-Linie“ ei— 
nen weiteren Antrieb erhalten. Die 
Geſellſchaft hat die Zwiſchendecksrate 
nach New York um zehn Mark ermä— 
ßigt, — eine genügend hohe Preisver— 
ringerung, um zahlreiche Auswande— 
rungsluſtige auf dem europäiſchen 
Kontinent zu veranlaſſen, ihre Ab— 
ſicht, der Heimath den Rücken zu dre— 
hen, nun zur Ausführung zu bringen. 

Der Beginn der Debatte über die 
Schulvorlage im preußiſchen Herren— 
hauſe ruft Intereſſe in weiteren Krei— 
ſen wach. Die jüngſte Erörterung 
wurde beſonders belebt durch eineRede 
des Kardinal-Fürſtbiſchofs Dr. Kopp 
von Breslau. Der Kardinal ſchloß 
ſich dem Appell des Kultusminiſters 
Dr. Studt, daß die Maßregel in der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes an— 
genommen werden möge, rückhaltlos 
an. Er betonte, daß alle Parteien 
nachgeben müßten, um das wün— 
ſchenswerthe Endziel zu erreichen. Die 
Geſetzwerdung der Schulborlage ſei 
nothwendig, um dem herrſchenden 
Wirrwarr ein Ziel zu ſetzen. Einſt— 
weilen hat das Herrenhaus die Vor— 
lage einer Kommiſſion überwieſen. 

Die württembergiſche Verfaſſungs— 
reform hat ſchwere Wehen durchzuma— 
chen. Da die beiden Kammern ſich 
nicht zu einigen vermochten, hat die 
Regierung vermittelnd eingegriffen, 
und die von ihr unterbreitete neue 
Vorlage iſt von der zweiten Kammer 
fait einftimmig angenommen morben. 
Die Vorlage geht nun an die erite 
Kammer, von der man annimmt, daß 
fte ich jebt geneigter zeigen wird. 

Der jenfationelle Beleidiqungs-Pro- 
zeß gegen den früheren mürttembergt- 
fhen NRegimentsfommandeur a. D. 
Hüger hat nunmehr vor der erfien 
Straffammer des Dortmunder Land: 
gerichts fein Ende gefunden. Oberft 
Hüger wurde freigefprochen. Der vom 
Gericht herzugezogene Sadverjtändige 
hatte da8 Gutachten abaegeben, daß 
der Anklage unter Querulanten— 
MWahnfinn leide und darum für fein 
Ihun nit verantwortlih zu bal- 
ten fei. 

Nach einer Meldung aus Koblenz 
tritt die gefährliche Peronospora in 
den Mofel = Weinbergen verheerend 
auf, und ber bereit3 angerichtete Scha= 
den ift ein bedeutender. Die Regierung 
hält die Winzer an, da& Uebel ener— 
aifch zu befämpfen, und Steht ihnen mit 
Rath und That zur Seite, um die wei- 
tere Ausbreitung des Schmarogerpil- 
3e3 zu verhindern, der faft immer ein 
Ubfterben der befallenen Theile be- 
wirft, indem diefe verfehrumpfen oder 
in Faulnik übergehen. 


Dampfernadhridhten. 
Ungelommen. 


New Vorl: Bring Adalbert von Genua u.f.mw. 

An Nantudet, Maff.. vorbei: Noordam, bon 
Rotterdam nad New Vorl. (Dienitag gegen & 
Ur Nadım. am New Vorler Dod erwartet.) 
ton: CHhmric von Liverpool; Columbian 
don London. er 

Montreal: Cartbaginian von Glasgow. 

Goronel: Kelvinbanf, don London über St. 
Vincent nad Portland. x 

Neapel: Romanic don Bofton. 

Marfeille: Brooflyn don New Port. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
en AN An 
Paterschrift von 


wurde | 


Teſegtaphiſche Holizen. 
Inland. 
— Der „Herald“ in Baltimore iſt 


eingegangen. 
— Ein Reiterdenkmal von General 


Menge Gäſte dort eingetroffen. 


Viele Adams Str., bewußtlos aufgefunden. 


Norweger ſuchen ſchon deswegen jetzt Sie wurde nach ihrer Wohnung ge— | 


Drontheim auf, meil im Süden bes | 


Landes eine drüdende Hite herricht. 


— 


£olalberidt. 
Galanle Ritter. 


Sie wurden auf einem Tanzboden 
in Lyons vermeſſert. 


Wahrte ihre Ehre. 


Sigel wurde im Foreit Park zu St. | 


2ouiz enthüllt. 
— In Nem York Jat fi ein Komite 

ı zur Errichtung eines Denfmals für 
Karl Schurz gebildet. 

— Bon einer Draifine überfahren 
und getödtet wurden 5 Männer im 
ZIennefleer County Bolf. 

— Bei einem Automobil-Zufam- 
menftoß bei Wlsbury Park, N. Y., tam 
der Chauffeur Iſaacſon um. 

— Zmei Brände verurfachten ge— 
ftern in St. Louis einen Schaden von 
$105,000. 50 Bferde verbrannten. 

— 5 Holzfchläger ertranten im 
Shojhonefluß bei Wapiti, Who. 6 An 

| dere wurden mit Schwierigfeit gerettet. 

— Unmeit Buffalo, N. 9., entglei- 
fte ein Blibzug der Late Shore: & Mi- 
higan Southern-Bahn. Yaft alle 67 
Paflagiere wurden leicht verlekt. 

— Bei Harbor Beach, Mich., wurde 
der Dampfer „Mancheiter“ von Mit: 
maufee dur) Zufammenftoß mit dem 
BR „Steel King“ jchmwer befchä- 

igt. 

— In Cedar Rapids, Ja., entleibte 
fih Louis Eipra, forefp. Sefretär der 
„DB. 3. Senca Medicine Eo.“ und be- 
fannter Spracden- und Religionsfor- 

| fcher, mit Morphium. 

— Der Werth der Auffindung von 
Edelfteinen in den Ver. Staaten im 
legten Jahre betrug 326,350, ber 
Werth des Imports von Edelſteinen 
nahezu 35 Millionen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago, 

| Boſton 1; St. Louis 7, Wafhington 3, 

| „Rational League” — Brooklyn 0, 
Cincinnati 3. 

Ein Feuer 


| in ©t. Baul am 
| Sonntag früh richtete einen Schaden 
bon etwa einer halben Million Dolarz 
an, und eiwa 20 Feuerwehrleute mwurs 
ben berleht oder von der Hibe über- 
mwältigt. 


bon Marimo Gomez’ Tod gefeiert. 

— Auf der Chinefifchen Dftbahn 
entgleifte ein Berfonenzug. 100 Todte 
oder Verletzte. 

— Durch den Brand eines Berg—⸗ 
werks bei Santa Eulalia, Mexiko, 
kamen drei Arbeiter um. 

— Große Ueberſchwemmungen rich— 
ten im Süden der chineſiſchen Provinz 
Tſchilu gewaltigen Schaden an. 

— In Nikaraguag erſchoß Dr. 

Julian Iries den Kabineisminiſter 


Dr. Altemirano, 


Ausland. 
— In Kuba wurde der Jahrestag 


ſeinen bisherigen 
Freund, wegen Beleidigung 
Irins' Gattin. 

— Der amerikaniſche Radler Frank 
Kramer gewann den Hauptpreis der 
Stadt Paris im Werthe von 5000 
Franken. 

— Türkiſche Truppen beſetzten das 
perſiſche Grenzdorf Jelo nach Vertrei—⸗ 
bung der Schutzwachen und ſtehen nur 
nod) 6 Stunden von der Stadt Urus 
miah. 

— Der Kampf zwiſchen Tataren 
und Germaniern in der ruſſiſch-kau—⸗ 
kaſiſchen Provinz Erinan wird immer 
grimmiger! Noch mehr Koſaken urd 
andere Truppen gingen dorthin ab. 


— In Wellington, Neufeeland, traf 
ber Dampfer „Oweßhi George“ mit 
der Leiche des Premierminifter Sed- 
dons ein, welcher auf dem Schiff kurz 
nad) der Mbfahrt von Shoney ftarb. 

— Oberft Madenzie in Natal gab 
den aufftändifchen Zulus, fomweit fie 
nod im ?yelde find, bis morgen Zeit, 
fih zu ergeben; — widrigenfalla jie 
alle erfchoffen werben follen, wenn jie 
gefangen werben. 

— Ein furdtbarer Hagelfturm vers 
nichtete in der Gegend von Melitopol, 
Rußland, die Saaten auf etwa 
200,000 Xcre® Land und erjchlug 
vieles Vieh! Manche Schloffen mogen 
3 Pfund, 


— Zwiſchen Krosniewice und Klo— 
dawa, Rußland (Polen), beraubten 
Terroriſten einen Poſtwagen nach 
Tödtung des Poſtillons und zweier 
Soldaten. In Warſchau wurde ein 
Polizeioffizier und ſeine Gattin bei 


von 


einem Spagiergang erſchoſſen. 


Junges Mädchen von einem Strolch hart 
bedrängt. — Wittwe mißhandelt und be— 
ranbt. — Falſche Freunde. — Vater gegen 
Sohn.-Hat Ruhe. —Werden beobachtet. 


In einer Tanzhalle zu Lyons wurde 


geſtern Abend David Sumilek, 19 
Jahre alt, wohnhaft Nr. 1191 Spaul— 
ding Avenue, 


angeblich von Wenzel Filia, Rudolph 
Schwab und Fred Peck, vermeſſert. 


Sumilek, der Meſſerſtiche in den Un- 


terleib und die linke Schulter erlitten 
| hat, Iiegt in äußerft bevenflichem Zu— 


Stande in feiner Wohnung darnieber. | fin Great Gaftern-Hotel, Wahafh Ave. 


| Krizef ift am linfen Ellbogen ver- 
wundet worden. Sumilef3 Angaben 
gemäß mollten Filia und Konforten 
ein junges Mädchen, mit dem er tanzte, 
zwingen, mit ihnen zu tanzen. 

Sie hätte fi geiträubt. 


hätten er und Krigef ritterlich für das 
Mädchen Partei genommen. 
Folge jei die Prügelei aemwejen. 

Die angeblihen Mefjerhelden find 
verhaftet morben. 

YUnficheres Pflaiter. 

Die 16jährige Minnie Hatelman, 

Nr. 4600 Wincheiter Ave., hatte ge- 


und ber gleichaltrige 
Sames Krizet, Nr. 1209 Turner Une, machte. 


Die ı 


Ihafft und in ärztliche Behandlung 
gegeben. Am Nachmittag hatte fie fich 


zirkswache an W. Chicago Une. bege- 
ben und Bericht erftatten fonnte. $h- 
ren Angaben gemäß murde fie, von 
einem, einem alten Freunde der Fami- 


lie abgeftatteten Befuch heimfehrend, | 


an Auftin oe. und Carpenter Str. | Str., Iprac) geftern Abend in der Bez | 


bon fech3 Strolchen überfallen. Die 
Halunten hätten fie, ihres Sträuben? 


ungeachtet, in eine Gaffe gezerrt und | 
fie um ihre goldene Uhr und $15 be | 


raubt. Ob fie gemürgt und vergemwal- 
tigt wurde, mwiffe fie nicht. Auch fünne 
fie nicht angeben, wie fie an den San= 
gamon Str.-Viaduft gelanate. 

Die Ihäter mußten fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 


Trau, fhau, wem? 


Charles %. Taylor von Young3= 
town, D., meldete geftern Abend in der 
Bezirfsmahe an Harrifon Str., daß 
er, auf der Durchreife na San Fran= 
zisko begriffen, hier die Befanntfchaft 
bon Wm. Holland und Yohn Carr 
Sie hätten ihn zu einem 
Schnäpschen eingeladen. Ihm wurde, 
nachdem er mehrere Racdhenpußer bin 
ter die Binde gegoffen hatte, „Ichmwind- 
tig”. Seine neugewonnenen Tyreunde 
hatten fich feiner liebevoll angenom- 
men und ihn nad „ihrem Zimmer“ 


und Harrifon Str., mitgefchleppt, da= 
mit er ji ausruhen fünne. Er fei 
eingefchlafen. Als er erwachte, hätten 


Holland, Carr und drei andere Mänz | 


Als die ner ihn als Einbrecher gebrandmarkt 


Burſchen Gewalt gebrauchen wollten, 


und ihn unſanft an die friſche Luft be— 
fördert. Seine Baarſchaft im Betra— 
ge von 8118, ſeine goldene Uhr und 
ein Revolver, den er ſich zum Schutze 
gegen Räuber zugelegt hatte, wären 
futſch geweſen. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives verhafteten 
Holland und Carr und ihre drei Ge— 
noſſen, Richard Vigurie, John Kelly 


Die Mera reiner 


Nahrungsmittel 


Mir find geneigt, zu glauben, daß etliche Schreiber von Zeitichriften in ihrer Gier die Auf: | 
merfjamfeit auf fich zu lenken, den Sall gegen die Großichlächter übertrieben haben. 


Wir verkaufen fein Sleifch, halten aber auf Neellität und meinen, daß das Publifum genau 


willen foll, was es ißt. 


Wir drucken auf jedes Packet von 


Grape-Nuts 


genau, woraus es gemacht it und Dutzende von Befuchern, die täglich unfere Anlagen befuchen, finden 


Aufnahme im Hofpital zu Blue $3: 
land. Dort ift er geitern geitorben. 


ı Barczuf und Adam und Marcel Do- 
Fonseit seeit, ha ie Ma ma ben Dee | in a Le Om em Be a 


auf Stelz betheiligt haben follen, be- 


| finden fi in der Bezirfämwache zu | 
| Kenfington in Haft. 


Wahrheit oder Dichtung? 


Patrid MeGuire, Nr. II N. Ann 


zirfsmadhe an Dit Chicago Une. vor | 


und flagte, daß er von dem Befiter 
: einer an Wells und Kinzie Str. gele- 
genen Herberge verfnüppelt und um 
feine Baarfchaft im Betrage von $55 


| beraubt worden jei. Die Polizei nahm 


| von der Verhaftung des Herbergapa- 
ters Abjtand, da diefer betheuerte, dat 


| MeGuire in großer Aufregung zu ihm | 
; gefommen fet und berichtet habe, daß | 


| er auf der Straße überfallen und be- 


| taubt murbe. Auf feine Veranlaffung | 
' habe McGuire fich nach der Bezirks= | 
mache begeben und Meldung erftattet. | 


| 
l u 2 * 
| Erreichte feinen Swed. 


| Anwalt Wm. B. Keep, der fich por: | 
 geftern, mie berichtet, in jelbitmörbe- 
ı rifcher Abfiht eine Kugel in den | 


' Kopf jagte, ift geitern Nachmittag 
im Nothfall-Hofpital geftorben. Seine 
| Gattin und einer feiner Söhne meil- 
| ten am Sterbelager. Die Leiche wurde 
nach der Wohnung der Wittwe, Nr. 
2210 Prairie Avbe., geſchafft. Heute 
| wurde fie, nachdem eine furze Trauer— 
ı feier abgehalten morden war, nad 
ı Beloit, Wis., verfrachtet, um dort zur 
| legten Ruhe gebettet zu werden. 
Kürzlih gewann Sleep eine 

| Sofeph Leiter anhängig 
| Schadenerjaßflage. Leiter 
die Art und Meife, mie 
‚den Prozeß geführt Hatte, 
waltig, daß er ihm die Bekämpfung 
| der zahlreichen, auf Grund der Mi- 
I nenerplofion in Zeialer, Ill. gegen 
ihn anhängig gemachten Scabener- 
| faßprogeffe übertrug. Diefe, feit lan- 
gem von Keep erjehnte Aufbefferung 
feiner Praris gewährte ihm aber nit 


gegen 
gemachte 


imponitte | 
Keep | 
fo ges | 


| Haftbefehle gegen fie erwirft, die poll- 


| ftredt werden follen, jobald die Bei- | 


den Miene machen, ihr Grundftüd zu 
' verlaffen. Frau Deufeling erklärte, 
| fie und ihre Tochter hätten nur beab= 
| jichtigt, nach Zion City zu geben, um 
dort Befchäftiqung zu fuchen. 
| Ihnen gar nicht eingefallen, 
| Staat verlaffen zu wollen. 
| Im Thran. 


den 


| In angefäufeltem Zuftand betrat 


Es ſei 


| 


' Nr. SON. Kedzie Ave., angeblich irr- 


thümlich eine an Bunter, nahe Canal 
Straße, gelegene Wohnung 


gelten 


Netter im der Noth. 


den, 


eingetroffen mären. Die 


| der Bezirfämache ab. 


Veranlaſſung. 


wird bezichtigt, im Verlaufe 


An Aberdeen und Damen Str. ge— 
riethen fich geitern Abend Yofeph Anz | 
ı gelo, Nr. 74 Damen Str., und ein ges | 
| miffer Frank Butchear in die Haare. | 
Im Verlauf der Holzerei fol Butchear ! 
ein Meffer gezogen und feinem Gegner | 
mehrere Wunden beigebracht haben. | 
Der Mefferheld wurde von etiwa » 200 | 
Italienern und Griechen umtringt. | 
hm märe wohl übel mitgefpielt wor 
wenn nicht mehrere Poliziften | 
Scergen | 

babnten fih, Revolver in der Hand, | 

ihren Weg durch die aufgeregte Menge, | 
‚ nahmen QYutchear und feinen Bruder | 
ı unter ihre Fittiche und fchoben fie nad) | 
Angelo Zus 
ftand aibt zu feinerlei Befürchtungen 


Die Polizei fahndet auf Julian Ta= 
polsti, Nr. 4801 Throop Straße. Er | 
eines | 


und ber= | 
Tuchte, die Frau des Haufes zu ums | 
: armen. Mehrere Gäfte der betreffen- | 
den Frau warfen ihn hinaus und prüs | 
Bunde er verhaftet unb in der Beyirtgs | geietfen gefteen benb brei, junge 
mache an Marwell Straße eingelocht. 


| in die Haare. 


mit feiner Herzenstönigin, der 24jäh- 
rigen Jda Smith, Nr. 236 Wafhing- 
ton Boulevard. Die junge Dame jchien 
entjchloffen zu fein, ihm den Laufpaß 
zu geben. Um fie dur Einjchüchte- 
rung zu beranlaffen, ihren Entfehluß 
in Wiederermägung zu ziehen, feuerte 
er einen Schredihuß ab, Hatte aber 
das Mikgefchid, ihr eine Kugel in den 
Knöchel zu jagen. Die Veriwundete 


geftern Morgen Guftav Gunderfon, | fand Aufnahme im County-Hofpital. 


Wilfon wurde verhaftet und im ber 
Bezirfsmahe an Desplaines Str. ein- 
gefperrt. 


Schiagende Auseinanderiegung. 


‘In einem überfüllten Straßenbahn- 
wagen der Cottage Grove Ave.-Linie 


Männer mit dem Schaffner Um. EC. 
D’Brien der Bezahlung des Yahrprei- 
ſes megen in Streit. Diefer artete 
bald in eine Prügelei aus. Mehrere 
weibliche Fahrgäfte fprangen in bols 
ler Fahrt ab. O'Brien zog den Kür- 
zeren. Arg verbläut ermirkte er bie 
Verhaftung feiner Geaner. Diefe ga= 
ben in der Bezirfsmache an Cottage 
Grove Ave. ihre Adreffen wie folgt 
an: Michael Doran, Nr. 57 28. Str.; 
Owen MceGuinneß, Nr. 2911 ©. Park 


Ave., und Daniel Ereedon, Nr. :909 


©. Bart ne. 
Polizei mnfte einfchreiten. 

Vor dem Hauptquartier der Lajt- 
fahrer-Union an MWafhington Sir. 
und 5. Ave. geriethen ich geitern 
Nachmittag etwa 200 Mitglieder der 
Union, die fich an der Wahl der De- 


' fegaten zur internationalen Brüder: 


ichaft der Fuhrleute betheiligt hatten, 
Die Polizei mußte ein 
chreiten, um die Ruhe und Ordnung 
twieder herzuftellen. Herrmann Eicdin, 


Streites feinen Bruder Nicholas ver= | ein Laftfahrer, war jhlimm verbläut 


meffert zu haben. 


Bemaates Mittel. 


Paul R. Wilfon hatte geftern Mor= 
gen eine jtürmifche Auseinanderfegung 


i-kolelei 


die Fabrik für reine Nahrungsmittel fo rein und fauber, als die frifche weiße Schürze eines Mädchens. 
Die Nahrung ift gründlich gekocht in diefer Fabrif vom feinjten Weizen und Gerite, die füßen 


Produfte des Seldes. 


Keine Xlahrung der Welt hält jo aut vor von 


einer Mahlzeit zur andern als Grape Nuts. 


IDeil + Re + 


Die ftärfehaltigen Theile des Weizens und der Gerfte durch Feuchtigkeit und Hite in einer Art 
Sucer verwandelt werden, der von dem menjchlichen Körper benöthigt und beinahe fofort abforbirt 
wird ohne Anftrengung der Derdauungs-Örgane Und weiter, die gewiljen Elemente diefer Getreide: 
Arten find darin enthalten, die die Erneuerung des weichen grauen Stoffes im Gehirn und den Merven- 
Sentern fichern um die Abnusung von Tag zu Tag zu erfegen. Ein Teller mit Grape:Tuts und Sahne 
zu jeder Mahlzeit liefert Energie und man fühlt es in einer Deife die allen Zweifel befeitigt. Es it keine 
Anregung fondern einfach wiffenfchaftliche Ernährung. 


„58 hat jeinen Grund.“ 


Der Vermundete | worden; 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. | Nafen davongekommen. 


andere waren mit blutigen 

Keiner von 

den Kampfhähnen wurde verhaftet. 
Ungebetene Gäfte. 

E. Fahrman, Nr. 680 Auftin Aoe., 
meldete geftern Abend in der Bezirf3- 
wache an W. Chicago Abe., daß Ein 
brecher, während er audgegangen war, 
in feine Wohnung drangen und ihm 
Kleidungsftüde im Werthe von $100 
gejtohlen haben. Die Diebe konnten 
bisher nicht ermittelt werden. 

Sertrümmerte ein Schaufenfter. 

Der Wächter Frant Machen ver 
baftete heute früh einen gewiffen John 
Meft, nachdem diefer angeblich einen 
Baditein durch das Schaufenfter in 
den Laden von D. €. Mefinnan, Nr. 
219-221 Madifon Str., geichleudert 
hatte. Weit wurde unter der auf un: 
ordentliches Betragen lautenden An= 
lage gebucht. 


— — —— — 
Die engliſche Bühne. 


Granv DperaHoufe— Eine 
neue Operette, für die George Stepbens 
jr. den Tert verfaßt und yreberid 
Barry die Mufik gejchrieben hat, wird 
hier unter dem Zitel „IheAllcayde“ zur 
Aufführung gebzadt. E3 wird darin 
der gerechtfertigte und erfolgreiche Wi- 
derjtand gejchildert, melden — mit 
Hilfe eines durchtriebenen Zigeuners— 
der junge „Alcayde“ der Zumuthung 
entgegenfeßt, einen Kontraft auszufüh- 
ren, welchen fein Vater felig mit einem 
Maurenhäuptling gefchloffen, diemeilen 
er jelber noch in den Windeln lag. Die- 
fem Komtratte nach joll er die Toch- 
ter des befagren Maurenhäuptlings, 
welche um 25 Jahre älter ift, alö'er jel- 
ber, ehelichen, jobald er volljährig ge— 
worden. Sn der Titelrolle des Stüdes 
tritt Thomas D. Seabroofe auf; unter 
den jonitigen, in Solopartien mitwir= 
fenden Kräften befinden ji: op 
Elyde, Alice Hagemann, Mabelle Ba= 
fer, Winnifred Florence, Eugene Com= 
les, Edward Heron, Ran Renfjelaer 
Wheller und Ritchie Ling. 

Chicago Dpera Houfe. — 
Tel. Nellie Stewart, eine gefeierte 
Künftlerin der auftralifhen Bühne, 
tritt bier, bon einer leiitungsfähigen 
Gefelichaft unterftügt, in der Zitel- 
role von Paul Kefter3 Schaufpiel 
„Smeeet Nell” auf. E3 wird wohl eine 
fleine Weile dauern, bis das Bublitum 
daran gewöhnt, auf .dem Spielplane 
bes Haufes nur mufilalifche Burles- 
fen verzeichnet zu jehen, den plößlichen 
MWechfel gemahr werden und fich herbei- 
laffen wird, zu verfuchen, ob fich’s 
lohnt, die auftralifche Berühmtheit zu 
fehen und anzuhören. 

Illinois. — Chas. Kleins zug⸗ 
kräftiges Sittenbild „The Lion and 
the Mouſe“ füllt hier noch immer bei 
jeder Vorſtellung das Haus bis faſt 
auf den letzten Platz. Die Inſzenirung 
des Stückes iſt eine muſtergilige, und 
die Rollen liegen durchweg in den Hän⸗ 
den von darſtelleriſchen Kräften, die 
daraus machen, was gemacht werden 
fann. 

PBomer3’.— Mit diefer Woche ges 
langt bier das Gaftjpiel der Arm- 
ftrong’schen Gejelichaft zum Abfchluß, 
welche da3 unterhaltende Schaufpiel 


„Ihe Heir to the Hoorak” aue Muhr, 


u 


jührung bringt, 
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Genug der Spezialberichte. 


Das bekannte Sprichwort, der Appe⸗ 
tit kommt bei dem Eſſen, hat ja wohl 
im Allgemeinen Recht, aber die Aus» 
nahmen werden auch) hier nicht fehlen. 
So iſt es beiſpw. ganz fider, daß 
dem Volke bei den Schlachthausent—⸗ 
hüllungen der Appetit vergangen iſt 
und es keinerlei Verlangen trägt nach 
weiteren Enthüllungen ſolcher Art. Je— 
denfalls wird die erdrückende Mehr— 
zahl der Bürger der Anſicht ſein, daß 
man mit dem Aufrühren etwaiger wei⸗ 
terer Unrathtümpel warten ſollte, bis 
in der Schlachthausfrage reiner Tiſch 
gemacht und der zutage gebrachte „Un⸗ 


rath“ beſeitigt und die nöthige Geſetz⸗ 


gebung erlaſſen wurde, die das Wie— 
dereinreißen ſolcher Zuſtände unmög— 
lich macht — vorausgeſetzt natürlich, 
daß die Geſetze gewiſſenhaft durchge— 
führt werden. Die von gewiſſer Seite 
aufgeſtellten Berechnungen des Scha— 
dens, welchen die ſenſationellen Ent— 
hüllungen über die angebliche Schmutz— 
und Lotterwirthſchaft in den Schladt- 
häuſern anrichteten — man ſpricht von 
100 bis 200 Millionen Dollar — 
mögen ſtark übertreiben, daß der auf 
allerhöchſte Veranlaſſung in die Welt 
hinaus poſaunte Niel-McReynolds⸗ 
Bericht mit ſeinen Verallgemeinerun⸗ 
gen doch immerhin nur vereinzelter 
Fälle von abſcheulicherSchmutzerei und 
Geſetzesverlezung das amerikaniſche 
Fleiſch- und Fleiſchwaarengeſchäft im 
Beſonderen und das ganze amerikani— 
ſche Geſchäft im allgemeinen bedeutend 
ſchädigte, iſt gewiß. Die ausländiſche 
Nachfrage nach amerikaniſchem Fleiſch— 
und Fleiſchprodukten hat bedeutend 
nachgelafjen und an dem Ausfall wird 
das ganze amerifanifche Gefchäft, der 
Farmer, fogut, wie der Viehzüchter, 
und die Snbuftrie fogut, wie der Han= 
del zu tragen haben. Den Schaden ha= 
ben wir tmeg, und auch diejenigen, bie 
bereit3 find, zugegeben, daß das „An 
die große Glode Hängen“ unter den 
Umftänden nicht zu vermeiden und das 
einzige Mittel war, die „Pader“ gefü- 
gig zu machen, werden dafür jein, 
daß man nun erjt die Früchte in ©i- 
cherheit bringe, denen zuliebe das 
große Dpfer gebracht wurde und die 
für diefes entjchädigen follen, ehe man 
mit dem amtliden Schmußrecdhen auf 
anderen Feldern herumbarkt.- , Die 
Enthüllung war do) nur. das: Mittel 
zum 3med: ein fehr unangenehmes, 
auf das wir verzichtet hätten und das 
weiterhin nur dann zur Anwendung 
fommen darf, wenn’3 gar nicht anders 
geht. 

Wafhinstoner Depefchen geben die 
Verſicherung, daß irgend ein ftrengeres 
Fleiſchbeſchaugeſetz zuſtande kommen 
wird, aber über das Wann und Wie 
wiſſen ſelbſt die allwiſſenden Spezial—⸗ 
korreſpondenten nichts zu ſagen. Der 
Zweck iſt jedenfalls noch nicht erreicht 
und es wird ſich erſt zeigen müſſen, ob 
das Ergebniß des Opfers werth war. 
Nun wird aber unter geſtrigem Da— 
tum gemeldet, in Waſhington plane 
man bereits eine neue Unterſuchung. 
Herr James Bronſon Reynolds, einer 
von Herrn Rooſevelts Spezialkom— 
miſſären, die die ſenſationellen 
Schlachthausenthüllungen machten, 
werde in den nächſten Tagen eine New 
Jerſeyer Präſerven-Fabrik beſuchen 
und gründlich unterſuchen und dann 
ſeinen Befund in einem Spezialbericht 
dem Präſidenten unterbreiten. Es 
wird allerdings dabei geſagt, dieſe Un— 
terſuchung werde von den Präſerven⸗ 
leuten feloft gewünfcht, den gegen ſie 
aufgekeimten ungerechten Verdacht zu 
beſeitigen, es wird gleichzeitig aber auch 
geſagt, der Präſident und Sekretär 
Wilſon ſcheut davor zurück, dieſen 
Schritt zu thun, und es ſei angedeutet 
worden, daß man befürchte, eineUnter⸗ 
ſuchung der Präſervenfabriken werde 
neue häßliche Skandale vor die Oef— 
fentlichkeit bringen. Das ſei jedoch un— 
wahr. Man ſei durchaus überzeugt, 
daß in den Präſervenfabriken alles 
ſauber und nett zugehe und daß die 
dort verarbeiteten Nahrungsmittel 
ausnahmslos geſund und appetitlich 
ſeien. 

Dieſe zuſätzlichen Erklärungen wur— 
den offenſichtlich gegeben, behufs 
Scheuchung der unangenehmen Ges 
danken, welche zurzeit die Nachricht, 
daß Herr Reynolds abermals unter⸗ 


ſuchen und dem Präſidenten einen 


Spezialbericht unterbreiten wird, bei 
dem Publikum erwecken muß. Sie ſind 
aber ganz dazu angethan, das gerade 
Gegentheil zu bewirken. Mißtrauiſche 
Leute werden ſich ſagen, jetzt iſt man 
in Waſhington klug geworden: man 
weiß dort, daß in der Präſervenindu⸗ 
ſtrie Mißſtände herrſchen, will aber, 
ſtutzig gemacht durch die ſchlimmen 
Folgen der Schlachthausenthüllungen, 
fie nicht an die große Glocke hängen, 
fondern die Fabrifanten auf gütliche 
Art bewesen fie abzuftellen; ber Be— 
richt wird natürlich nur Gutes melden 
— ein richtiger Weikmwafchungsbericht 
fein. Den Präfervenfabrifanten auf 
folche Weife entgegentommen, heißt, 
ihnen ein Bein ftellen. Scheint einelln- 
terfuchung nöthig, jo muß e3 eine re 


gelmäßige, amtliche Unterfuchung fein, 
‚beren alabaldige Veröffentlichung im | 


Wortlaute ſichergeſtellt iſt. Von Un⸗ 

‚terfuhungen durch Spezialkommiſſäre, 

die Spezialberichte an den Präſidenten 
machen, will man nichts mehr wiſſen. 

Sie haben nach dem Geſchehenen keinen 
Werth mehr. 


* 


Die Steuerſchraube. 


Wenn der neue Stadicharter unan⸗ 
nehmbar gemacht werden ſoll, ſo 
braucht man ihm nur die von gewiſ— 
ſer Seite verlangte Ermächtigung zu 
unbeſchränkter Steuererhöhung einzu⸗ 
verleiben. Der im vorliegenden Ent⸗ 
wurf angeſetzte Steuerſatz von 45 Pro⸗ 
zent für ſtädtiſche Verwaltungszwecke 
(Bark- und Schulfteuer eingefhloffen) 
ift reichlich foniel, als bisher für folche 
Bmede durhfchnittlich erhoben worden 
it. Und menn bas den ftäbtifchen 
GSteuerverzehrern nicht genug mar, jo 
war e3 auf ale Fälle genug und 
mehr al8 genug ben fteuerzahlenden 
Bürgern. 

Die allgemeine Gigenthumzfteuer 
ift, mie allbefannt, im Wefentlichen 
eine Grundeigenthumsfteuer. Obgleich 
der Werth andermweitigen (beweglichen 
oder „perfünlichen”) Eigenthums in 
Chicago vermuthlich nicht zurückbleibt 
hinter dem Grundeigenthumswerthe, 
bezahlt jene nur ungefähr ein Fünf- 
tel aller Steuern, mährend das 
Grundeigentfum rund bier Fünftel 
zahlt. Aus dem einzigen Grunde, daf 
das bemweglihe Kigenthum (Geld, 
MWerthpapiere u. f. m.) größtentheils 
berheimlicht und durd) die Verheimli- 
chung der Beiteuerung entzogen ier- 
den fann und entzogen wird, während 
Grundeigentfum naturgemäß nicht 
verheimlicht werden fann. 

Für die große Maffe der Grunds 
beſitzer (insbeſondere die kleinenHeim— 
ſtättebeſitzer) iſt die Steuer ſchon jetzt 
eine drückende, im Verein mit noch 
dazu kommenden Spezialſteuern oft 
geradezu erdrückende Steuer. Nun 
noch jede Beſchränkung des zuläſſigen 
Steuerſatzes hinwegräumen, ſo daß 
die Steuer erhöht und wieder und 
wieder erhöht werden kann, wenn 
immer die jelvbeilige Stadtverwaltung 
glaubt, daß ſie mehr Geld brauchen 
könnte — hieße den letzten Schutz ei— 
ner Klaſſe von Steuerzahlern entzie— 
hen, die jetzt ſchon viel mehr zahlen 
als alle anderen Steuerzahler, und 
weit mehr als ihren gerechten Antheil 
zahlen. 

Daß ſoeben durch Verdoppelung 
der Schankſteuer die ſtädtiſchen Ein— 
künfte um einige Millionen erhöht 
worden ſind, ſollte allein ſchon Grund 
genug ſein zur Zurückweiſung des 
neuen Anſchlags auf die Grundeigen— 
thumsbeſitzer. Daß dieSteuererhöhung 
nur ſtattfinden ſoll auf Grund einer 
Volksabſtimmung, gewährt keinen 
Schutz, da bei ſolcher Abſtimmung die 
Steuerzahler ſtets die Minderheit bil- 
den. Und wenn geſagt wird, daß ſich 
das Wachsthum der ſtädtiſchen Be— 
dürfniſſe nicht vorausſehen laſſe und 
man aus dieſem Grunde der Eigen— 
thumsſteuer keine Grenze ſetzen dürfe, 
ſo lautet die Antwort, daß es noch 
andere Steuerquellen gibt außer der 
Eigenthumsſteuer. 

Es iſt weder recht, noch billig, noch 
nöthig, alle Laſten zu laden auf eine 
Klaſſe von Zahlern; namentlich wenn 
dieſe Klaſſe ohnehin ſchwerer belaſtet 
iſt als jede andere Klaſſe. Wie man 
die Schankſteuer verdoppelt hat, kann 
man anderenGewerben, die jetzt nichts 
zahlen (und es gibt darunter ſehr 
reiche und vermögende) eine Lizens— 
ſteuer auflegen. Oder kann auf ſon— 
ſtige Weiſe Sorge tragen für eine wei— 
tere und gerechtere Vertheilung der 
Steuerlaſten, ſtatt unbilliger Weiſe 
alles auf die ſelben Schultern zu häu— 
fen. Ganz abgeſehen von der prakti— 
ſchen Erwägung, daß die Hinwegräu— 
mung der ſchützenden Steuerbeſchrän— 
kung ganz von ſelbſt entwerthend auf 
allen Grundbeſitz wirken muß, indem 
man durch das Kapital abſchreckt von 
der Anlage in ſolchem Eigenthum, 
und ſomit die nächſte und ſicherſte 
Wirkung der verlangten Maßnahme 
darin beſtehen würde, zugleich den 
Grundbeſitzern und der öffentlichen 
Kaſſe Verluſte zu bereiten. Fällt der 
Grundeigenthumswerth, ſo muß noth— 
wendig auch der Grundeigenthums— 
fteuer-Ertrag fich vermindern. 

— — 


Sefhüst. 


Den Gefhütten müffen alle Dinge 
zum Beiten dienen. Ihr Wafhingtoner 
Schugengel macht über fie und jegnet 
und behütet fie, auf daß ihnen fein 
Schaden gefhieht. So ift die Philip- 
pinen-Tarifbill ſtill abgemurkſt wor— 
den, dem geſchützten Zuckertruſt und 
dem gefhügten Tabaktruſt zu Liebe. 
Das iſt die Maßregel, die den armſe— 
ligen Filipinos (den Auch-Schützlin— 
gen) — ermöglichen ſollte, ihre Er— 
zeugniſſe auf die hieſigen Märkte zu 
bringen und ſo ihnen Erſatz zu bieten 
für den ſpaniſchen Markt, der durch 
die erzwungene Angliederung an die 
Ver. Staaten ihnen genommen wor— 
den iſt. Es iſt die Maßregel, deren 
Annahme der Präſident eine einfache 
Pflicht der Gerechtigkeit genannt hat, 
und deren Nichtannahme nach den 
Worten des jetzigen Kriegsſekretärs 
und früheren Philippinen -Gouver— 
neurs einen ſchmählichen Wortbruch 
darſtellt. Weil jedoch der hieſige Ta— 
baktiruſt den Wettbewerb des philippi— 


Inifchen Tabat3 und der Zudertruft 


den Wettbewerb des philippinifchen 
Buder3 nicht wollte, fo fonnte der 
BIN alles Reden von Pfliht und 
MWortbrud nicht helfen. 

Desgleichen hat man, dem geichüß- 
ten Stahl» und dem gejchüßten „Qums 
ber“-Truft zu Gefallen, die Sanfyran= 
ziskoer Hilfsbill verſenkt im Papier⸗ 
korbe, wo er am tiefſten iſt und von wo 
es keine Auferſtehung mehr gibt. Den 
unglücklichen Bewohnern der ſchwer 
heimgeſuchten Stadt ſollte der Wieder⸗ 
aufbau ihrer zerſtörten Häuſer erleich— 
tert werden. Sie ſollten davor geſchützt 
werden, daß man ihre Nothlage aus— 
nütze, um Erpreſſung an ihnen 
zu üben. Deshalb ſollte die Bill ihnen 
ermöglichen, Baumaterialien ohne Zoll⸗ 
zahlung aus dem Auslande einzufüh— 
ren. Eine ähnliche Maßregel war nach 
dem großen Chicagoer Brande zu Gun⸗ 
ſten Chicagos vor den Kongreß ge⸗ 
bracht worden. Damals gab es noch 
keinen großen Stahltruſt und ſo hat 
damals nur der Lumber⸗Truſt dafür 


Abendyoſt, TChieago, Montag, den 18. Juni 1906. 


geſorgt, daß der Zollnachlaß nicht auf 
Holz ausgedehnt wurde, Diesmal has 
ben der Stahltruft, der Lumbertruft 
und vermuthlich noch andere gegenBers 
fürzung ihres Monopol= „Rechts“ pro= 
teftirt mit dem bemeldeten Ergebniß, 
Ti die Bill gänzlich befeitigt worden 
ift. ’ 

Gleich rücficht3voll hat nunmehr die 
berrfchende Partei auch in Sachen des 
Panamafanals fich gezeigt. Das be- 
ftehenbeStanalgefet verpflichtet die Ver- 
maltung, ober giebt ihr menigften3 das 
Recht, Lieferungen an den minbeltfor- 
bernden Bieter zu vergeben ohne Rüd- 
fiht darauf, ob das Angebot aus dem 
Sin» oder aus dem AXuslande fommt. 
Der Krieasfefretär hat dann fürmlich 
angefragt, ob oder ob nicht Jolches Ver- 
fahren den Abfichten des Kongrefjes 
entfprehe. Mit anderen Worten: ob 
die Verwaltung gehalten fein follte, 
den heimiſchen geſchützten Truſts und 
Monopolen jeden verlangten Preis zu 
bezahlen, gleichviel wie unverſchämt er 
ſein möge, oder ob es ihr geſtattet ſein 
ſollte, dort zu kaufen, wo ſie am vor— 
theilhafteſten kaufen könne. Niemand 
bezweifelt, daß auch bei Zulaſſung des 
ausländiſchen Wettbewerbes die hieſi— 
gen Unternehmer als „die Nächſten da— 
zu“ ſo ziemlich alle Lieferungen ſich 
verſchaffen hätten können. Nur hätten 
ſie dann nicht beliebig hohe Preiſe for— 
dern können, ſondern würden mit mä— 
ßigem Gewinn ſich begnügen haben 
müſſen. Weil ihnen dies gegen den 
Strich ging, hat der Kongreß ſich ihren 
Wünſchen gefügt und hat verordnet, 
daß alle zur Herſtellung des Kanals er— 
forderlichen Einkäufe in den Vereinig— 
ten Staaten gemacht werden müſſen; 
es ſei denn, daß in irgend einem Falle 
der Präſident die hier gefordertenPrei— 
ſe „unvernünftig oder erpreſſeriſch“ 
finde. 

Der Zuſatz iſt natürlich „für die 
Katz'“. Wie wenig er zu bedeuten hat, 
zeigt die Thatſache, daß die Verwal— 
tung bereits zwei kleine Fahrzeuge von 
hieſigen Schiffbauern gekauft hat, trotz— 
dem ſie ſie im Auslande um 860,000 
billiger hätte kaufen können. Der Prä— 
ſident kann nicht um jeden einzelnen 
Einkauf ſich kümmern. Und wenn die 
Kanal-Kommiſſion die hieſigen Preiſe 
höher als die ausländiſchen findet, fo 
wird ſie deswegen noch nicht „beweiſen“ 
können, daß die hieſigen Preiſe „unver— 
nünftig oder erpreſſeriſch“ ſind. Es 
wird den Geſchützten nie an Ausreden 
für ihre Mehrforderungen fehlen. Auch 
wird die Kommiſſion gar nicht Luſt 
haben, ſich auf Streitigkeiten einzu— 
laſſen mit Leuten, die in dieſem Falle, 
wie in anderen, gezeigt haben, daß ſie 
die Mehrheit des Kongreſſes für ſich 
haben und ſomit der Kommiſſion, 
ſo ſie ſich ihnen mißliebig macht, den 
Brotkorb höher hängen können. Um 
wie viel durch die truſtgefällige Be— 
ſchlußfaſſung der Kanalbau vertheuert 
werden wird, iſt einſtweilen der Berech— 
nung entzogen. Aber einige Dutzend 
Milliönchen werden es wohl ſein. 


Die Altersverſorgungsfrage in 
England. 

Den Gedanken, daß von Staatswe— 
gen für den infolge Alters erwerbsun— 
fähigen Arbeiter geſorgt werden müß— 
te, hat Joſeph Chamberlain in Eng— 
land in die öffentliche Debatte gewor— 
fen. Es war einer der zahlreichen 
großen Pläne, für die ſich der ein— 
drucksfähige, bewegliche Sinn des Ab— 
geordneten für Weſt Birmingham im 
Laufe der Jahre begeiſtert hat. Ein 
liberales Wahlplakat ſtellt Chamerlain 
dar nach dem Vorbild des ſich an 
Seifenblaſen ergötzenden Knaben, den 
das Reklamebild von Pears Soap 
weltberühmt gemacht hat. Etliche der 
bunten Blaſen ſind bereits in nichts 
zergangen: „Drei Acres und eine Kuh“ 
ſteht auf der einen, „Altersverſorgung“ 
auf der anderen. Schimmernd ſteigt 
eine neue in die Höhe: „Schutzzoll“. 
„Wird auch ſie ſich auflöſen?“ 

Die Idee, die Chamberlain vor Jah— 
ren vertreten hat, war, daß jedem, der 
bis zu ſeinem 65. Lebensjahre eine ge— 
wiſſe Summe erſpart hatte, ein be— 
ſtimmter erheblicher ſtaatlicher Zuſchuß 
gewährt werden ſollte, ſo daß er über 
eine wöchentliche Rente von 5 Schilling 
verfügte. Bisher iſt es bei der Idee 
geblieben, oder vielmehr ſie kann als 
aufgegeben gelten. Chamberlain ſelbſt 
will nichts mehr von ihr wiſſen. Nach 
guter engliſcher Sitte hat man zur 
Prüfung dieſer und anderer Vorſchlä— 
ge wiederholt Umfrage-Kommiſſionen 
eingeſetzt. Die berühmteſte, iſt Lord 
Rothſchilds Komite vom Jahre 1896, 
dem ſpäter noch ein anderes unter dem 
Vorſitz des durch die letzte Wahl aus 
dem Parlament ausgeſchloſſenen 
Schutzzöllners Chaplin folgte. Alle 
dieſe Kommiſſionen haben ſich als ein 


Maſſengrab für die verſchiedenen Al— 


tersverſorgungsprojekte erwieſen. Sie 
kamen regelmäßig zu dem Schluß, daß 
ſie den geſetzgebenden Körpern keinen 
brauchbaren Vorſchlag machen könn— 
ten. Insbeſondere an eine Altersver— 
ſicherung, wie ſie in Deutſchland be— 
ſteht, iſt in England nicht zu denken. 
Ein Zwang zur Verſicherung für die— 
jenigen, die weniger als 5500 Einkom— 
men haben, der durch ein verwickeltes 
Syſtem von Anmeldungen, Verſicher— 
ungskarten, wöchentlichen Abzügen 
von Löhnen u. a. durchgeführt werden 
müßte, widerſpricht ſo vollſtändig der 
engliſchen Auffaſſung, daß niemand 
ernſthaft dafür eintreten will. Dem 
engliſchen Arbeiter erſcheint eine ſolche 
Verſicherung als ein Theil des allge— 
meinen deutſchen Bevormundungs⸗Sy⸗ 
ſtems, das ihm halb lächerlich und halb 
widerwärtig iſt. In einer der Propa— 
gandafriften für Alterspenſionen 
heißt e8 3. B.: „Die Grundidee des 
deutſchen Geſetzes iſt thatſächlich die 
der Belohnung für fleißiges Sparen. 
Gib dir ſelbſt etwas, ſagt die patriar- 
chaliſche deutſche Regierung, und wir 
werden dir etwas geben; wir werden 
auf deine Beiträge aufpaſſen, wie die 
Großmutter auf die Sparbüchſe des 


CASTORIA fisigtnpmiknte. 


„Mo Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Kindes“. Durch die Beſchränkung 
des Geſetzes auf die minderbemittelten 
Kreiſe erhalten ſeine Segnungen für 
den engliſchen Geſchmack eine allzu— 
ſtarke Verwandtſchaft mit Armenun— 
terſtützungen. Zudem wirft man dem 
deutſchen Syſtem ſeine koſtſpieligeVer⸗ 
waltung vor und meint, daß ſich hier 
ein Mangel an derjenigen Sparſamkeit 
zeige, die die Regierung in der Arbei— 
terſchaft Deutſchlands erwecken wolle. 

Iſt dies die Stimme der grundſätz— 
lichen Befürworter einer Altersverſor⸗ 
gung, ſo ſprechen ſich die grundſätzli— 
chen Gegner natürlich noch weit ſchär⸗ 
fer aus. „Alterspenſionen würden zu 
einer Verſchlechterung der Qualität der 
Arbeit führen, indem ſie einen der 
hauptſächlichſten Beweggründe des Ar— 
beiters hinwegräumen, ſeinem Unter— 
nehmey zu gefallen. Die Löhne wür— 
ben jinfen, jedes Sparen aufhören 
und Verfehwendung an feine Gtelle 
treten.” Kurz und gut, die Arbeiter 
hätten von einer Verforgung im Alter 
nur den Schaben. 

Aber was helfen alle diefe Einwän- 
de gegenüber den nadten ‘Zahlen, auf 
die die Anhänger einer Alteröperfor- 
gung hinmweifen fünnen? Nach einer 
Zufammenftelung von Charles Booth 
aus dem Yahre 1894 empfangen Ar= 
menunterjtüßung: 
unter 16 Jahren alt etwa 22 von 1000 

16—60 n ” " n 
60—65 ee 
65—70 ee, 
70—75 ee 
75—80 EA u 
über 80 ” " " 304 ” " 

Don einer Bevölferung von 1,379,: 
000 Seelen über 65 Kahre empfingen 
gegen 390,000 Armenunterftügung. 
Unter der Arbeiterfehaft in diefen Al— 
tersflajfen ift nach der üblichen Schäß- 
ung jeder Zmeite bi3 Dritte auf diefe 
Unterjtüßung angewiefen. E3 fann 
alfo gar fein Zweifel daran fein, daß 
bie Bebürftigfeit mit fteigendem Alter 
in der jchnelliten Broarefjion zunimmt, 
und es ift auf der anderen Seite au) 
darüber faum ein Zmeifel, dab die Ge- 
mährung von Armenunterftüßung an 
Leute, die ihr Leben lang ehrlid) gear— 
beitet haben, unmwürdig und unzurei= 
chend tft. 


* * 


Charles Booth, der Schilderer der 
Londoner Arbeiterſchaft, war es, der 
die Agitation für die Altersverſorgung 
von neuem anfachte und ihr ein eigenes 
Syſtem zu Grunde legte. In einer 
Reihe von Konferenzen, bei denen na— 
mentlich die „Trades Unions“, die 
„Friendly Societies“ und die Genoſ— 
ſenſchaften durch Delegirte vertreten 
waren, entwickelte er in den Jahren 
1898 und 1899 den allerdings einfa— 
chen Gedanken, daß jedermann einen 
Anſpruch darauf habe, von ſeinem 65. 
Lebensjahre an aus Staatsmitteln 
eine Penſion von 5 Schilling wöchent— 
lich zu beziehen. Das Reſultat dieſer 
Berathungen war die Gründung einer 
Organiſation, in deren Händen die 
Agitation für die Alterspenſion heute 
hauptſächlich liegt, des „NationalCom— 
mittee of organized Labour for Pro— 
moting Old Age Penſions for all“. Die 
Seele dieſer Vereinigung iſt Frederick 
Rogers, ihr organiſirender Sekretär. 
Rogers iſt ein ehemaliger Buchbinder, 
der in der Gewerkſchaftbewegung em— 
por kam. Später hatte er Gelegenheit, 
in Tonybee-Hall, der bekannten huma— 
nitären Inſtitution im Oſtende Lon— 
dons, ſeine Bildung zu erweitern. 
Vorſitzender des National-Komites iſt 
George Barnes, der nun als eines der 
herporragenditen Mitglieder der Arber: 
ter-PBartei in3 Unterhaus eingezogen 
ift. 

Das Komite propagirt die Forbde- 
rung einer „Alterspenjion al3 Bür— 
gerreht für jeden, Mann oder Weib, 
der nicht ein Verbrecher oder ein Frem= 
der ijt.“ Geiner Ihätigfeit ijt ed im 
hoben Maße zu verdanken, daß die 
‘Trage der Ültersperforgung im lebten 
MWahlfampf eine betradhilide Rolle 
jpielte und die Slandidaten gezwungen 
waren, ih dazu zu äußern. Ein mirf- 
fames Wgitationsmittel boten hierbei 
die hohen Benfionen, die den Gtaat3- 
mürdenträgern ausgezahlt merben. 
D5 freilich die liberale Regierung die 
Verpflichtung übernommen hat, Ul- 
terspenfionen zu gewähren, darüber 
find die Meinungen aetheilt. Der 
Schatfanzler Asquith erklärte nad 
der Beendigung der Wahlen, er jehe 
für die nächte Zeit feine Möglichkeit, 
das nöthige Geld zu befchaffen. Da- 
rauf bat die Arbeiter-PBartei zunächit 
fehr feindfelig geantwortet undBarne3 
erklärte, fie würde bei der Ihronrebe 
ein Amendement beantragen. Allein 
als e3 joweit fam, verlautete von dem 
Amendement niht3. Dafür fand einige 
Mocen Tpäter im Unterhaus eine Dis- 
fuffion über die Frage ftatt, bei der 
zwei Mitglieder der Regierung das 
Mort ergriffen: Asquith, der nod> 
mals betonte, daß die liberale Regie- 
runa unter der Parole „Einfhräntung 
der Ausgaben“ gemählt fei, und John 
Burns, der jelber Mitalied des Na- 
tional-KKomites if. Er jprad freilich 
optimiftifcher, aber den Weg zum 
Heil vermochte auch er nicht anzugeben, 

Das aber kann feineswegs Wunder 
nehmen. Die Koften einer Benfion, 
mie Booth und das Komite fie for 
dern, ierden bon mohlmollenden 
Stimmen auf 12—13 Millionen Pd. 
Sterling, alfo etwa $70,000,000 be— 
rechnet, wobei man natürlich voraus: 
fett, daß alle diejenigen, die e3 nicht 
nöthig haben, feinen Anfpruch auf die 
Penfion machen merden; benn nad) 
diefen Vorfehlägen würde ja auch der 
Herzog von Weitminfter berechtigt fein, 
feine 5 Shilling wöchentlich zu fordern. 
Mo aber fol eine foldde Summe herge- 
nommen erben, zumal in einer Zeit, 
wo jevermann über ben unerbörten 
Steuerbrud Elagt? Die VBorfchläge, de- 
nen man in ben fozialpolitifchen Krei- 
fen begegnete, waren etwa bie folgen= 
den: Einführung einer progreffiven 
Einfommenfteuer, die bei richtiger Be- 
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meſſung der Sätze dann auch ſolche 
Einkommensſtufen umfaſſen könnte, 
die heute noch frei ſind, alſo die unter 
8800. Die Temperenzler wünſchen eine 
ſtärkere Beſteuerung des Alkohols, 


müſſen ſich aber den ſehr naheliegenden 


Einwand gefallen laſſen, daß ſie dann 
ſelber für dies patriotiſche Werk recht 
menig aufbringen würden. Rogers 
wünſcht eine Beſteurung von Grund 
und Boden, aber freilich, einen genauen 
Plan dafür hat er nicht bereit. Allein, 
meint er, wozu zahlen wir denn un— 
ſerem Schatzkanzler 5000 Pfund jähr—⸗ 
lich Gehalt, der muß und wird ſchon 
ein ausführbares Syſtem zu finden 
wiſſen. 

Die Schwierigkeiten, die fich der Al- 
teröperforgung entgegenftellen, 
alfo noch recht erhebliche. Die allge- 
meine politifehe Situation mirb aber 
das liberale Kabinet zwingen, fich der 
Frage meit ernithafter zuzumenben, 
als jein Vorgänger für nöthig befun- 
den hat. 


Strebjam. 


In Wiener Univerfitätstreifen wird 
nad der N. Fr. Pr. der bemerkens⸗ 
werthe Fall, da ein ehemaliger Hut- 
machergehilfe die Aufnahmeprüfung 
als außerordentlicher Hörer der Uni- 
verjität mit beitem Erfolge bejtand, 
mit Intereſſe beſprochen. Wie die nach⸗ 
ſtehenden Einzelheiten beweiſen, han— 
delt es ſich in der That um einen Fall 
außergewöhnlichen Lerneifers. Der 
gegenwärtig im Alter von 25 Jahren 
ſtehende junge Mann, Joſeph Witter— 
nigg mit Namen und von Geburt 
Kärntner, lernte urſprünglich die Hut— 
macherei. Frühzeitig kam er nach 
Wien, wo er ſeinem heißen Bildungs— 
drange (er hatte nur die Volksſchule 
abſolvirt) mehr Genüge leiſten konnte. 
Er ließ ſich in verſchiedene volksthüm— 
liche Univerſitätskurſe einſchreiben und 
beſuchte auch zahlreiche Abendkurſe des 
neuen Volksheims. Sein ausgeſpro— 


chenes Endziel war der ſtändige Beſuch 


der Univerſität. So lange er die Hut— 
macherei betrieb, war dieſer ſehnliche 
Wunſch nicht zu verwirklichen. Er 
brachte es jedoch dahin, in der Univer— 
ſitätsbibliothet als Diener angeſtellt 
zu werden und nun erſt arbeitete er 
mit aller Kraft daran, ſich für die 
Aufnahmeprüfung als außerordentli— 
cher Hörer vorzubereiten, die er, wie 
erwähnt, beſtand. Nunmehr widmet 
er den ITag'zur Hälfte ſeinem neuen 
Beruf ala Diener, zur Hälfte dem 
Studium, Vorläufig beabfihtigt er, 
Gefhichte oder Nationalöfonomie zu 
ftudieren und fi) auch in der Sozial» 
politif weiter auszubilden. 


Loralbericht. 


QAuf-dem Poiten. 


Wm, Bornberger glaubt einen Einbrecher 
angefchofien zu haben. 

Drei Einbrecher, die heute früh ge- 
gen zwei Uhr die Gefchäftsräume der 
Firma Sofepp & Co, Nr. 47 N. 
Beoria Str., zu plündern beabfichtig- 
ten, wurden von dem Wächter Wm. 
Hornberger zur Flut genöthigt. 
Hornberger glaubt, einen der Burfchen 
angefhoifen zu haben. 

Seinen Angaben gemäß hatte er bie 
üblihe Runde durch Die Anlage ge- 
macht und fich dann auf einem Divan 
im Gefhäftszimmer auf’3 Ohr gelegt. 
Als er gegen zwei Uhr, Durch ein Ge= 
räufc) erjchredt, auffuhr, Habe er ei- 
nen Kerl bemerkt, der jich ihm bis 
auf etwa zehn Schritte genähert hatte. 
Zwei Spiepgefellen des Halunfen hät- 
ten in der Nähe eines offenen Hinter- 
fenjter8 geitanden, durch das fie ein- 
geftiegen waren. Ohne einen Augen= 
bli zu zögern, 
zunächſt ſtehenden Einbrecher einen 
Schuß abgefeuert. Die Kugel mußte 
wohl gejejfen haben, denn der Kerl 
zudte zufammen, blidte nach feinem 
Fuß und humpelte dann nad) dem 
Teniter. Von feinen Kumpanen un- 
terftüßt, gewann er die Gaffe Horn— 
berger nahm die Verfolgung der Aus— 
reißer auf und fandte ihnen noch drei 
blaue Bohnen nad. Die Diebe ent- 
famen aber in der Dunfelbeit. Der 
Vorfall wurde der Bezirfäwadhe an 
Desplaines Str. gemeldet. 

— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Verein der deutſchen 
PBatrirten von 184849 mird 
die achtundfünfzigjährige Gedenkfeier 
der Erheoung Deutfchlands im Jahre 
1848 am nädften Mittwoh von 3 
Uhr Nachmittags an in Anbachs Gar— 
ten, 1890 N. Halfted Str., begehen. 

Der Nrion Männerdor 
mat heuer feinen jährlichen Vereins- 
ausflug bom 30. Juni biß zum 2, 
Suli nad dem praditvollen Starbeb 
Nod, SU. Der Preis für Fahrt und 
Beldjtigung beträgt für paffine Mit- 
glieder $8.00, für Freunde $11. Das 
Komite hat jegt fchon eine Lifte von 
50 Reifeluftigen und e8 merben ji 
zweifellos noch Viele melden, umfo- 
mehr, al3 die Führung in den Händen 
des allbeliebten Bummelmajor3 John 
Brahm liegt. Um nähere Auskunft 
mende man fi an den Vereinäfefre- 
tär 8. Knecht, 898 Southport Une. 

 — —— — — 
Ueberrumpelt. 


Immer wieder war es den jungen 
Burſchen, welche neben den Geleiſen 
der Illinois Zentralbahn im See bade⸗ 
ten und ſich den Paſſagieren vorbei— 
fahrender Züge im Adamsgewande 
zeigten, gelungen, der auf ſie Jagd 
machenden Heiligen Hermandad zu 
entrinnen, indem fie mit ihren Klei- 
dern auf dem Arm davon eilten. Ge- 
ftern aber ereilte fie ihr Schidfal. 
PVolizeileutnant Walfh ftürzte fi) un- 
vermuthet auf die Kleider, und dann 
hieß e3, fich ergeben. infolge deifen 
tamen Harry Goldftein, Bennie Sum- 
merfield, John Stacey und Raymond 
D’Reefe, 17- bis 19jührige Jünglinge, 
aufdie Wade, _ 


“ 


find | 


habe er auf den ihm | 


— — — — — — — — nn nn nn m — — — — U — — 
be) 


Dre 


Stat:Turnier. 


Es bildeteden Schluß der Spielzeit. — NR. 
Jacobs erhält den 1. Preis. 


An dem geftern im Sherman Houfe 
abgehaltenen Stat-Zurnier, dem letz⸗ 
ten, welches der Chicagoer Statver⸗ 
band in dieſer Spielzeit veranſtaltet, 
betheiligten ſich 287 Anhänger der bier 
Menzel. Den erften Preis erftritt jich 
N. Jacobs, der mit 22 die meijten ge- 
mwonnenen Spiele aufzumeifen haite; 
ihr Spielmerth betrug 683 Puntte. 

Die übrigen Preife errangen: 

23. —Frik Griesbach, 649 Punkte, 
3. 2. Stein, Herz-Solo gegen 6. 
4.— ©. Blant, 566 Punkte, 19 gewons 
nene Spiele. 
 5.— Paul Schepsler, 616 Bunte. 
6.— ac. Kueliring, höchites gemonnenes 
Spiel,Grand mit3, Schneider angejagt. 
7.—Mar Stern, KreugsTurne gegen 7. 
8.—W. Sepp, 13 gemwonneneSpiele, 604 
Puntte. —— # 
9.—Iames Whitfield, 587 Punfte. 
10.— Mar WBorjimann, Herz» Solo ges 


gen 6. i 
11.— Otto Groß, 18 gewonnene Cpiele, 
452 Buntte. 
12.—Iohn Zimmermann, 586 Rımlte. 
13. —Xrthur 9. Janſen, zweithöchſtes ge⸗ 
wonnenes Spiel. 
14.— Guſt. Loerch, Herz-Turne gegen 6 
Matadore. 
Die ſechs Rundreiſe-Billets zum 
Stkat-Rongreß in Buffalo wurden bon 
| den Herren Nic. Cajter, X. W. Gutge- 
* S. Davidſohn, Louis Wiſenold, 
Hermann Herder und Georg Klier ge— 
wonnen. 
— — —ñ— — —— 


Alter Anſiedler geſtorben. 


VDer Grundeigenthumsmakler Hermann 
Friend zu ſeinen Väter verſammelt. 


Hermann Friend, ein bekannter 
Gruͤndeigenthumsmakler, iſt nach nur 
kurzer Krankheit geſtern früh in ſei— 
nem Heim, 4329 Grand Boulevard, 
geftorben. Herr friend erreichte ein 
Alter von 79 Jahren. Als Jüngling 
war er in den Vierziger Jahren aus 
Heffen-Darmftadt nad Chicago ge— 
fommen, und die Stadt murde ihm 
zur zweiten Heimath. Durch Grund» 
eienthumsfäufe auf der MWeitfeite 
erwarb er ein großes Vermögen. Zwei 


Söhne überleben ihn, der Arzt Dr. | 


Emanuel Friend und ber Grund: 
eigenthumsmakler ler Friend, 152 
LaSall Str. 


Ehrung nad) dem Tode, 


Bei der Schlußfeier in der North: 
weſtern⸗Univerſität am nächſten Don— 
nerstag wird Prof. Patten vom Lehr— 
ſtuhl für bibliſche Literatur das ſei— 
nem vor drei Wochen verſtorbenen 
Töchterchen Emma zugedachte Diplom 
erhalten. Das Mädchen hatte trotz 
ſchwerer Krankheit ſeine Studien fort— 
geſetzt und ſchließlich nur noch einen 
Wunſch, jenes Diplom zu erhalten. 


— — —— 


Chicago Muſical College. 


Im Auditorium findet morgen 
Abend die 40. jährliche Schlußfeier des 
Chicago Muſical College ſtatt. Das 
muſikaliſche Programm wird von 
einem vollbeſetzten Orcheſter und den 
Schülern ausgeführt, welche bei dem 

| Mettbewerb um die Diamantenbefehten 
Ben als Sieger hervorgegangen 
find, 
— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....823.76 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.29 
Schweiz: 100 Franıs 19.35 
Holland: 100 Gulden. ....... 40.15 
Dänemark: 100 Kronen..... 26.73 
— 


* Auf der Kanzel der Erjten Me- 
thobiftenfirhe an der Clarf und 
MWafhington Straße maren geitern 
Abend während des Gottesdienites für 
| vier jchwerhörige Mitglieder Yern- 
| fprehapparate angebracht worden. 
Das hat ſich bewährt und foll jetzt im— 

mer ſo gehalten werden. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten hiermit die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Sohn u. Bruder 
Reinhold Felste 
am 16. Juni im Alter von 17 Jahren und 8 
Monaten jeliga im Herrn entichlafen ift. Das 
Vegräbniß findet ftatt am 19. Juni, bom 
Zrauerhaufe, 3107 NR. Dafley Ave., halb zwei 
Uhr, nad der Evang.-luth. Et. Philippus Kirche 
und von da nad dem St. Lufas Gottesader. 
Um ftile TIheilnahbme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Friedrich Felske, Vater. 
Wilhelm, Guſtau, Nidhard, Maria Yeld- 
te, Sejchmilter. 
Auguita und Emma elite, Chiwäge- 
rinnen, 
Ferdinand Pomrening, Chad. Anders 
ftrom, Schwäger. 


Zu früh fchlug die Bitt’re Etunde, 
Die Did aus unferer Mitte nahm, 
Tod tröitend tönt’3 aus unferem Munde: 
Wa3 Gott thut, das ift wohlgethan. 


— 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Jacob Reiner 


im Alter don 64 Jahren und 5 Monaten feliq 
im Herrn entidhlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittmoh Morgen um 8.30, do 
Trauerbaufe feiner Toter, 826 Clifton Ave. 
nad der St. Alfonfius Kirde und bon da nad 
dem Ct. Bonifazius Gotteader. Um ftille 
<heilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Katharina Neiner, Gattin. 2 

Therejia Hoermer und Jacob Neiner, 
Mary Ylid, Hana Nuhlad, Peier Neis 
ner, Barbara Kofienhalz, Stinder, nebit 
Berwandten. modi 


Todes ·Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Sohann Burger 

im Alter von 44 Nabren und 11 Monaten fanft 
im Herren _entihlajen iit. Die Beerdigung fin 
det jtatt Mittwod, den 20. Juni, Bormittags 
9.30, dom Trauerbaufe, 115 Cheifieldo Abe., 
nad der ©t. Iherefiafiede, don da nah dem 
Et. Bonifazius Friedhof. Um itille Theilnahme 


biten die frauernden Hinterbliebenen: 
Maria Burger, Gattin. 

* Maria und Johnnie, Kinder. 
mo 


Todes-⸗Anzeige. 


a und Belannten bie traurige Nad 
riht, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Helena Botichen 

am Samftag, den 16. Juni, im Alter bon 30 
ge berihieden ilt. Das Begräbnib findet 
tatt am ®ienftag, den 19. Suni, um 3 U 
—— von 464 Larrabee Str. nach Grace⸗ 
Arthur Botſchen. Gatte. 

Erna, Arthur und Harold, Rinder. 


Geſtorben: Am 16. Juni 1906 Herman Friend, 
29 Jahre alt, aller Gatte bon Bes 
Sriend, Vater bon Mar, „ Aleg 

& Keine u 


Beerdigung 


— —— 
* * * 


modi 


| Al New Attractions, 


Tobes- Anzeige 
Freunden und PBelannten die 
gadeidt, daB unier geliedter rg 
tuder 


Kuno E. F. Rauert 
am 17. Juni 1906, Nachmittag 
im Alter don 44 Jahren und 9 


mittag3 2 Ubr, vom Irauerb: 
205 ©. Nortb Ade., nad Gracelan 
ftille Iheilnabme bitten die trau 
Hinterbliebenen: 
men Ronert gebor. Hoffmann, 
Gattin 


attin. 
Paul M. Rauert, Bruder, nebſt 
Verwandten. modi 


— — — — — 
Todes-Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und PBeramnt 
8 andten. unden und Bekannten 
die traurige Rachricht, daß mein geliebdter Gaue 
Dr. Chriſtian Meyer 
bon DOffenbah a. M. nach ſchwerem Le 
Samitag, den 16. Juni 1906. 2 Ubr 
tags, fanit entichlafen iur. 2 
ftatt am Dienitag, den 19. Qu 
mittags, vom Trauerhauſe, 3. * 
dem Böhmiſchen National-Friedbof. m in 
Theilnahme bittet die trauernde Gattin; 
* 
u * Johanna Meyer. 
Deutſche Blätter bitte zu lopiren. 


Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nadriät, das unfer gekiebter 


Sohn 
Adolph Baſedow 
im 28. Lebensiahr verſchieden iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtätt am Dienitag, den 19. Juni, 
1 Uhr Nadım., von Irauerbauie, 44 Humboldt 
Blod., nad dem Waldheim Friedhof. - 
Adolph und Anna Bajedow, Eltern. 
Brig, Sidonie, Anna, Martha und Elifa« 
beth, Geſchwiſter. 

Ida Baſedow, Schwägerin. 
Sohn Hintz und Aug. Boehm, Schwäger. 

* m ——— 


— 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und DBelanitten die traurige Nahe 
ridst, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Glizjabeith Waller 
im Alter don 57 Nabren jelig im Seren 
ihlafen ilt. iDe VBeerdigung findet ftatt 
Dienitag, den um 12 Ubr T 
207 24. Place, nach dem 
Um ſtille Theilnahme bitten die 
terbliebenen: 
Heinrih G. Waller, Gatte. 
Heinrich), Dertha und Fran Caroline 
Ewert, Kinder. 


ent» 


Todes » Anzeige. 
‚Sreunden und VBelannten die traurige Nach« 
richt, daß meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter i 

Dora Wellmann 

im Alter bon_6S Jahren fanit im Seren ent« 
thlafen ift. Die Veordigung findet Ttatt 
Dienjtag, den 19. Juni, um 11 Uber U i 
bom Irauerhanje, 5544 Union Ave. 
Greenwood. Um stille Beilerd 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Welimann, Gatte, nebft Kindern. 


‚nad Mt. 
bitten e 


Geitorben: Beter Reiter, am 17. Suni, 37 
Sabre alt. Geliebter Gatie von Elifabeih Reiter, 
Bater von Viola, Beerdigung Mittwod, den 20, 
Zunt, un 2 br Nachm., vom Qrauerbauie, 
20537 3. Adams Etr., mit Kutihen nad NRofe- 
bill. modi 


Dankſagung. 

Dem Vrinzeſſin Heinrich Deutſchen Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungs-Verein unſeren beſten Dank 
für die berzliche Betbeiligung bei dem Be— 
gräbniß unſerer lieben Mutter 

Katie Mamerow. 
Beſonderen Dank dem Präſidenten für die ſchöne 
Anſprache und für die ſchnelle Ausbezablung 
des Sterbegeldes. Wir fünnen den Verein Allen 
empfehlen. 
Gasrie Erfert, Anna GColten, Kinder. 


RS” Unterjaltende Reifeleftüre. Romane, Nos 
bellen, Erzäblungen und Sugendicriften. Kas 
talog auf Wunf gratis und franlo. 

KOELLING & KLAPPENBSACH, 
106 Nanduivb Str. — Telephon: Central 5861. 


HENRYN. BIRREN, 


Leichen beſtatter. 
404 Ost Division Str. 


Deerbigungen bon allen Theilen der Stadt und 
Borftädten. 
Tel. Nortd 130, Frivat-Amdnlang, 


26mai,famomt,im 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamilienRotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10. 
5 Gent3 Ear-Fare bom irgend einem 
Theile der Etadt. 
oldt 1512. 
Zelcphone Humboldt — 


Waldheim. 


Einziger deutiger Ionfelfionslofer Friedhof don 
EHicago. Durd Metropolitan-Hodhbahn für dc am 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[hönen }riedhof auf ————— zu bas 
ben. — Office: Dat Part Telephon 273 Weft.— 
Etadt-Office 670 W. Ehicago Ave. Tel. 751 Welt, 


zhil mM Sei b ESchw S 
Beiliypy Maas, x. Jacob ESchwab, su 


Rıver View Park 


+... früher Chüben-Barf... 
Zwifhen Belmont und Clybourn Apenne, 


Hente: Schülerfeit des Chic. Tnrn-Bezirkg 


Grosses Schauturnen 


in der neuen Arena. 
Ber. Staaten Indianer = Kapelle. 
Morgen Abend und jeden Abend: Der Yall de3 


noldenen Thore8 und die Zeritörung Chinas 
townS in pradtvollem Feueriweri. 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
Vauderilie. Midget Land 


Bar:Berjicigerung. 


Die Beredtigung für den Getränle-Ausihant 
bei dem groben Pilnif und DOrdensieit der 
fänmtlihen Logen von Chicago und Umgegend 
des Deutihen Ordens der Harugari, im Galumet 
Grove, Blue Ssland, SU, am Sonntag, den 
5. Auguit 1906, fol am 24. Juni, 2% 
Nadım., in der Sängerhalle, 1115 W. 12. Etr., 
bergeben merden.Bier wird dom Somite Zum 
Preife don $6.50 per Brl. geliefert. Flaſchen⸗ 
bier wird nicht derlauft._ Scriftlide Angebote 
ver Steg, begleitet don $200 Kaution, müffen 
bi3_ zu obiger Zeit, adrefjirt an den Unters 
zeichneten, in der Cüngerballe eingelaufen fein, 

Ehas. int, Lorjigender de3 Komites, 


North Chieaxo Roofing (o,, 
Dachdecker, 
—— 123 und 130 Dit North Ave. — 
Beetle 1000. ——— 
Beseden von@dnbeiräcn. rule Corien Leitern 


4 


Dr. J. H. GREER, 
deutfder Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
heimen Sranfbeiten der Männer 
en, Schwäche. Varicoeele und 
utvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
li bis um 8 br Übendd. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittayus 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Raudeiyh Str. 


— — — 
EMIL H. SCHINTZ, 
Geldd 


are 





Loralbericht. 
Gegen Dunne. 


— 


„Federation of Labor“ ſagt dem 
Mayor Fehde an. 


Nenunt ihn einen Arbeiterfeind. 


Weshalb die Beſtrebungen der „Legislative 
Voters' League“ nicht unterſtützt werden 
ſollen. — Unabhängiges politiſches Vor⸗ 
gehen befürwortet. 


In der Geſchäfts-Verſammlung der 
„Chicago Federation of Labor“ wurde 
gewaltig über Mayor Dunne hergezo— 


gen. Verſchiedene Redner ergingen ſich 


in heftigen Angriffen auf das Stadt— 
oberhaupt, und es fand ſich Niemand, 
der Luſt gehabt hätte, Herrn Dunne zu 
vertheidigen. Den Anlaß zu den Aus— 
fällen gegen den Mayor gab eine Zus 
ichrift des Nathes der Baumaterialar- 
beiter, in welcher die „Federation“ er= 
jucht wurde, beim Mayor die Ernen- 
nung des Frank Buchanan von der 
Baufchmiede-linion zum Mitgliede ber 
Zivildienſt-Kommiſſion zu befürwor— 
ten. Der Amtstermin des Kommiſſärs 
Errant, welcher gegenwärtig Präſident 
der Kommiſſion iſt, läuft demnächſt 
ab, und es heißt, daß vom Mayor Hr. 
Errant, der ſeinerzeit von Mayor Har— 
riſon aus Dankbarkeit für die Hilfe er— 
nannt worden iſt, welche dieſem direkt 
und indirekt von Clarence S. Darrow 
bei der Wahl im Frühjahr 1903 gelei— 
ſtet worden war, nicht wieder ernannt 
werden würde. Zum Nachfolger Er— 
rants ſoll der Mayor Herrn Frank 
Wenter auserſehen haben. 
wird nun aber von dem Rath der Bau— 
materialarbeiter vorgeworfen, daß er 
ſich als Präſident der Abwaſſer-Behör— 
de den Intereſſen der Arbeiterſchaft 
feindlich gezeigt habe. An ſeiner Stel— 
le ſoll deshalb der Gewerkſchaftler Bu— 
hanan dem Mayor zur Ernennung 
egeſchlagen werden. Delegat Heuer 
von den Modellſchreinern ſprach gegen 
die Vefürwortung des Geſuches, und 
zwar nicht aus Abneigung gegen Bu— 
chanan, ſondern weil es ſich angeblich 
nicht mit der Würde der organiſirten 
Arbeiterſchaft vertragen würde, einem 
Manne wie Dunne mit Bittgeſuchen 
zu kommen. Dunne hätte ſich bei ver— 
ſchiedenen Gelegenheiten als falſcher 
Freund der Arbeiter gezeigt und ſollte 
deshalb von dieſen links liegen gelaſſen 
werden. Delegat T. P. Quinn ſchloß 
ſich dem geehrten Vorredner an und 
ging in ſeinen Angriffen noch bedeu— 
tend weiter, als dieſer. Er behauptete, 
daß Dunne den Verſtadtlichungs— 
Grundſätzen untreu geworden ſei, die 
er zu vertreten vorgegeben habe, und 
führte aus, daß Dunne auch daran 
Mitſchuld trage, daß der Gaspreis 
nicht auf 75, ſondern nur auf 85 Cents 
heruntergeſetzt worden. Delegat Jo— 
hanſen von dem Verbande der Maſchi— 
nen-Holzarbeiter ließ ſich in ähnlichem 
Sinne aus, und es wurde am Ende be— 
ſchloſſen, ſich dem beſagten Bittgeſuch 
nicht anzuſchließen. 

Die Unionmarde fehlt— 


Gegen die „Legislative Voters' Lea— 
gue“ kam es zu ähnlichen Angriffen 
wie gegen den Mayor. Die Liga hatte 
auch der „Federation“ ihr in den Spal- 
ten der „Abendpoft” inhaltlich bereit3 
mitgetheiltes Rundfchreiben zugefchidt, 
in welchem fie zu Mabregeln auffor= 
dert, die e& verhindern könnten, daß Die 
Mitglieder der Staats-Geſetzgebung 
einfach von den Barteiboffen ernannt, 
anſtatt durch Volksabſtimmung er— 
wählt werden. 
Zirkulars wird die Behauptung aufge— 
ſtellt, daß auch verſchiedene 
ſchaftsführer ſich auf politiſchem Ge— 
biete als faule Kunden erwieſen hätten. 
Das verſchnupfte die Herren von der 
„Federation“, aber es wurde kein Ver— 
ſuch gemacht, dieſe Behauptung zu wi— 
derlegen. Dagegen machten Delegaten 
der Typographia Nr. 16 darauf auf⸗ 
merkſam, daß dem Zirkular der Liga 
die Unionmarke der Druckergewerk— 
ſchaft fehlt. Auf dieſen Grund hin 
wurde beſchloſſen, den Beſtrebungen 
der Liga jede Unterſtütung zu verwei— 
gern und mit der Liga überhaupt nichts 
mehr zu thun haben zu wollen. 


Unabhängiges politiſches Vorgehen. 


Vom Fachverein der Lehrerſchaft, 
der in der Sitzung geſtern zahlreicher 
durch Delegatinnen vertreten war, als 
ſeit langer Zeit, lief eine Zuſchrift ein, 
in welcher befürwortet wird, daß die 
„Federation“ ſich endlich zu unabhän— 
gigem Vorgehen auf politiſchem Gebie— 
te entſchließen möge. Zur Begründung 
dieſes Verlangens wird unter Ande— 
rem erwähnt, daß nunmehr ſelbſt Prä— 
ſident Gompers und ſeine Beiräthe im 
Vorſtand der „American Federation of 
Labor“ einzuſehen angefangen hätten, 
daß auf dem Wege der Schwanzpolitik 
nichts Erſprießliches für die Arbeiter— 
ſchaft erreicht werden könne. Die Zu— 
ſchrift wurde entgegengenommen und 
dem Ausſchuß für Erlangung geſetz— 
geberiſcher Maßnahmen überwieſen, 
nachdem von verſchiedenen Delegaten 
davor gewarnt worden war, ſich auf ei— 
ne politiſche Bundesgemeinſchaft mit 


Dieſem 





An einer Stelle dieſes 


Gewerk⸗ 


Herrn Robert E. Burke und deſſen 


„Sounty Democracy“ einzulaffen. Ein 
Schreiben des Gewerkſchaftsrathes von 


— — — — 
— 


Zur Heilung von 
unverdaulichteit, 
KDpspepiic, 
Verſtopfung, 
Biliöſität, 
Migräne, 
Weiblichen 
Sr Leiden, 
Malaria, Fieber 
IN und Schättelfroft 
Ser 
v 
wi vos a 


- bafür aber einen befto 


Finanzielles. 


Keine Erſparniſſe in der Jugend 
Kein Ausgeben im Alter 


Erſt wenn wir älter werden, 
wiſſen wir die Annehmlichkeiten, 
die man für Geld kaufen kann, zu 
würdigen. 

Wir laden Euch ein, Eure 
Erſparniſſe — groß oder klein, 
bei uns zu hinterlegen, 3 Proz. 
Zinſen. Montags offen bis 8 
Uhr Abends. 


RovaL Trust Ge.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 


Ctabfirt 1891, Eine Staatsbank. 


James B. Wilbur, Vräſident. 
Edwin F. Mack, Vizepräſident u. Kaſſirer. 
Sohn W. Thonmas, Hilfslaſſirer. 
Check-Kontos — Spar⸗Kontos — Darleihen auf 
Grundeigenthum — Bonds — Truſteegeſchäfte. 


Es wird deutſch geſprochen. 





Milwaukee, das ebenfalls zu unabhän— 
gigem politiſchem Vorgehen auffordert, 
wurde zu den Akten gelegt, nachdem 
feſtgeſtellt wotden war, daß die Zen— 
tralkörperſchaft der GewerkvereineMil— 
waukees unter ſozialiſtiſcher Kontrole 
ſteht. 
Im dienſſe der Reform. 

Auf einen dahinzielenden Antrag 
wurde beſchloſſen, einen Delegaten zu 
einer von der Zivildienſtreform-Liga 
einberufenen Konferenz zu entſenden, 
in welcher über eine Geſetzvorlage zur 
Ausdehnung der Zivildienſt-Reform 
in der Countyverwaltung berathen 
werden ſoll. Mit der Vertreterſchaft 
der „Federation“ in dieſer Konferenz 
wurde Präſident Fitzpatrick beauf— 
tragt. Auf Empfehlung des Ausichuf- 
jes für Erlangung gefehgeberijcher 
Maßnahmen wurde ein Beſchlußan— 
trag angenommen, der die Staats-Le— 
gislatur auffordert, in der Primär— 
wahlenreform nicht auf halbem Wege 
ſtehen zu bleiben, ſondern der Wähler— 
ſchaft wirklich das Recht zu ſichern, die 
Kandidaten für politiſche Aemter ſel— 
ber auszuſuchen und aufzuſtellen. 

Intereſſenſchutz verlangt. 

Der Fachberband der Straßenbah— 
ner veranlaßte die Annahme eines An— 
trages, wonach der Stadtrath erſucht 
werden ſoll, bei der Abſchließung ei— 
nes Uebereinkommens mit den Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften auch die In— 
tereſſen der Straßenbahn-Angeſtellten 
zu wahren, und zwar durch Feſtſetzung 
von Mindeſt-Lohnraten und Abgren— 
zung der Arbeitszeit. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Beſchwerden wurde eine Verrufs— 
Erklärung gegen die Barry Trans— 
portation Co. und gegen die Milwau— 
kee Transportation Co. erlaſſen, weil 


dieſe Geſellſchaften ſich geweigert haben 


ihre Dampfer ausſchließlich 
Seeleuten zu be— 


ſollen, 
mit „befahrenen“ 
mannen. 

Delegaien der Muſiker-Union ſetz— 
ten cinen Antrag durch, nach welchem 
der Stadtrath aufgefordert werden 
ſoll, den Straßenmuſikanten das 
Handwerk zu legen, ſolange 
Künſtler keine Unionkarten aufzuwei— 
ſen haben. 

In Bezug auf den Sargtruſt em— 
pfahl der Beſchwerde-Ausſchuß, daß 
verſucht werden ſolle, in jedem Stadt— 
theil mindeſtens einen Leichenbeſtat— 
ter zur Führung von Union-Särgen 
zu bewegen, und dafür zu ſorgen, daß 
die Gewerkſchaftler dieſen Leuten ihre 
Kundſchaft zuwenden. 

a 
Bange Minuten. 


Stl. £ouife Cevalet hatte ein aufregendes 
Ubenteuer zu beitehen. 


An Center Ave., zwifhen Monroe 
und Adams Str, murde geitern 
Abend Frl. Louife Cevalet, 19 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 399 W. Jadfon 
Boulevard, bon zmei verfommenen 
Kerlen überfallen. Einer der Unholde 
Thlang den Arm um ihre Hüfte und 
preßte die freie Hand auf ihren Mund. 
Der Kumpan ihres Angreifer3 enirik 
ihr nun die Börfe, die $1.50 enthielt. 
Nachdem die Strolhe im Flüftertone 
einige Worte aewechjelt hatten, zerr- 
ten fie die Ueberfallene in eine dunfle 
Gaſſe. Frl. Cevalet wehrte fich mit 
dem Muthe der Verzweiflung. Sm 
Kampfe mit den Unholden wurde fie 
Ihlimm zugerichtet, doch) gelang es 
ihr, gellend um Hilf? zu rufen. Ei- 
nen Yugenblid jpäter hielt ein Kraft— 
wagen bor der Mündung der Gaffe. 
3mei Herren Tprangen ab und näher: 
ten ji) dem Kampfplate. Da gaben 
ihre feigen Angreifer Ferfengeld. Die 
Burfhen murden zwar eine furze 
Strede mweit verfolgt, entfamen aber 
in der Dunkelheit. Frl.Cepalet meldete 
ihr Ubenteuer in der Bezirfsmache an 
M. Lafe Str. Die Namen ihrer Ret- 
ter fonnte fie nicht angeben. 

— — — — 


Etwas Neues. 


Cãglich durchfahrende Schlafwagen nach 
Dayton, O. 


Route, Erie R. R. bis Lima, C. H. & D. 
bis Dayton, beginnt am 24. Juni; verläßt 
Dearborn-Station um 9:30 Abends, trifft 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; direkte 
Linie nad Wapatoneta, Sidney, Pigua und 
Troy; Brühftüd in Gafe-Waggon ſervirt 
dor der Ankunft, wenn gewünjcht; Einzel— 
heiten und BVorausbeftellungen: Erie Tıdets 
Dffice, 234 Clark Str., Telephon Harrijon 


3274, YUubditorium Unneg und Dearborns 


Station. in15—30 


— ——— 

— Das genügt. — Du, die Elly bat 
fi ja mit Dr. Müller verlobt! — Mas, 
mit dem?! Defjen Name bat doch hier 

ar feinen guien Kl 
dafü ſſeren! 


Sein Golb 


diefe ! x: 


aa: EEE EEE en an 0 nennen anne Ging nein 
— — — ——— ———— — —— —— nn nn nn en — — 


Non) zu früh. 


— 


„County Democracy“ ſtimmt nicht 
ind Bryan-Geidhrei ein, 


Bethätigung der Sabbatharier, 


Iutereffante Kämpfe in Hammond, — Die 
Kühl’peicher-Kontrole und wie fie ges 

handhabt werden ſollte. — Geleiſe-Hoch⸗ 
legung in Oak Park. 


In der Sitzung der „County De— 
mocracy“ hielt es geſtern Herr A. D. 
Gaſh, der es mit Hilfe der „Demo— 
crach“ zu einer Kongreßkandidatur zu 
bringen hofft, für angebracht, auch 
hier wieder für Herrn Wm.. Jennings 
Bryan ins Horn zu ſtoßen. Sekreta— 
rius Burke war indeſſen anderer Mei— 
nung. Er ließ durch den Vorſitzenden, 
Herrn MeMahon, abwirten. €3 fei 
borderhand noch zu früh,erflärte die— 
fer, Bläne für die nächite Präftdent- 
Ihafts = Kampagne zu maden; aud) 
hätte es ganz den Anfein, ala ob 
duch das gegenwärtige Gejchrei für 
Bryan nur dem Herrn Hearft Schwie- 
rigfeiten gemacht werben follten, ben 
feine Geaner verhindern mollten, bie 
Gouderneursmürde des Staates Nem 
Dorf zu erlangen, damit er nicht eima 
von diefer aus zur Präftdentichaft em— 
poriteige. Die „Eounig Democracy” 
habe kein Intereſſe an der Förderung 
ſolcher Machenſchaften. Es wurde 
dann beſchloſſen, vorerſt bei der Lokal— 
politik zu bleiben. Es wurde feſtge— 
ſtellt, daß am nächſten Freitag eine 
Konferenz des Ausſchuſſes der Demo— 
cracy mit Vertretern von Verbänden 
ſtattfinden ſolle, die bereit ſind, mit 
der „Democracy“ zuſammen gegen die 
jetzige Parteileitung anzukämpfen. Zu— 
nächſt werde man Kandidaten aus— 
wählen, welche bei den bevorſtehenden 
Primärwahlen denen gegenübergeſtellt 
werden ſollen, welche von der regulä— 
ren Parteileitung mit Hilfe derjenigen 
Parteigruppen ausgewählt werden 
mögen, mit denen ſich jene jetzt auf 
guten Fuß zu ſtellen verſucht. — 

Nachſtehend folgt eine theilweiſe 
Liſte der Leute, deren Namen vom 
Führer der „Democracy“ für geeignet 
erachtet werden, um mit ihnen die 
Maſſen zu beſchwören: 

Sheriffſamt —John J. 
John F. Traeger. 

County⸗Schatzmeiſter —John F. Trae— 
ger oder John J. Fitzpatrick. 

Counth-Richter—W. H. Barnum, Wm. 
P. Black, j 
A. Doyle. 

County⸗Schreiber—John T. Keating, 
Wmin. M. Roſſell oder A. C. Anſon. 

Kreisgerichtsſchreiber —J. J. Sonſteby 
oder B. P. Flanagan. 

Reviſions-Behörde —Jacob Richards. 

Einſchätzungs-Behörde — Albert Schon— 
beck oder H. H. Hardinge. 

Stadtgericht3 = Schreiber — Michael 
Dimmer oder WV. B. Berrigo. 

Shef-Gericht3diener für die Stadtges 
— Sumner oder C. Car⸗ 
roll. 

Schreiber des Kriminalgerichts —J. J. 
Keppler oder James Bowman. 

Schreiber des Nachlaſſenſchaftsgerichts 
—Frank Buchanan oder Timothy Cruice. 
Präſident des Countyrathes —Charles 
Gunther oder George Edmanſon. 
Mitglieder des Countyrathes F. E. 
Reichhardt, Dan Furman, Walter J. 
Gibbonß, Frank Kohl, George F. Flem— 
ing, M. J. Deutſch, Dr. John Kercher, 
Joſeph Kämmerling, Peter WXot, Thomas 
Kennedh u. A. 


Mitglieder der Abwaſſer-Behörde — 


Fitzpatrick oder 


x 


©. 


3 
Ö- 


3. Roliton, Thoma? Smith, 


‚28.9. Bennett. 
Starr oder W. E. Dever. 
Präſident des Stadt-Gerichtes 
jamin Magruder. 
EStadtrichterCharles Werno, Walter 
F. Cooling, John F. Geeting, Jacob Le— 
Bosky, Addiſon Blakely, Julius Goldzier, 
jerdore E. Maner, Rames E. Doolen, 
M. L. MeKinley, John P. MecGoorty, F. 
T. Yaros, Frank Foſter, Frank S. Wil— 
ſon, John R. Caverly, J. J. MeMana— 
man, H. M. Aſhton, James O'Toole, R. 
W. Gillette, M. J. O'Donoghue, P. A. 
Hines, Daniel Devlin, R. J. Finn, Chas. 
Zollars u. A. 
County-Schulfuperintendent— Homer 
Devans oder Charles G. Griffiths. 
Kongrep- Abgeordnete — rel  Gujtap- 
for, James Kirby, Beter Green, U. DO. 
Gaſh, Edward Stack, Frank Buchanan, 
Edward Noonan, Albert H. Putney, Geo. 
H. Thompſon. 
Nitglieder für die Staats-Legislatur 
—FJohn Heran, Henry MeMahon, 
Roſſell, Leon Hornſtein, George P. Fo— 
ſter, Win. E. Burns, M. Fulweiler, 
Frank Cantwell, Mark Ryan, Joſeph O 


Ben⸗ 


* 
Wm. 
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nicht wundern, 


| darein fügten, daf 


menn ba3 arbeitende 
Volk auch von ihr nichts milfen wolle. 
Paftor Brufhingham tnüpfte an ben 
Vortrag des Herrn Gtraube einige er= 
Härende Bemerkungen, morin er zus 


gab, daß fein Vorrenner im Ullgemeis ’ 


nen mit feinen Anfichten nit ganz 
Unrecht habe, aber geltend machte, daß 
für den Bruch ziwifchen Kirche und ber 
Ürbeiterfchaft jene denn doch nicht all» 
ein verantwortlich zu machen jei. 

Baltor W. U. Bartlett von der Er- 
ften Kongregationaliften = Gemeinde, 
der fich disher vergeblich bemüht hat, 
den Mayor zu altteftamentarifchen Ain- 
fichten über den Eabbath und deſſen 
Heilighaltung zu befehren, fchlägt vor, 
daß man das jeht auf dem Wege der 
Gebet3fur verfuchen möge. In Bhila- 
delphia habe man vor einigen Jahren 
in Maffe dafür gebetet, dak Mayor 
Meaver in Bezug auf das ſtädtiſche 
Verwaltungg-Syitem anderen Sinnes 
werben, d. b. fich von den Bublern 
abwenden möge. Das habe geholfen, 
und fo werde man aud) hier ans Ziel 
gelangen, wenn man mit der redhien 
Ssnbrunft zu Werke gehe. 

Gleihes mit Hleiihem. 


Sn Hammond, der gemerbreichen 
Stadt jenfeit3 der Staat3gzenze von 
Sndiana, mird feit einigen Monaten 
auf Reranlaffung bed Gouberneur 
Hanley das Sonntagsgeſetz ſtreng 
durchgeführt, aber nur inſoweit es ſich 
auf den Ausſchank geiſtiger Getränke 
bezieht. Die Schankwirthe des Ortes 
haben ſich nun entſchloſſen, die ge— 
ſchäftliche Schädigung, welche ſie er— 
fahren, auf weitere Kreiſe auszudeh— 
nen, in der Hoffnung, daß ſie dadurch 
die Unterſtützung dieſer Kreiſe zur Be— 
kämpfung der Sonntagsſperre erlan— 
gen werden, und daß auch die Gegner 
des „offenen“ Sonntags in ihrem 
Eifer erkalten werden, wenn man ih— 
nen die Annehmlichkeiten des „ge— 
ſchloſſenen“ Sonntags im vollen Um— 
fange zutheil werden läßt, d. h. den 
Straßenbahnbetrieb zum Stocken 
bringt, den Betrieb der Obſt- und 
Fruchteis -Handlungen einſtellen 
läßt, uſw. Geſtern iſt mit der Durch— 
führung dieſer Taktik der Anfang ge— 
macht worden. Mitglieder des Wirths— 
vereins benutzten die ihnen gewordene 
freie Zeit, um Belaſtungsmaterial ge— 
gen Perſonen zu ſammeln, welche ſich 
Verſtöße gegen den ſtrengen Wortlaut 
des Sonntagsgeſetzes zu Schulden 
kommen ließen, welches am Sonntag 
nur unbedingt nothwendige Arbeiten 
für zuläſſig erklärt. Als Ergebniß 
ihrer Detektive - TIhätigkeit haben die 
MWirthe Heute gegen hundert Strafan- 
träge geftelt.— Von der anderen Ceite 


Lofepd A. O’Donnell oder W. | droht man nun den Wirthen, daß man 


fie mit Hilfe des Nicholfon = Gefeges 
zu Paaren treiben merde, falls jie 
nit artig wären und fich geduldig 
nur ihnen am 
Sonntag der Gefchäftäbetrieb unter- 
Tagt fein jol. Das Nicholfon =» Gejet 
verbietet, daß der Einblid durch das 
Yenfter oder Thüren von Schanflota= 
len mittel3 Vorhängen oder |panifchen 
Wänden verfperrt wird; daß in den 
Schanfjtuben Tifche oder Stühle auf- 
aejtellt werben; daß Schanflofale dur 
Bilderſchmuck anheimelnder 


von dieſer Warnung Notiz genommen, 


aber ihr vorläufig keine weitere Beach— 


tung geſchenkt. 

Tie Kühlpeiber-Regulat'on. 
Geſundheitskommiſſär Whalen führt 
Beſchwerde über die Läſſigkeit. welche 


der Stadtraths-Ausſchuß für Rechts— 


J. M. Vail, Peter Green, R. H. Cowdrey, 
John 
Vorlage bekundet, durch welche es dem 


Nachlaſſenſchafts -Richter — Weſtern 


fragen in Bezug auf die Kühlſpeicher— 


Geſundheitsamt ermöglicht werden ſoll, 
eine genaue Kontrole auch über die in 
Kühlſpeichern aufbewahrtenNahrungs— 
mittel auszuüben und beſonders dafür 
zu ſorgen, daß das Publikum darüber 
aufgeklärt wird, wie lange Waaren, 
die ihm zum Verkauf angeboten wer— 
den, in Kühlſpeichern gelagert haben. 
— Die betreffende Vorlage iſt bereits 
vor Jahresfriſt beim Stadtrath einge— 
reicht worden. Deſſen Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat ſie damals nicht er— 
ledigt, und auch der jetzige Ausſchuß 
ſcheint nicht geneigt, der Frage näher 
zu treten, ſeitdem ein Kühlſpeicher-Be— 
ſitzer ihm auseinandergeſetzt hat, daß 
die geplante Kontrole eine ſchwere 
Schädigung großer geſchäftlicher In— 


tereſſen bedingen würde. — Thatſtich- 


lich ſcheint indeſſen das Geſundheits— 


Og⸗ 


den, Albert Berndt, Joſeph Kammerling, 


F. A. Hart, J. WeHamlin. 


Richard | 


Tracy, Henry Golditine, Thomas Blafe, | 


Fred Lee, Robert Meftinley und Oscar ! 


Lundin. 

Die „County Democracy“ 
ſich gegen geſetzliche Einſchränkungen 
in Bezug auf die Lebenshaltung des 
Volkes. Der Beſchluß ſoll als Un— 
terſtützung des Programmes der „Ver— 
einigten Vereine“ gelten und iſt heute 
dem Mayor zugeſchickt worden, um 
dieſen in ſeiner Abſicht zu beſtärken, 
die Sonderlizens-Ordinanz zu unter— 
zeichnen. 

Gewerkſchafts-Prediger. 


Paſtor Bruſhingham von der Erſten 
Methodiſten-Gemeinde ſtellte 
dieſer als „RKedner des Tages“ Herrn 


zweckmäßiger ſein würde, die Waaren 


geſtern 


L. P. Straube vor, den Geſchäftsfüh- 


rer des Verbandes 

ſchaften. Er ſagte, 
Straube bei 
handlungen kennen 
deſſen Anſchauungen über das 
tägliche Leben echt chriſtlich ge— 
nannt zu werden verdienen. Herr 
Straube führte dann in ſeiner 
Anſprache aus, worauf ſeiner An— 
ſicht nach die Gleichgiltigkeit zurück— 
zuführen iſt, welche von der Maſſe der 
Arbeiterſchaft kirchlichen Dingen ge— 
genüber bekundet wird. Er ſagte, daß 
die meiſten Kirchengemeinden alsKlaſ⸗ 
ſenverbände zu betrachten ſeien, deren 
Stellung zu den Tagesfragen von den 
Wünſchen derjenigen Mitglieder abzu—⸗ 
hängen pflege, die über den größten 


ber Drudgemert- 
daß er Herrn 


gelernt und 


ften zu den Fonds der Gemeinde bei- 
feuern. Yür bie Intereffen des ar- 
beitenden Bolfes habe die Kirche wenig 


Rber KUBIE — 


Tchied3gerichtlichen Ver: | 
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amt diefe Angelegenheit nicht in der | 


richtigen Weile anaegriffen zu haben. 


3 vürfte feine Richtiateit haben mit | 
der Behauptung des fraglichen Kühl: | 
| Tpeicherbefiters, daß es nicht nöthig fei, 
| Waaren, die in Kühlfpeichern aelagert 


art, | , at 
extlärte Haben, mit dem Datum der Einliefe- 


rung abzuftempeln, fondern daß «3 
bei der Einlieferung zu injpiziren und 
fie zu verwerfen, fall3 ihr Zuftand das 
rechtfertigen jollte. 
würden die MWaaren nicht 


ganz gleich, wie lange fie dort lagern, | 


aber natürlich trete auch feine Verbeſſe— 
rung in dem Zuftand der Produfte ein, 
Zeigt ſich zugãnglicher 

Präſident Knight von der Oak Bart 
(Lake Straße-) Hochbahn-Geſellſchaft 
hat dem Gemeinderath von Oak Park 
zu wiſſen gethan, daß ſeine Geſellſchaft 
jetzt geneigt ſei, ihre Geleiſe auch in der 
Gemarkung Oak Park hoch legen zu 
laſſen, vorausgeſetzt, daß auch die 
Northweſtern-Bahn zu entſprechenden 
Veränderungen ihres Bahndammes 
veranlaßt werde. Herr Knight ſagt, 
daß auch dem Wunſch, daß die Hoch— 
bahn in Oak Park nicht auf einem ſtäh— 
lernen Gerüſt, ſondern auf einem ſoli— 
den Damm angelegt werden möge, 
Rechnung getragen werden würde. Der 
Gemeinderath wird nun verſuchen, das 
zur Vorbedingung gemachte Zugeſtänd— 
niß von der Northweſtern-Bahn zu er— 
langen. 

Der Fall Campion. 


Ald. Hunter wird heute Abend im 


‚Geldbeutel verfügen und am freigebig- Stadtraih Namens der Mehrheit des 


Ausſchuſſes für Löſchweſen berichten, 
daß die vom Mayor verfügte Abſetzung 
des Chefs Campion durch die Umſtän⸗ 
de nicht ger at geweſen ſei und 


gemacht | 
werden ufm. Der Wirthärerein Hat | 


Sm Kühlfpeicher | 
Tchlechter, | 


N 
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challenges comparison. - Ever uniform whether in 
bottle or keg. 
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Milwaukee 


Blatz Draught Beer where you see the out-door signs. 
Bottled Blatz in first-class Bufeis, Clubs, Dining Cars, etc. 


BLATZ BRANDS: — Private Stock, Wiener, Muenchener and Export. 
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deshalb nicht gutgeheigen werben follte. 
Die Aldermen Dever und Finn werden 
einen Minderheiisbericht einreichen. E3 


wird mutbmahlich über die Annahme | 
des Mehrheitsberichtes zu einem hibt- | 


gen MWortgefeht fommen. E3 fragt 


jich, ob der Mayor auch nur das Drits | 


Vier Knaben verunglückt, 


Auf Eiſen- und Straßenbahnge—⸗ 
leijen und im Wajler. 


tel der Mitgliederfhaft des Stadtras | 


tbes auf feiner Seite haben wird, mel= | 
ilt, um zu bereiteln, | 


ches erforderlich 
da die Entlaffung Sampiens für nicht 


rechtsfräftig erflärt wird. — Zur Vers | 


einbarung mit der Edifon und der 
Sommonmwealth Electric Co. wird der 
Mayer muihmaßlich verfchiedene Zu= 
füge empfehlen. Vetiren dürfte der 
Mapor die Verordnung, durch melche 
die Einführung der Meterfontrole für 
den Mafferverbraud nur für Grunds 
jtüde vorgefehen werden jollen, für 
welche die Fronttaxe gegenwärtig 850 
beträgt. — Ald. Kohout vom Ausſchuß 
für Geleiſe-Hochlegung wird dem 
Stadtrath heute Abend einen Ordi— 
nanz-Entwurf vorlegen, welcher auf 
die Anordnung von Geleiſe-Hochlegun— 
gen im ſüdlichen Stadttheile abzielt, 
die einen KRofienaufwand von $5,000, = 
000 bedingen würden. 
enp‘. Rapp widerlert. 

Belanntlih ift gegen Sup. Rapp 
bom „Green Bay Bart” die Anklage 
erhoben worden, er habe zwei der ihm 
unterftellten ftädtifchen Parkarbeiter, 
Guenther und Borit mit Namen, mwäh- 
rend der Dienjtftunden auf feinem 
Grundftüf arbeiten lafien. Gupt. 
Rapp ftellt dies in Abrede und erflärt, 
menn immer er die Oenannten für fich 
habe arbeiten lajjen, fo jet dies nicht 
in ihren Dienitftunden gemefen, aud) 
habe er fie dafür fiet3 aus feiner Ta= 
The entlohnt. 

Sn Verbindung mit Diefer AUngele- 
genheit ilt der Redaktion der „Abend 
pojt“ von dem obengenannten Guen- 
ther die nachitehende öffentliche Erflä- 
rung mit der Bitte um Beröffentli- 
Hung zugegangen: 

Un die Stedaktion der „Abendpoit“. 

Auf die Nechtfertigung des Zuperinten= 
denten Rapp hin, daß er mich fitr die Arbeit, 
welche ich für ihn perjünfich Teiftete, aus ſei— 
ner QTajche entlohnt habe, wünjche ich hier: 
nit Öffentlich zu erflären, daß Supt. Napp 
mich niemals aus jeiner Tajche für die Ar: 
: beit bezahlte, welche ich in jeinem Haufe 

thun mußte. Wach ijt es nicht wahr, dar ich 

jolche Wrbeit nur auferhald der Dienftjtun- 
den verrichtete. Ich babe öfters anSonnte- 
gen, in Stunden, wann id) im Park für die 

Stadt hätte arbeiten follen, für Herrn Rapp 

perjünlid, gearbeitet, niemals Geld, aber je- 

desmal einen Schneps zur Stärkung erhal- 
ten. Bezahlung für die Arbeit erhielt 
ic) von der Stadt. Achtungsvoll, 
Ferdinand Guenther, 
567 Wells Str. 
— e — — — 
Gruͤtli Mannerchor. 


en: 
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Beim Grütli-Männerchor war ge— 
ſtern im Exzelſior-Park eine fröhliche 
Menſchenmenge zu Gaſte. Jedem war 
Gelegenheit geboten, ſich nach ſeinem 
Geſchmack zu amüſiren. Preiskegeln, 
Preisſchießen, Preis -Wettſpiele für 
Groß und Klein, Tanz, Geſang und 
frohe Unterhaltung bei trefflicher Be— 
wirthung, Alles vereinigte ſich zu 
einem echten Volksfeſttreiben, wie es 
ſchöner und gemüthlicher nicht gedächt 
werden kann. Es herrſchte denn auch 
von Anfang bis Ende die beſte Stim— 
mung, und die Theilnehmer trennten 
ſich ſchließlich mit dem Bewußtſein, 
einen prächtigen Tag verlebt zu haben. 
Das Verdienſt des ſchönen Erfolges 
gebührt zum großen Theil dem rühri— 
gen Feſtausſchuß, der aus folgenden 
Herren beſtand: Robert Emil, Präſ.; 
| U. Lehr, Han? Langenegger, ©. Eg- 

ger, Emil Althaus, Rich. Auehlin, 

Sat. Schmegler, Wr. Nordader, €. 
| SPEER Sam Wirth und BP. Kun: 

ert. 


In Schutt und Aſche. 


Bewohner der vier verbrannten Häufer 
reiteten nur das nacte Keben. 


Vier zmeiftödige Holzhäufer an 
Elybourn und Fullerion Ave. gingen 
| aefiern früh in Flammen auf. Xohn 

Reifer, Zelephonift in der Bezirks— 
wade an Chicago Ave, entdedte den 
Brand, alarımirte die Feuerwehr und 
medte die Bewohner. Lebtere flüchte- 
ten in toilder Haft auf die Straße. 
Sie entlamen unverfehrt. Das Feuer 
berurfachte etwa $4000 Schaden. 


* Dbmohl das Bundesgericht Glab- 
ftone Domie aus dem Shiloh Haufe ge= 
wiefen Hatte, blieb der „Apoitel“ 
Domie gejtern doch inChicago. JnZion 
fprad Boliva vor 4500 Berfmen im 
Zabernafel, und Alfred Bis vor 75 


Anhängern Dowied, _ 


Schwere Tdahl auf Bahnıbrüde. 


Der fait täglihe Zufammenjtoß von Sira= 
Genbahnwaaen. — Walter Kriegsmann 
als Retter feiner Lahbarin.— fahrunfall 
in Evanfton. 

„Spring ins Waljer!“ 

Ruf jprang 


588 N. Aſhland Ave., geſtern Nach— 


mittag 25 Fuß vom Endpuntte einer | 


Brüde der Wabaih-Bahn an ver 145. 
Straße in Riverdale in den Calumet 


und jhwamm ans Ufer. Sein Kames | 


rad Raymond Szuldzarsii aus Ham: 
thorre befolgte feinen Rath und ret- 
tete fich ebenfalls, jein fünfzehnjähri- 


ger Eohn Mar zauderte aber und warf | 
fich jehließlich zwifchen der Schienen ı 


nieder. Jm nähften Augenblid braufte 
ein Zug über den Sinaben fort. Der 


Lofomotivführer hielt an, jo fehnell es | 


möglih war, und fuchte nad) dem Kin— 


de. Gerade hatte er e3, entjeglich ver= | 


ftüinmelt, als Leiche gefunden, ala der 
Vater dazufam. Bei dem Anblid brad 
diefer bewußtlos zufammen. 
holte fich jedoch bald und begleitete auf 
den Zuge die Leiche feines Sohnes 


nad) der Stadt. Als die Drei die Brüs | 
de betraten, war der Zug noch nicht in | 


han 


d uvii 


Sidt, aum waren fie bald hin- 
über, al3 fie ihn heranbraufen fahen. 


Veroebens verfuchten fie das rettende | 
Ufer zu erreichen, und da fehrie Moß- ' 
czynaft feinen Bealeitern zu, ji) durch ! 


Antpringen in? Waffer zu retten. 


Noch ein Junge zermalmt. 


Un ter gefährliden Straßenbahn= | 
Milmaufee AUne., | 


an ber 
Straße 


freuzung 
| Halited 
| zehnjährige Vincent NRofetto, 64 
| Grand Ave, bon einem Kabelbahn- 
| zuge und direft vor einen, aus entge- 
| gengefeßter Richtung fommenden zivei- 
| ten Zug, wurde unter die Räder des 
Greifwagens des erſten Zuges ge 
ſchleudert, überfahren und getödtet. 
Auf den Greifwagenführer wird ge— 
fahndet. 
Beim Fiſchen ertrunken. 

Chas. Zahara, ein neunjähriger 

nabe, 680 Weſt Jefferſon Str., fiel 
| geftern beim Fiſchen in der Nähe der 
18. Str. Brücke in den Fluß und er— 
| tranf, ohre daß feine Begleiter e3 be= 
| merfien. 
| __Der 14jührige Joſeph Deltowsti, 
ı 894 Weit 19. Straße, brad unlängit 
| in ber Nähe der elterlichen Wohnung 
| dur den Bürgerfteig, erlitt 
| dreifachen Beindbruc) und ift geftern im 
| County-Hofpital an den Folgen ge= 
| ftorben. 
| Der 47 Jahre alte Mafchinift Harry 
| Roth, 761 W. Fulton Str., ftürzte an 

der W. Carroll Abe. geftern von einem 
| Straßenbahnwagen und erlitt 
ſchwere Verletzungen, daß er kaum da— 
vonkommen dürfte. Er liegt im 

Eountyhoipital. 

Die Kleider fingen Feuer. 

Beim Verbrennen von Gra3 fingen 
die Kleider der yrau George Thomas, 
2408 N. 46. Ave., Mayfair, Feuer. 
Ein Nachbar, Walter Krieggmann, be- 

| merfte e3, jprang über den Zaun und 
riß der Frau die Kleider vom Leibe. 
Sie fam mit fehmerzhaften Brand- 
mwunden an den Händen und im Ge- 
fiht davon; Herr Kriegsmann ver— 
brannte fi die Hände und Arme. 
hm verdankt die Frau ihr Leben. 

! 

! 

l 


Sufammenitof von Stragenbahnwagen. 


An der Halfted und OMNeill Str. 
ftiehen geitern Abend zivei in entgegen- 
gefegter Richtung fahrende elettrifche 
Straßendbahnwagen der Halited Str.⸗ 

| Linie zufammen. Seh3 Perfonen er- 
| Titten Verlebungen, und beide Wagen 
wurden beſchädigt. Bremsverſuche 
waren erfolglos. Schaffner A. Erick⸗ 
fon und Motorführer Wr. %. Bocher 
murden bon der vorderen Plattform 
eines der Wagen gefchleudert, aber nur 
leicht durch Glasfplitter verlegt. Die 
verlegten PBaffagiere find: 


CASTORIA füsiungmitne. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Hakt 


REN u En 


Mit diefem | 
Marihal Mopezynsti, | 


Er er: | 


und Grand Me. | 
fprang geitern Nachmittag der fech- | 


einen | 


To | 
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Ask for 


———— 


Frau T. Goldberg, 35 Jahre, 3238 
Calumet Ave,, innerlich verletzt; nicht 


| 

| Frau Goldberg? Dienftmädchen, 

| Iilie Scheel, 19 Jahre; am rechten 

ı Beine verlegt. Beide wurden in einer 

| Kutfche beimgefahren. 

ı Peter Kunz, 45 Jahre, 141 N. Eur: 
is Str.; Hüftperrentung. Seine 

| Oattin, 44 Jahre, Schnittwunden. 

| Die Eheleute liegen fich heimfahren. 

| Frau Annie Lundin, 44 Jahre, 

| 1334 Drate Ape.; leichte Verlegungen. 

| % % Murphy, 35 Nahre, 3915 
Langley Ave; Schnittmunden. 

Mob gut abgelaufen. 


An der Sheridan Road und Ridge 
pe. in Evanfton, prallten geitern 
ı Abend ein um die Ede biegendes Far 
mergejpann und der glüdlicherweile 
larafam fahrende Kraftwagen von R. 
©. Barfumian, 1409 Sheridan Road, 
zufammen, doc) wurde nur geringer 
Schaden angerichtet. In dem Kraft— 
' wagen fahen Frau Frank Boner und 
ihr Säualine, fowie die Gattin und 
die Iochter des Polizeirichters Boxer 
bon Epanjton. Der Farmer machte 
fih mögliehft bald aus dem Staube. 

% 8. Lopverin, Werfführer ber 
Racine Saddlery Eo., und feine brei 
: Töchter Flora, Nellie und Carrie, bat= 
ten aeltern in einem fehmweren Kraft- 
mager beinahe den Gipfel eine? ziem= 
' Tich Steilen, bei ©lencoe gelegenen 
Hügels erreicht, al3 dem Gefährt, da 
die Betriebstraft verbraucht war, die 
„Puſte“ ausging. Es raſte rückwärts 

den Abhang hinunter, durchbrach das 

Geländer einer Holzbrücke und ſauſte 
in die Tiefe. Erſt nachdem es ſich in 
der Luft überſchlagen hatte, erreichte 
es den Boden der 15 Fuß tiefen 
Schlucht. Als es ſich überſchlug, wur— 
den die Inſaſſen hinaus- und auf eine 
Moosbank geſchleudert. Sie kamen 
mit leichten Brauſchen davon. 

Der 35jährige Steven Lobik ſtand 
geſtern im Wagen einer Rutſchbahn in 
einem Vergnügungsplatze am W. Jack— 
ſon Blyod. auf, ſtürzte über das Ge— 
rüſt und wurde leicht verletzt. Er 
wurde nach ſeiner Wohnung, 181 W. 
25. Str., gebracht. 

Der gefährliche Sprung. 


Beim Abſpringen von einem Stra— 
ßenbahnwagen kam heute früh an der 
Milwaukee Ave. und Peoria Str. der 
52jährige Alfred Sorenfon zu Fall und 
wurde fchmer verlegt. Die Polizei 
Tchaffte ihn nach feiner Wohnung, 62 
Weſt Ohio Str. 

Auf dem Bürgerfteig. 


An der Robey und Superior Str. 
ftürzte heute früh Edward Murphy, 36 
Sahre alt, 214 Emerjon Ave, und 
wurde erheblich verlett. Ein PBoliziit 
fand ihn befinnungslos auf und forgte 
für feine Ueberführung nach dem&oun= 
tyhofpital. 


Der Anfang der Schlußfeier, 


In der Horthweftern-Aniverfität hat beute 
die Schlußfeier begonnen. 


| Die Schluffeierlichkeiten der Norih- 

| weftern » Univerfität haben heute Bor- 

| mittag in der Annie May Smift- 

Halle mit einem Empfang der älteren 

| Studenten, der jogenannten Senio— 
ren, begonnen, und heute Nachmittag 
Ihloß fi) daran in der Willard-Halle 
ein Freubenfeft aller Klafjen. 

Hrieda Daniel 2. Marih war bie 
Rebnerin in der Bormittagäfeier, 
Rhoda Seel verlag das Klafjengedicht, 

 Edna Bovard feierte das Gedadinik 
der im lebten Schuljahr verftorbenen 
Studiengenofien Dmight Hubbard 
ı und Emma Eapten. Diefe Feier jchloß 
mit der „Ueberreihung“ des Klaffen- 
gejchentes, eines prachtvollen fchmiebe- 
eifernen Ihores für die Einfahrt an 
ber Emerfon Str. zum „Campus“, an 
den amtirenden PBrälidenten der Uni- 
verjität, Ihos. %. Holgate. Darauf 
folgte ein Umzug mit Mufif über den 
| Univerfitätsplag. 

Das Nahmittagsprogramm enthielt 
| Anfprachen, Leberreihung von Ge 
ı fchenten und zum Schluß das Rauchen 
| der Sriedenspfeife Seitens der männ= 

lihen Studenten, welche fich dazu in 
einem reife gelagert hatten. 


— In Eramen.—, Was muß man 
thun, Herr Kandidat, dab ji ein 
Körper auddehnt?“ — „Viel Bier 
trinten!“ 
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Bergnuugungs⸗Wegweifer. 


rid. — „Brown of Harvard.“ 
e r s. — „The Heir to the Hoorah.“ 
loniel. — “Sortpfibe Minutes from Broad: 


he Lion an the Moufe.” 
Soufe — „The Alcayde.“ 
ra Houfe „Sweet Rell 


ongert jeden Wbend und Sonntag 


ac» cu@ 


" 
a 
€ A 
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tdi m Bart Konzert und NWitraltionen 
dener Art. 


e Houje — Konzert jeden Übend und 
Sonntag Nahmittag. 
Bitmard arten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. > 
Sans Souci:Park. — Konzert und Attrat: 
tionen verjchiedener Urt. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Sie waren bei dem prächtigen Wetter wıc= 
nahmslos ſehr zahlreich beſucht. 


Zu einem in jeder Beziehung präch— 
tigen Erfolge geſtaltete ſich das geſtern 
vom Badiſchen Unterſtützungsverein 
von Chicago im Aſhland Grove, Ecke 
Addiſon Straße und Aſhland Avenue, 
veranſtaltete Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt. Die Gäſte waren in hellen 
Schaaren herbeigeſtrömt. Das Wetter 


war prächtig, Küche und Keller ließen 
nichts zu wünſchen übrig, und da das 
aus ben Herren Karl Senft, Präfis | 


dent, Theodor GSchiehle, 
Hoefle, Guſt Nadler, 
heins, Hermann Merkt, Georg Tilger 
und Wilhelm Küchner beſtehende Ar— 
rangements-Komite für gute Tanzmu— 
ſik und Volksbeluſtigungen aller Art 
geſorgt hatte, ſo konnte es nicht aus— 
bleiben, daß ſich Jedermann vorzuglich 
amüſirte. 

Die Kegelbahn war, da den beſten 
Keglern ſchöne Preiſe winkten, unun— 
terbrochen beſetzt. Die Stunden ver— 
gingen wie im Fluge. Die Feſtlichkeit 
wird zweifellos jedem Theilnehmer in 
angenehmſter Erinnerung bleiben. 

Der Verein zählt 75 Mitglieder. Er 
bezahlt SC Krankengeld die Y'oche für 

"die Dauer von 13 Wochen im jahre, 
und $100 Sterbegeld. Die Beiträge be 
Yaufen fich auf insgefammt $8 im 
Jahr. 

Brickma her-Ur n'en-Un'ſer?.Verein. 

Der Brickmacher-Kranken-Unter— 
Aitzungsverein hielt geſtern in Hoerdts 


Leopold 


Sommergarten an der Belmont Ave. 


ein äußerſt gemüthliches Piknik ab. 
Der Befuch war ein großer, und der 
Feſtausſchuß, beſtehend aus den Her— 


ren Chas. Bunge, Konrad Roßmann, 


John Schalla, John Pahl, Fritz 
Schmidt, Hermann Genske und Otto 
Greinke, ließ es ſich angelegen ſein, für 
die Unterhaltung der Feſttheilnehmer 
nach beften Kräften zu forgen. Schieß- 
buden, Schaufeln, Preistegeln, Mufit 
und Tanz boten angenehme Kurzireil, 
und erft zu fpäter Abenpitunde fand 
das Vergnügen ein Ende. Die Yelt- 
Yichfeit nahm einen in jeder Beziehung 
harmonifchen Verlauf. 
Schülerietd:s Chicaao Turnbezirks. 


Am Riverviem Park begann gejtern 
das jährliche Teit, welches der Zurn- 
bezirt Chicago feinen Turnjhülern 
gibt, und das heute Abend fein Ende 
nehmen wird. Den ITurnern war ber 
meftliche Theil des Partes eingeräumt 
toorden, und hier herrfchte von 11 Uhr 
Vormittags an lebhaftes Treiben. Der 
Befuch des Parfes war geftern ein au— 
Berorbentlich zahlreicher, namentlich die 
Turner hatten fich in hellen Schaaren 
eingefunden. Die einzelnen Turnflai- 
fen, Knaben wie Mädchen, zeigten ihr 
Können in allen möglichen Uebungen, 
und man fonnte feine helle Freude an 
den frifchen, Fräftigen Kindern haber. 
Gegen Abend zogen die Aktiven auf 
und führten prächtige Uebungen vor, 
mährend für die Turnichüler und Yögs» 
linge allerlei Spiele arrangirt wurden. 
Das Schülerfeit wird heute Nachmit- 
tag und Abend fortgejekt. 

Die hiefigen böhmischen Turner hiel- 
ten geftern in dem Bafeball-Bark an 
40. und Daden Une. ein Turnfeit ab, 
an dem fich Niegen von Cedar Rapibs, 
Ja., Manitowoc, Wis., und St. Louis 
betheiligten. 

Bayriſch⸗Amerikaniſcher Verein. 


„'s war 'ne Hetz', das große Piknik 
nämlich, welches die zehn Sektionen 
des Bayriſch-Amerikaniſchen Vereins 
von Cook County geſtern in Oswalds 
Sommergarten,. weit draußen an ber 
Süd Halſted Str. veranſtalteten. Un— 
ter einer Hetz' verſteht der biedere Bay⸗ 
er bekanntlich ein urfideles Feſt. Der 
Beſuch war ein rieſiger. Bald nach— 
dem die Vereinsgenoſſen unter Mar— 
ſchall Kaſpar Moosthiel mit Muſik in 
den Park eingezogen waren, begann 
das luſtige Treiben. Auf der Kegel— 


bahn rollten die Kugeln, e8 wurde jo- | 


fort frifch angeftect, auch bayrifche Le 
derbifien gab e3 in Hülle und Füll: 
Der Frauenverein Tomn of Lake, d: 
Bahrifch -» Amerifanifche Frauenvere: 
ber Südfeite ufw. hatten es fich in di: 
fer Hinficht angelegen fein laflen, fü 
alles Nötbige zu jorgen, während alle 


Uebrige von den Feltorbnern, den Her: 
zen Konrad Linz, WolfganaGfchmwent- | 


ner, Nic. Sbel, Emil Wenig, Michael 
Fleufhhaus, Ruppert Dußmann, o- 
feph Schaertel und Hans Schmidt in 
anerfennenswerther Weife beforgt 
worden mar. 


Seifina:£ore der Hermannsihweitern. 


Nah dem Garden’fhen Spmmers 
aarten, Ede der Madifon Str. und 
Desplaines AUpe., Harlem, bewegten 
ich geftern große Schaaren bon Her= 
manngjchmweitern, natürlich mit „Ges 
päd“, mas in diefem Falle heißen foll, 
mit den Herren der Schöpfung und ben 
lieben Kinderchen, veranftaltete doch 
dort die Lefling-Toge Nr. 15 von je- 
nem Drben ein Bilnif, und da3 ver= 
fiehen die Schmeftern von ber Lef- 
fingeQoge aus bem ff. Sie haben 
e3 auch geftern bemwiefen, denn der Er= 
folg war einfach großartig. 

Dergnügunasflub Go 


Sroßartig mar die Vetheiligung 
an bem zweiten großen Ausflug, mel- 


der Vergnügungsklub Goethe, K. 
S M geffern nad dem Santa 


‚wur 


Wilhelm Hof: | 


Bahn. „veranftaltet 
de ein berg | 


erft bei Einbruch der Duntelheit fein 
Ende. Dann ging e3 per Bahn mie: 
der nach Haufe. 
—— — — — — 
Spurlos verſchwunden. 


Bisher ift nicht die geringfte Spur 
gefunden worden bon Paftor Henry 
Staehlin, dem feit gehn Tagen vermiß- 
ten Vorfteher des beutjchen Waifen- 
haufes und Altenheim3 in Benfonpille, 
SU. Baftor Staehlin nahm vor zehn 
Zagen, furz vor elf Uhr, in ©. Elm- 
Hurt eine Elektrifche ver Elgin, Auro- 
ra & Chicago-Bahn. Er beabfichtigte, 
nad Chicago zu fahren und feinen 
Sohn Emmanuel, Nr. 96 5. Ube., zu 
befuchen. Geitdem murde er von Be- 
fannten nicht mehr gefehen. 

— — — — 
Fabrikanten⸗Konvent. 


Zu der Jahresberſammlung des 
Nationalverbandes der Pferdegeſchirr— 
fabrikanten, welche heute Vormittag 
im Auditorium eröffnet wurde, hatten 


ſich mehrere Hundert Mitglieder ein- 


gefunden. Die Zuſammenkunft dauert 
bis zum nächſten Samſtag. Die 
Verhandlungen drehen ſich um Fachan— 
gelegenheiten. Gleichzeitig tagt der 
Zweigberband der Fabrikanten von 
Geſchirrtheilen. 





Anzciger unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Vexrlangt: Mann für Küchenarbeit. Guter Platz 
für ſtetigen Mann. 8601 N. Glart Str. 


rm Suter Junge an Brot. 184 GE. North 
2 


Verlangt: Junge mit etwas Grfahrung an Wrot 
Nachtarbeit. Veberjehzehn Jahre alt. Nahzufragen 
Moore’s Räderei, 1574 Madijon Str. 


 Verlangt: Gin Junge an Gates. Mit ewa3 Er: 
fabrung. Gafe Prauer. 331 State Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
Aler. Tomafchet, 1441 WW. North Ave, 


Berlangt: Knaben. 1193 Yan Buren Str., NRug 
Conan 
Yabrif, 


Berlangt: 2 gute Tinners, Yobbers, 79 Got: 
tage Grove Xpe, 


Verlangt: Junger Mann, um im Saloon zu ar: 
beiten. Chas. Trudenbrodt, 490 State Str. 


Verlangt: Borter für Caloon. Lohn 87, Koit 
und Wohnung. U. Wlbert, Ede Elfton Ave. und 
Sstding Park Boulevard, 

Verlangt: Guter Vladfmith-Helfer. 419 Larra= 
b:e Str. modi 


Verlangt: Gin Mann für Sirkulare auszutragen. 
' 245 Sedgwid Str., Janitor. 

Verlangt: 109 Arbeiter und Yutchers für Stod: 
yards in Siour City, Aowa. Lohn $1.75 bis $3.00 
per Tag, freie Fahrt. 400 Arbeiter für Michigan 
Wälder. Lohn 826 bis $30, Woard und Zimmer; 


ledige und verheirathete, für Colorado; freie Fahrt. 
50) Männer für Gijenbahnarbeit in Wajhington, 
Xohn 82.25 bis 83, Yahrt $12 von Chicago. Ferner 
Dladjmitys, Tifchler und Angenieur. 666 Mil: 
wautee Ave. Lulos, Agent. 

Verlangt: Ein Porter für leichte Saloonarbeit. 
4862 State Str. 


J 


Verlangt: Guter Rockſchneider. 
524 N. California Ave. 


Wmin. Dumkow. 





Verlangt: Eine gute Hand, an Brot; kommt fer— 
| tig zur Wrbeit. Martin, 1117 69. Straße. 


Berlangt: Gin ftarker Junge in_einer Bäderet 
mitzubelfen. $9 die Woche. 396 W. Divijion Str. 


‚Verlangt: Ein guter Wagenmader. J. 9. Stoel: 
ting, Milwaufce Ave., Niles, Coof Eo., IU. 
18in, 1wx 


Verlangt: Ein flinker junger Mann als zweiter 
Barkeeper. Guter Lohn. Nachzufsagen bei Fred. 
Potthajt, State und Van Buren Str. 

Verlangt: Schneider für ftetige Arbeit. 52 Meft 
Adams Straße: 

Verlangt: Guter Wagenfchmied. 
‚Verlangt: Nunger Porter, muß auch aufwarten 
fünnen. Goldman Bros., 111 W. Mapdiion Str, 


Verlangt: Welterer Mann für SKauSarbeit und 
Pferd zu beforgen. 701 Weft 51. Etr., nahe Wal: 
lace Str, modi 


‚ Verlangt: Ein guter fterfer Mann, im Milchges 
ihäfi zu arbeiten. 514 Warner We, Ravens— 
wood. Nehmt Lincoln Ave, 


Verlangt: Ein Yunge über 16 Jahre alt, 
Hreptag, 270 Oft Mapdifon Str. 


Gar. 


M. 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Urbeit im 
Saloon. Frank Kelly, Steger, IU. momdo 


Verlaugt: Guter Saloonporter. 497 Frifth Ave. 


Verlangt: Junger Mann zum fahren und am Was 
gen zu helfen, muß Erfahrung mit Pierden haben 
und ftadtbefannt fein. Board und Kohn. Anzufragen 
Dienitag Vorgen, 654 W. North Avenue. 


‚DVerlangt: Starter Junge, der die Väderei gründe 
ih irlernen will, $2 und Baard YUnfangsgehalt, — 
1134 Miimaulee Avenue, 


Derlangt: Dritte Hand an Gates. 
Avenue. 


982 Milwaukee 


Verlangt: Starker Junge an Brot, quter Platz. 
1805 Weſt North Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Bäder an Brot. 379 W. 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Junger Mann für Bäderarbeit, muß 
etwas Erfahrung haben. 966 N. Halited Str. 


Verlangt: Yäder, dritte Hand an Brot und Ro. 
TWS Kottage Grove Avenue. 

Verlangt: Junge Männer, in der Zigarrentiftens 
fabrit zu arbeiten. 112 Oft Indiana Str. U, 6. 
Senidel & Co. 

Berlangt: Junger Deuticher für Porterarbeit. — 
6701 Halfted Strake. mdimi 


Verlangt: Starker junger Mann für Färberei. — 
820 Nord Lawndale Avenue. 


BEER Outer Junge an Cales. 127 Willom 
5 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit, 
139 Weus Str. 


Verlangt: Porter. Bimmer und Board und 84.50 
per Woche. R5 Ordard Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge, 17—18 AYahre alt, 
das Piano Geihäft zu erlernen. Nachzufragen 
\ Montag Ubend. 217 Warner Ave, 
‘ „ Berlangt: Guter Mann an Thermometern. 1061 
N. Albany Ave. famo 
Verlangt: VBormann zur Braiding Floor. Muß 
Erfahrung haben an Braiding und -Spooling:Dlas 
ſchinen. Nur tüchtiger Mann braucht jich zu mels 
den. Diamond Braidinug Mills, Chicago Heights, 
Su. —— 


Verlangt: 814, Fabrikarbeiter, Hotelangeſtellte in 
Stadt und Land, Wächter 870; Farmarbeiter, Ma—⸗ 
ihiniften und Helfer $14; Drillprebarbeiter $14; 
| Janitor, ahrſtuhlführer, Bader, Kiftenmacher, 
Qutchers, Bäder Köche, Männer für MWholefalehäus 
jer, Stallleute, Kolleftoren $12; Verkäufer, Vorterz, 
Hausmänner, „Stod“Männer, geichidte Männer, 
dädchen für rivathäuſer u. Reſidenzen. Zimmer 

8 194 Sud Clark Str. Kamp's Adench. ſomo 


Verlaygt: Carpenters, Porters, Fabrilerbeiter, 
$2 den Tao. Zimmer 8, 159 Waſhington Str. ſmo 


Verlenet: Guter, ſtetiger 


uhrmann im Futter⸗ 
Store. 573 Weit Harrifon 


tr., nahe Soomis, , 
foms 


nabe der Pazififküfte; guter Vohn; lange Beichäfti: 
ung und Billige Meije. 500 für Company: > 
ontraktarbeit in South_Dafote, Jowa und Wis: 
conjin, freie Reiie; 10 Barmarbeiter und für ans 
dere Ürbeiten. Rob Yabor Agency, 117 ©. Canal Str, 

Vin. Iwx 


Verlangt: Ein auter ſtarker unge im Wholes 
jeie-Sergiie. Bute Gelegenheit fi empor zu ars 
eiten. Blum Bros., 155 Marfet Str, ſomo 


Verlangt: Weber und Strumpfwirker. A. B. 
Fiedler Sonßs, Kammond und Gugenie Girabe. 
afemo 


Verlangt: Gute ftarle Yungens, um das Glas: 
fpleifereishandwert zu_ erlernen. Eltern find gebe: 
ten, mitzulommen. Gdward 3. Koh & Go, 40 
&. Etate Str., 2. Floor. jafome 


. fangt: Painter, lediger Mann. Schreibt oder 
— — Schwanbeck, River . 38. 
ajonıno 


t laß; 
Sr een 


12in,Im& 


Verlangt: Guter Nug: Weber, iofort; 
it das ganze Nabr, Aug. Wendt 
„ Urbe — * 


xood Abe. Blu 


— — — — — — —— — — — — — — 


ö— —— —— — — —— — — — — — — — ——— — — 


itrede Fahrgeld dor. Kohlengräber und Cofesmader, | 


131 ®. 18. Str. | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


, Verlangt: Carpenter, WO erfter Klaffe Männer, 
ae Arbeit. Welt Monroe und 44. Str. John 3. 
ons. 


—5 Mann für Porterarbeit. 59 Süd Des: 
plaeine Gtraße. Saloon. modi 


Berlangt: Guter Yunge an Gates, 1724 Nord 
Clark — vr. 


DVerlangt: Yunge in Bäderei gu arbeiten. 
Marihfield Avenue. 


Verlangt: Porter, muß etwas Kochen verftehen. 
3ll Milwaukee Avenue. 


Finifher an Kirchenftühlen, 
776 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Eafes, 
2136 Beh Sale Straße. 


Verlangt: Sofort, ein Gafesbäder und Konbditor. 
2023 Lincoln Ave., zwiihen Sunnyjide und Wiljon. 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ar: 
beit in Saloonz, Hotels, Privathäujer, Fabriken 
und armen, viele Chepaare für Stadt_und Yand. 
Handwerker; hoher Lohn. Strelow, 76 Lafalle Str. 


8600 


Verlangt: Chicago 


Altar Co,., 


Berlangt: Prefier an Röden. 1412 Barry Xbe., 
nahe Sheffield, oben. 

Verlangt: Lediger Ianitor. 5443 Halfted Straße. 
K. Mueller. 

Verlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren in Bädes 
rei, muß ein Pferd beforgen. 1919 Dlilwautee Ave. 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 1106 N. Ca: | 


fifornia Avenue, 

Verlangt: Erfahrener Qıurtcher als Verkäufer in 
Wholejale Meat: Market. Arnold Bros., 145 Weit 
Randolph Straße. & 

Verlangt: Porter für Saloon, einer der Buſineß⸗ 
lunch aufwarten kann. John H. Tyſon, N4 State 
Straße. 

Verlangt: Abbügler an Shophoſen bei Stück oder 
Woche. 405 Webſter Avenue. 


Verlangt: Wagenholzarbeiter, ſtetiger Arbeiter; 
guter Lohn. Elſton und Fullerton Ave. 


— — — — 


Verlangt: Dritte Haud an Cakes. 970 Clybourn 
Avenue. 


Verlangt: Ein Porter. Milwaukee Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter Deutſcher ſucht 
Stelle als Hausdiener, hat 2 Jahre als Kranken⸗ 
pfleger gedient. Siegel, 367 Larrabee Str. 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz, 3 
Monate im Land. 35 Weſt 22. Place. 

Geſucht: Guter Bäcker an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. 156 Farragut Avenue. 


Geſucht: Starker deutſcher Junge ſuchte Stelle die 
Bäckerei zu erlernen. 233 Southport Avenue. 


Geſucht: Bau- und Maſchinenſchloſſer fucht Stel 
lung. 124 Oſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht Beſchäftigung; guter Ars 
beiter. 124 Oſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Starker deutſcher Mann ſucht ſtetigen 
Platz; guter Stallmaunn, oder irgendwelche Arbeit, 
kann auch fahren. 47 Perry Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ftetigen Pat als 
Rorter. 842 Ciybourn Ave, 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Bar: 
nifher in Moöbelfabrit. 47 Fremont Str, 


Mann fuht Stelle als Porter. 
Partenden. 47 PFremont Str. 


Geſucht: Junger 
Kann auch etwas 
Moll. 


Geſucht: Junger Gärtner, ledig, ſucht Arbeit. 186 
Giybourn Ave, Front, unten, 

Geſucht: 2 frifch augereifte junge Männer mit 
Sabhreszeugniffen juchen beftändige Arbeit irgendweil— 
der Art, auch Fyarmarbeit. Perfünlihe Anfragen. 
367 Sarrabee Str. 


Gejuht: Bau: und Möbelfpreiner fuht Arbeit. 
Orhard Str. 


‚Gefuht: Alleinftehender Mann twünfht Arbeit in 
einer Bäderei. Hat jhon Krfahrung. Wünfcht noc) 
zu lernen. Sieht mehr auf gutes Hein als hoben 
Kohn. Adr. W. R., 3613 Honore Str. nıdi 
Gefuht: Guter PBartender jucht ftetige Stelle. 
Apr. ®. 405 Abenppoft. 


. Gefuht: Ein ftarfer junger Mann, 20 ahre alt. 
juht gute Stelle, um das Painten zu erlernen, 
Nahzufragen 33 Cab Str. Bajenent. modi 
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Gefucht: Deuticher Barber ſuch ſtetige Arbeit. 
821 W. 21. Str., 2. Floor, 

Geſucht: Ein guter Bau- und Maſchinenſchloſſer 
fucht ftetige Arbeit. 113 Auftin Ave., 4. Floor. 


Gefuht: Junge fuht Stelle, Bäderei zu erlernen. 
161 Mobamwt Str., hinten, oben. 

Geſucht: Junger ftarker Mann, nüchtern, 9, 
fucht ftetige Arbeit. 2 Jahre im Lande. 44 Willow 
Str. 


Gefyht: Junger Mann fuht Stelle, um im 
Saloon fih müslich zu maden.  Spridt Ddeutid. 
Stephan Gonrad, 4805 Yuftine Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Brot⸗ 
bächer ſucht ſtetige Arbeit. 142 Willow Str. A. 


Gokus. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Orgelbauer jucht 
Beihäftigung. Szezepansty, 647 N. Albland pe, 

Gejuht: Deutiher Mann jucht ftetigen Plab a‘3 
Porter, fann auch Bartenden. Martin Mejchit, GLL 
N. Halfted Str., 3. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Maſchinenſchloſſer ſucht 
Stellung. Bariſch, 653 N. Robey Str. mdi 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Painter oder für irgendwelche Arbeit. Anton, 4345 
Wentwortd Avenue. - 


Sefuht: Erfahrener Yartender, mit aller Saloons 
erbeit vertraut, jcheut Feine WUrbeit, aute Empfeh: 
lungen, iuht Stelle. €. Kratert, 129 Vedver Str. 

Geiudht: Lediger Mann, 32 Yahre, fucht Arbeit 
in Fabrik oder fonft irgendwelche Beichäftigung. Q. 
Gal, Nr. 33 Elfton Avenue. 


Gefuht: Junger deutiher Mann, friih eingewan- 
dert, fucht ftetige Arbeit als Painter, momöglichit in 
Paint Store. Karl Klein, 3737 Wentworth Ave, 


Gejuht: Friih eingewanderter Yunge 
Stelle in Bäderei als Lehrling. Nik Zilavcis, 
Süd Centre Adenue. 


wünicht 
493 


Gefuht:_ Stelle, um Päderei zu erlernen. "315 
Welt 18. Straße. Nic Baca 


Gefuht: Tüchtiger Porter, 20 Nahre, verfteht et: 
was Bar und Lundheounter tenden, jucht jofort 
Stelle. Frig Schmidt, 148 S. Clart Str., 1. Floor. 
Geſucht: Ein 
euit: Bäder furht ftetigen Plas. 
2. Floor. 


deutſcher junger Brot- und Bis— 
172 N. Halited Str., 


Geſucht: Mann er einige Stunden des Tags 
Arbeit. 164 LaSalle Ave, hinten. 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre, wünjgt irgend: 
tweldhe Arbeit. 150 E. Ontario Str. 

Gejuht: Verheiratbeter Plumber fuht ftetigen 
Pag. 131 PFelther Adenue. 17iniwX 


Gefudt: Mann (35), juht Pla als Porter, Yo: 
nitor oder fonftige Urbeit. Sandrid, 537 Wieland 
Str,, 1. Flat. imdi 


Geſucht: Cakesbäder, Vormann erſter Klaiie, 
wünſcht beſtändigen Platz, Stadt oder Land. Adr. 
P. 412 Abendpoſt. ſomo 


Geſucht: Deutſcher Vladjmithhelfer, 23 Jahre alt, 
veritcht au an Drill: und Runihprek zu arbeiten, 
fuht Beihäftigung. Scharff, 813 Blue Aland — 

omo 


Geſucht: Vertrauenspoſten ſucht erſter Klaſſe Bar: 
feeper: noch in Stellung. Beite Referenzen. Abr.: 
3. 964 Abendpoft. 12in, 10 


— — — — — — — 
—— ——— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt; Mann mit Familie für Farm, nahe 
Chicago. Empfehlungen verlangt. Adr. O. 740 
Abendpoſt. 


Verlangt: Mann und Frau für gewö nliche leichte 
Arbeit. Manr für Pferd. 5104 Wallace Str. 

Verlangt: (Männlich oder weiblic) erſte Maſchi⸗ 
uensStepper und Obertaſchennäher an Röden. 
E50 N. Aſhland Ave., unten. 


Stellungen fuchen: Männer und Frauen. 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Wa — Aluꝛeigen unt⸗r dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Aelterer, rüſtiger Wittwer, ſowie junges 
Mädchen ſuchen Stelle. 372 Garfield Avenue. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar in mittlere 
ſucht Stelle. 55 x North Ave., Front, age 


— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Verkäuferinnen im Store. 
Oſt North Avenue. 


Verlangt: Aeltere Dame, um Café * 
Det. Ehre. 27 DR North Ude. ” u... 

Verlangt: 3 "Fanch Millinery fe 
dern, fowie depcmähden, (hohl währene —— 
eit; .. Lohn und dauernde Beihäftigung. Adr.: 
B. 4 benpoft. md 


247 
mobi 


nn 


Berlangt: Frauen und Mübdhen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Operators und Handmabdchen, ſowie 
kleine Mädchen im Schneiderſhop. P. C. Hearahty, 
319 W. North Ave., 1. Floor, hinten. modi 


Verlangt: Medeen, das Kleidermachen zu er: 
lernen. U. Mapdjad 734 Clybourn Ave. modi 


Berlangt: Mäpdden in Päderei. Polniſch ſprechen⸗ 
des vorgezogen. 678 Milwautee Ave. 


Verlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
707 Weit 19. Straße. . 

Verlangt: Mafhinenmädhen an Nöden, 
Barıy ve, nahe Sheffield, oben. 


1412 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um bei Hand 
zu nähen. M. Freytag, 70 Oft Madijon Str. 

Verlangt: Erfahrene deutihe Frau zum Preſſen 
an Damenfkleidern. 398 Lincoln Ave. Straub. 


Verlangt: Mädchen oder Frau bei Hand zu nä—⸗ 
ben. 405 Webfter Avenue. 


Berlangt: Erfahrene Majchınennäherinnen an Yes 
ften, ebenfall3 Zeyrmädden. 99 Yoiwa Str. Klein. 
modimido 


Verlangt: Tafhennäherinnen, Futternäherinnen 
und Xehrmädcen, Yohn während der Yehrzeit. 
Gauß, 95 Haddon Ave, Ede Paulina, 3. Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um im Väderladen 
zu helfen und etwas Hausarbeit zu thun. 301 
lugufta Str. 


Verlangt: Mädchen. Crader ad & Candy Com: 
pany, Harriion und Pevria Str. l2jn,iw 
Berlangt: Mäpdden. U. B. Fiedler & Sons, 
Hammond und Eugenie Str, jajomodimids 


Verlangt: 20 nette Mädchen, im Lundroom aufs 
zuwarten. 9. &. Kohljaat & Co., 134 Wabaih Ave. 
l2in,1mX 


m —. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für KHüchenarbeit. E. Weiſe, 
851 Elybourn Avenue. 
‚ Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
59 Süd Desplaines Str, Saloon, modi 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 409 Oft Diviiion Str. 

— — — 

Verlangt: Katholiſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, eins das nähen Tann, wird bevorzugt. 399 
Wels Straße, 

Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 
3 Mohawt Straße. 


‚ Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, im Haufe 
ichlafen. 108 Eiybourn Avenue, 


_ Verlangt: Eine deutihe Köchin für Mittags Bus 
fineßlund in einem Buffet. Mus an der Weit: 
jeite wohnen. Adr.: DO. 728 Ubendpoft. mdi 


Verlangt: Junges Mädchen von 15—16 Jahren, 
bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Lohn $2. 6003 
Juftine Straße. 


Verlangt: Ködinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halfted Straße. 
Verlangt: MO Nord Clark Str. Mädchen zum Auf: 
warten. Remys Cafe, mdmi 

Verlangt: Eine feine Privatfamilie wünſcht ein 
gutes deutihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nuß geneigt fein, auf 3 bis 4 Monate mit auf's 
Yand (Sommer:Gottage) au geben. Ihe Neivport, 
1947 Deming Place, 3. lat, weitlich. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aufs Yand zu gehen, Frau mittleren Alters bevors 
zugt. Anzupragen 193 Lincoln pe, mobi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Muß zu Haufe jhlafen. Guter Lohn. 
18 Starr "Str, nahe Sevawid und North Xpe., 
Nordieite, 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 
Lohn. 61 N. Clark Str. 


bei gutem 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Keine Wäiche. Keine Sonntagsarbeit. Lohn B.50. 
353 Dayton Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Gus 
ter Sohn und Heim. 209 Bladhawf Str. 

Verlangt: Kräftige Wafch- und Schruppfrau. 2713 
N. 42. pe, nahe Eliton Xpe. 

Verlangt: Mädchen für leichte eg $4:; 10 
Hausmädchen für amterifaniihe Yamilien in Vor— 
ftädten, 86. u $7. Ehepaar für Mıdigan $50. Haus: 
bhälterin $5—$T. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wachen. Guter Lohn. Referenzen, 4805 for: 
reftville Ane., 1. Flat. mdın 


Verlangt: Feine Bufjinchlund:Köhin. Guter 
Sohn. 37 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 
Haushalt zu helfen. Kann zu Hauje 
Xarrabee Str. 


abren, im 
Hlafen. 368 


Verlandt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 110 
Sheffield Abe. 


149 &. North Ave. 
Berlangt: 50 Mädchen für Privathäufer, Reftaus 
rants und Hotels. Beſte Löhne. Auch Köhinnen. 
Kolbs Vermittlungs-Bureau, 772 Milwaufee Ave. 
modidoſa 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen. Lohn 85 
die Woche. Reſtaurant, 420 S. Halſted Str. 
Verlanot; Kodin, 20 Meilen von Chicago. Anzu⸗ 
fragen zwiſchen —, 345 Oſt Diviſion Str. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 879 W. 21. Str. 18jn*X 


Verlangt: Haushälterin. 44 Sherman Straße. 


Eine deutihe Köchin. Lohn $6. 1849 
mobi 


Verlangt: 
MWrightwood Avenue, 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit zur Stüße der Hausfrau. 5104 Wallace Str. 


Verlangt: Frauen, um Kartoffeln zu fochen; fies 
tige Arbeit. Meyer, 127 Oft Indiana Str. 


— — — 


Verlangt: Waſchfrau. 4800 N. Clark Str., oberes 
Flat. 


Verlangt: Eine gute Köchin in einer Privatfami— 
lie; hoher Lohn. Bé Warren Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 782 W. 
North Avenue. 


Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner az 
milie, guter Cohn. 1050 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eutes Heim und guter Xohn. 1008 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
RI Milwaufee Avenue. 


Ordentlihes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
1363 Sheffield Uve., 


Sausarbeit in kleiner Yyamilie. 
1. Flat. 


32 Rosioe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Peiner Yas 
milie. 34.00. 1685 W. North Xpe. 


Derlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu belfen. — 
mdmi 


6600 Halited Straße. 


Berlangt: Junges deutjhes Mädchen für teichte 
Hausarbeit. 1134 Prairie Ave. Haus. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachts nah Haufe geben. Lohn H. 321 Wabaih 
Avenue, Flat 2. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
192 Thomas Straße. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Schweihs. 


2900 Butler Str. 
Verlangt: Ein ſtarkes Maͤdchen oder Frau für 
Hausarbeit, keine Kinder, keine Wäſche; guter Lohn. 
Killeen Laundry, 401 Grand Ave. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 bis $. 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, au in 
Bäderei zu belfen. MW5 Soutbport be. 


Perlangt: Mädchen für aewöhnlihe Hausarbeit. 
901 School Str., nahe Perry Str. 


Berlangt: _Deutfhes_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 70 Maple Str. modi 

Verlangt: Mädchen für Reſtaurant, Hotel, Fabrit 
und Hausarbeit. Männer und Jungen für Fabrik— 
arbeit. 45 Milwaukee Avenue. lljn,mdimi, lm 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
drei Leute. 5426 South Park Ave., 1. lat. fmo 


Berlangt: Frauen für Küchenarbeit, Scheuerfrauen 
für Hotels und Reſtauranis; deutſch geſprochen. 
Vormittags: Morrell Agency, 48 Süd Clark Straße, 

16jun, 1X 


ausarbeit; Meine Yamis 
Store. 
fajonmo 


Verlangt: Mädchen für 
tie. 318 Grand Ave. Nahzufragen im 


Verlangt madchen für Rekaurants, Hotels und 
Sommer:Refortd!. Kommt fert B Arbeit. Henry 


Kolb DVermittlungsbureau, ifwaufce Ave. 
Gin, im 


Ba md a 
langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
&, Abel "5i40 Michigan Ave. femodimidofe 


Berlangt: Gutes Mädden für Gausarbeit. 100 
Malnut Shr., nahe Robey. fams 


Berlangt: Mädden, Frauen, auch Ehepaare, finden 
immer Wrbeit für Ciniges, in Privat:, Gejchäfts: 
ujern und Fabriken, Stadt und Sommer-Rejorts. 
oftenfos. Streleiw, 76 LaSalle. Phone — 


— 


ch⸗amerikaniſches Vermitt ⸗ 


aaa Si a ya a ——— 

— Bir 
n co tot. 

FT —* immer au Gand. Tel. Rorth 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau⸗ 
tant. 822 Pelmont Wpe., nahe Lincoln. 


Verlangt: Frau zum Waſchen. Montag. 1168 
Perry Str. 

Berlangt: Zweite Köchin. Lincoln Part füdlides 
Boothaus. 


— — — 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. Ein 

Tag in der Mode, und dreimal in, der Woche 

Es 3u_ichruppen. Lohn $3. 911 ©. Weitern Ae., 
«19. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Keine Wäiche. 457 LaSalle Upe., oben. 
— — —— — — —— — — — “ 
Een 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent »a3 Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle. 1408 Milwaukee Avbenue. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gausardeit. Bitte ſeiber vorzuſprechen, 5153 Biſhop 
Straze. 


Hausarbeit. 


Geſucht: Ein autes ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1529 49. Blace. 


— — — 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht itgendwelche 
Stelle als Fabrikarbeiterin. 56 Vine Sirabe. 


Geſucht: Ungariſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmachplätze; jpricht etwas engliih. 95 Rees Str. 

Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit oder Tagesarbeit. 43 RN. Park Upe., oben. 

Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus« 
Grbeit. 3430 Kermitage Apve., hinten, oben. 


 Gefuht: Stelle als zweites Mädchen auf der Süd: 
feite. 3. M., 9055 La Salle Str. modi 
Geſucht: Frau ſucht Stelle von 7 bis 4 Uhr; 
friih eingewandertes Mädchen judht Stelle in guter 
Vamilie. 150 Oft Ontario Str. 


Gefuht: Yunges deutihes Mädchen fuht Stelle, 
auf Kind aufzupajien, oder leichte Hausarbeit. Sel: 
ber worgufprehen, 327 Auftin Upenue. 

Geſucht: Frau mit Heinem Kind juht Stelle als 
Amme. 609 Wajhburne pe. 

Gesucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus 
arbeit. 4115 State Straße, 


Sejuht: Deutige Frau wünjht Wäihe ins Haus 
zu nehmen. 4412 La Salle Etr., binten. 


— 


Gefuht: Deutihe Frau mwüniht Waihpläge in 
oder außer dem Kaufe. 313 Weit 45. Straße. 


Gejucht: Deutihe Frau juht MWäfhe ins Haus. 
162 24. Place. 


Geſucht: Eine jelbititändige Yufineklund:, fomie 
Short Order-Ködin juht Stelle. Mrs. Schmidt, 
5l Weit Dan Buren Str., binten, oben. 


„Gefuht: Zwei deutihe Märchen juhen Stelle, eins 
für allgemeine Sausarbeit, das andere in Hausars 
beit mitzubelfen. 124 Dit Fullerton Ave. 


Gejuht: Yunge kinderlofe Frau juht Stelle für 
Hausarbeit, oder Saloon von 7 bis 5 Uhr. Perfön: 
lich vorzuſprechen 809 Elvbourn Ape., 2. Flat. 

Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fjuchen Stelle für 
Hausarbeit, nicht unter $5. Vorzuſprechen 842 Cly— 
bourn Avenue. 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. — 
Selber voriprehen, 78 High Str. 

Geſucht: 
Hausarbeit oder Saloon. Bitte vorzuſprechen. 
Orchard Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
92 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 


machpläge. 741 N. Halſted Str. 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle, im Reftaurant zu 
arbeiten. Spricht deutih und englifh. 4310 Dear: 
born Str. 


Geſucht: Waſch- und Bügelplätze oder ſonſtige 
Hausarbeit während des Tages. 4349 Armour Ave. 


Geſucht: Starles deutſches Mädchen ſucht ſtetigen 
Platz für allgemeine »ausarbeit. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 1017 W. 22. Str. 


Geſucht: Deutſches Sadchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte brieflich oder perſönlich vor— 
zuſprechen. 1026 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 50 Webſter Ave. 
Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
162 Mohawk Str., hinten, 1. Floor. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 11 Town Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchen in oder außer dem 
Hauſe. 162 Cleveland Ave. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle bei Kin— 
Cleveland 


en Sprit deutjh und Engliih. 162 
ve. 


Gefuct: Deutih:s Mädchen juht Stelle für leichte 
Keine Wäldhe. 238 Blackhawt Str., 


Hausarbeit. 
hinten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 185 Weed Str. 


Geſucht: Zwei gute Mädchen ſuchen Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


1452 51. Str. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau juht 6 bis 7 Stun: 
den Arbeit den Tag. 705 Weit 18. Place, vorne, 
oben. 


Geſucht: Zuderläfiiges Mädchen fucht gutes Keim 
in beijerem driftlihen Haus, nit unter $.00; 
fann fochen. Naczufragen 413 Nord Paulina Str. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze, auch 
Hausreinigen, Suͤdſeite. Adr.: O. 785 Abendpoſt. 


— 


Geiudt: Junge Frau juht Waihplag oder, Rein: 
machen, zwei oder Drei Tage die Woche. Klein, 585 
Southport Avenue. 

Gefuht: Junge finderloje Frau_juht Waichpläge. 
Mrs. Blumjcein, 901 Melroje Str., hinten. 

Gefuht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle für 
gewöhnlide Hausarbeit. 1355 N. Lincoln Str. 

Gefuht: Mädhen, 16 Jahre alt, wünfht Arbeit 
in Brivathaus. Yuh Frau wünjht Reinmah: und 
Wajchrläge. 154 LaSalle Anpe., hinten. 


Gefuht: Ein älteres deutihes Mädchen ſucht 
Stelle für " aligemeine Hausarbeit. 313 Larrabee 
Etr. 

a — — — — —— — * 


Kauis- und VBerkfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diejer Kuprit 2 Gents das Wort.) 


Cha8. Bender, 1%, 129, 131 Wels Etr. 

N ....Pbone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Firtures von dem berosrs 
tagendſten Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausitats 
tungen fur Meet Markets, Bädereien, Delilateſſen- 
Zigarren-, Candy-Laden und Apotheten zu den nie— 
drigſien Pteiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
MWoaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 
Ebas. Bender, 127, 189, 131 Wels Str. 

1jb,6mo& 





‚ Kauft Eure Ginrihtung bei 
Julius Bender, 
20, 32, 34, 36, 233 Weit Madijon Straße, 

Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebraudte Qas 
den-Einrihtungen verkauft; über 37,500 Duapdratfuß 
Nlag unter einem Dad. 

Volftändige Cinrihtungen für jede Art Geichäft. 

Vergebt nicht! Dies üt: 


Julius Bender, 
2, 32, 34 36, 233 Weit Madiion Straße, 


Ede Beoria. Zap, jomomi* 

— — — ne nn — — — —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

865 laufen elegantes Upright Piano, Baar oder 

geit. 629 Xarrabee Str., nahe Center. mbdi 


Prachtvolles Upright Mahogany Piano muß ives 


gen Umzugs vor Dienftag, 19. Juni, verichleudert | 
jamo } 


werden. 3 Dal Sıtr., örtlich von State. 


8.00 monatlih faufen elegantes Upright Piano; 
Preis 8. Aug. Groß, 592 Wells Str. l4in,im 


Stard’s3 — Reine Anzablung! — Stard’3, 


4) neue Upright PBianos, öftl. Fabrikat, Stürd..$125 | 


2 Knabe Upright Pianos, $255 
10 Fiicher PBianos, zurüd von Miethern, Stüd..$145 
2 Sieinway Upright Pienos, $145 und $250 
Kimbal, wie neu, cin Bargain $ 
Hclet & Davis Upright Wiahagony Piano....$ I 
7 aebraudte Upright Pianos, Stüd . $8 
Bedingungen: $..$4. $5 und 86 momatlich. 
P. a. Stard Piano Eo., 204-206 Wabeih Ude. 
ldjun,tX* 
Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, bulig 
su verfaufen. 437 Miltmaufee Upe., nahe — 
de} 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Gelegenheitsfauf: Sehr ge erhaltene Möbel jo: 
wie andere Gegenjtände billig zu_dverfaufen. Zu bes 
itigeh in dem Abendftunden 7 bis 8 Uhr. 360 


aulina Str., 2. Floor, Hinterhaus. 


Zu verlaufen: Ein guter Gas:Range jehr billig. 
1811 Rer» Hamilton Üde., hinten oben. 

Rommt isfort, Tag oder Ubends, bis jpäteitens 
Dienftag Abend, den 19. Juni, wenn Nhr bochfeine 
Möbel beinahe geihentt haben wollt. Alles muß, da 
wir das us aufgeben, verfäpleudert werden. Ein 
eleganter Bibliothelstiic, feine — Barlor 
Set, Meifingbett, Piano, pradtvolles Sideboard, 
Scaufelftüble, drei 9 bei 12 Russ, 15 Bilder, Bor: 
tieren etc, Yes weniger al3 4 Monate benust, 
20 Dat Str., öftlih von R. State Str., mabe 
Lincoln Blod. famo 


Gute Mödel zum Berkauf; meiftens für friih 
eingewanderte Leute. 112 Mopant Str, nabe 
North Une. jafonmo 


Geichäftsgelegenheiten, 
(Ungelgen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wart.) 


verlaufen: Gute Bäderei, nur StoresGeihäft, 
81 17 den Tag, jofort. Adr.: DO. 729 Abenppoit. 


Zu verlaufen: Home:Bäderei, Delifatejien: und 

Zigarrenladen, Pferd und Wagen, erfiter Klafie, zu 
verfaufen. Adr.: DO. 736 Abenppoft. 
Zu verkaufen: Wegen Heiratb, Delikatejjenitore, 
alter Blag, keine Konkurrenz; wöcentlide Ginuahme 
$120; jhöne Wohnung; billige Miethe. Kommt, jehts 
an. Fragt Morgens 9. ST N. Halfted Er. 

Großer Bargain: Delikatejjen-, Sigarren: und 
Candpftore, beite Tage Nordjeite, jchöne Wohnung; 
billige Miethe. Scht3 an. Fragt 657 N. Kalftev Str, 
Zu verfaufen: Guter Tinjhop, 20 Jahre am Plag, 
wegen Todesfall. 121 Lincoln Upe., 1. lat. mot 


MWeil ih nah Deutichland zurüdgeben muß, ver: 
taufe ich autgehendes Ddeutihes Mailorder:Geihäft, 
welches täglich $5 bis $10 einbringt, für nur 0. 
Keine Kenntnijie nörbig. Nie wiedertehrende Gele= 
genbeit. Adr. PB. 415 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocery und DVlarket, im Departes 

mentftore. $4090. Sitorra,.. 548 S. Afjhland ne. 
18juni,im 

Nahzufragen 142 


Zu verlaufen: Wutcheribop. 
Mohamt Str., 2. Floor. 

ı Weiner Delifatejienftore, verbunden mit fleiner 

! Grocery, ift triftiger Gründe balber jhnell zu vers 
taufen. Gute Nahbarihaft. O. 743 Abendpoit. 


Wegen Krankheit bin ich gezivungen, meine gute 
EStoretrade Qüderei jpottbilig zu verfaufen. Ar. 
O. 74 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 8325 für Delikateſſen-, leichte Gro— 
cery⸗, Zigarren⸗ und Confectioneryſtore, 5 helle 
| Simmer, Wäderei bezahlt die Vlietbe von $W. 


eutihe Nahbarichaft. Wegen Krantheit verkauft. 
38 Home Str. 

Zu verfaufen: Wäderei=, 
Gebe auf Abzahlung. 227 


Sande-, leichte Grocery. 
Gipbourn Ave. 


Alte, gut eingerichtete Bäderei trantheitshalber 
fehr aünftig zu verfaufen. 2385 Milwauteelive. mdi 


Su verkaufen: Gute Grocery, 12 Jahre mit Gr- 
foig betrieben. Nachzufragen 760 N. KHalfted Str. 
din, Iw 


— 


gu verkaufen: Eine gute Gelegenheit für einen 
Mann, der H-KBOW Kapital bejigt. Eigenthümer 
will fi in den Rubeftand jegen, das Geiäit von 
ihm jeit 14 Jabren mit großem Erfolg geführt. 
Agenten brauchen nicht vorzufprechen. Adr.: ®. 413 
Aben dpoſt. modi 

Zu verkaufen: Im Zentrum der Stadt, ein 
gehender Fleiſcherladen nebſt Wurſtgeichäft. 

iragen bei Joe Helmreich, 3441 Halſted Str. Kein 
Agenten. j 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Bäderei, 
Haus und Lot. Rachzufragen 5000 Aſhland Ave. 
im Store. —1 

Zu tauſchen geſucht: Geſchäft für Chieago Pros 
perty. Genaue Angabe unter Adrefie D. 226 Abdpoit. 
Imnde 


1372 Welling: 
jamo 


Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon. 
ton Ude. 


Zu verlaufen: Cine gutgcbende Bäderei, tegen 
Krankheit, altes Geihäft. Annehmbare BVerfaufsbes 
dingungen. Kann cuf Wpichlagszablung gekauft 
werden. UI MW. 21. Place. ſamodi 

Zu verkaufen: 
Qutcher:Shop. 


dleine, aber aute Grocery und 
Sikorra, 58 S. Aſhland Ave. 
ldin, Iw 


D 


Zu verkaufen: Delikateſſengeſchäft; ſichere tägliche 
Einnahme; krankheitshalber. 58 Aſhland Ave. 
l2in Im 


>. 


_Zu verfaufen: NReftaurant mit Bäderei, Rordjeite. 
Gehe nah Deutigland. Silorra, 48 S. Aibland. 


> 


Zu verlaufen; Bäckerei. 820, 
ſtattung, Middleby-Backofen. Auf 
W N. 48. Une. 


vollſtändige Aus— 
Probe gegeben. 
12jn,im 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent! das Wort.) 





Battner: Zur Vergrößerung meines Fabrifations: 
Geihhäftes juche ih einen Herrn mit LKW Sta 
{ pital als Theilbaber. Ach arbeite für die erften bie= 
figen Geiäftshäufer, der Profit it groß und fann 
das Kapital fjichergeitellt werden. Gefl. Zuichriften 
unter Adreſſe O. «Tl Abenppeft. mdmi 


Seichäftstheilhaber, Dame oder Herr mit $1000 
zu einem der beiten Geichäfte Chicagos jofort geiuht. 
Täglihe Finnahme FOO-$3M. Prof. Roethig, 182 
Oft Chio Straße. omo 


Zu tvermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Kubril 2 Gent3 das KRort.) 


Zu vermietben: Saloon mit Firtures oder für 
Store. 267 Cleveland Ave. 


Zu bermiethen: Store, aute Geihäftsede. N. 
Marfbfield Ave, Ede Roscoe Str. 


Store, 7 Zimmer. Etall und leere 
Koblen: oder Erpreßgeihäft. Nur 


gr 
side, 


Zu vermietben: 
Lot. Rafiend für 
$25. 145 Wilmot 
Zu vermiethen: Guter TinsShop, 9 Jahre am 
Plage, wegen Todesfall. 121 Lincoln Ave., 1. flat. 

fomo 


Zimmer und Board. 
(Unzeicen unter dieier Nubrit 2 Cent da? art.) 


Zu dermietben: Front-Pettzinmer für Herrn oder 
Dame, feparater Eingang. 320 Weit Randolph Str. 


Berlangt: 2 Boarder. Gute Koft. 713 Chicago 


Ave. 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, nahe So: 
bahn. 81.25 bis $1.50, amd pajiend für 2 Herren. 
| 368 Larrabee Str. 


Perlangt: Poarders oder Noomers. 267 Cleveland 
Ave. 


Roomers oder Boarder verlangt. Mrs. Fuller, 
256 Dayton Str., nahe Center Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer; Telephon; alle Be⸗ 
quemlichkeiten. 179 R. Clark Str. ſamo 
Deutſches Hotel, billige Zimmer, gutes Koſtbaus. 
82 Weſt Lale Str. 14jun, Iwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Mort.ı 





Zu mietben geiuht: Möblirtes Zimmer auf ei: 
rer ihön gelegenen Farm oder auf dem Land nahe 
Chicago, für Frau und Kind. Rudolf Bellon, 19 
Süd Genter Avenue. fomo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), ESpezialtit für 
Bluts, Nerven:, Magens, Leber:, Nierenz, Blafen:, 
und Privat - Krankheiten. für eine fchnelle und 
eründlihe Heilung berfäume man nicht, jofort hei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191—1%3 Süd Clark Str., ymwiihen Monroe und 
Adams, fficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Ubend?. Sonntags don 10-12 Uhr. 5fbe a 


Frau Jeroler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 

ariſche. in Budapeſt-Uniberſität geprüfte Hebamme. 

Langiäbrige Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe, 
19mai,im& 


Unterridt. 
(Auzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.y 


Ereliid in 3 Monaten! Für Alle, die 
niit wenig oder feinem Erfolg jonftiwo ftudirt haben, 
beginnen jest fjpesiele Nurje. 2.50 monatl. Prof. 
Xohn Siebe, Private School u. College, 368 Larta⸗ 
bee Str., nahe North Une. Etablirt 189. 

l&jn,modimi,im 





Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Pubrit 2 Eent3 das Wort.) 


At Euer Dach beihädigt? Ihr könnt ein befieres 
| und billigeres Dad belommen, al Schindeln oder 
| Grave, von der Elaborated Ready Roofing Gomp., 

4423 La Salle Etr. Nordieite-Cffice: 778 Lincoln 
ı Ave. MWeftieite-Dffice: 508 Blue Island Apenue. 
Telepkon: Yards 70. Gegen Baar oder auf monat: 
fihe Abzablung. 11mz*2 


Brillen, Augengläjer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Mort.) 


Brillen, Augengläter Unterfuhung frei.—Rünfts 
liche Augen. —Etablirt 188.—L. Manajfe, Op 
tifer, & Mapdiion Straße. Wnz,1i2 


Dampfer - Linien. 


Sähiffstarten — Billig, ficher, bequem.— 
Wer Freifarten fFreunden u. Verwandten in Sea: 
land, Tefterreih-Ungarn und Rubland beiorgen mil, 
oder eine Quftreie Diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenft, der verfehle micht, we 
nauer —— an den berollmächtigten — 
agenten der Canadian Vacifie Atiantiſcher Ainien 
zu reiben, — €. €. Benjamin, Generalagent, 

lart Etr., Chicago, IE. im;—31d3 


Barry Line Dampfer. 8 UHr Abends täglih nah 
Racine und Milmwautee. Fahrpreis 7äc, Kundfabrt 
81.25. Stadt Tidet-Office 218 &. Clark Str., Dod 
Dfteude Mihigen Str. Phone Central rad. er 

ma 


Bierbe, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Inzeigen unter biejer Wubrit 2 Cents das Wort.) 
mm — — ———— — — — 


Zu verlaufen: S, 6jahriges 1100 Vid. ſchweres 
„Randy“ Bay-Pferd, Bargain. 5 PA Str. 


Zu taufen gefuht: Kleines Bierb oder Bronco, 


mub billig jein. 1460 Milwaufee Une 


derka > Gutes d, Geidirr d 
an 696 Natine u Oaldale. a 


| Qpe., 


506. Wohnung: 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent Dg8 Wert.t 
EEE 


— — 
in „Snap! 2 der Obit:, Gemäfes ’s 
nerlınd im Mittelpuntte vor. Risen J cite 
dom Gounty:Cig und Erjendabn- Station; nahe fei® 
nem Sce; 100 Apfelbäume, 100 PBririihhäume, 700 
Kleinodit:Sträuder; 40 Buibels Kartoffeln auf 
einem Ader zu zjieben; gute Erde; flarer Beiigtitel: 
nur 3240; 820 Auzablung, $10 Her Monat, ohne 
Zinjen, oder $24 Rabatt gegen Baar; muR berfau: 
fen» gebe eine Kub oder 40 Hühner mit, i 
thümer, 403. 115 Dearborn Str, Chicago, 

1öjun, Im 


15 Udr 


gu verlaufen oder zu bertau a: 
müfe- und &übnerfarm, nur 9 Meilen norpweftlid 
bon Chicago, mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stallung u. f. w., mit Straben= oder Eiſendahn 
zu erreichen. Preis $9500, nicht mehr oder weniger 
Ridard U. Koh & Eo., 5 Waihingtoen Str. 
13jn,X® 


— — —— — —— 

Suche eine erſter Klaſſe Farm von 80 Ader oder 
mebr, mit Inventar und guten Gebäuden in Tauich 
zu nehmen für mein 2:jflat Gebäude, gelegen im 
Logan Square. NRahzufragen beim Eigenthümer. 
221 Yobniton Upe., 1. Flat. in14—30% 


Land in Süd: und Südweſt-Texas; ſchwerer 
Voden, beftes Klima; Reijeselegenbeiten und 
Märkte; niedrige Preife und leichte Bedingungen. 
John 3. Pollaf, 1 Que Island be. jajomo 


Nordfeite. 


Sofort zu verfaufen: Billig, dagimmer Cottage, 
an Soutbport, nahe Parıy Ave, K00; leichte Bes 
dingungen. Baumann, 1008 Lincoln Xpe. 


Zu kaufen geiuht: Store-Grundeigenthum, nicht 
theurer als KA, für Vaarkäufer. Baumann, 1008 
Lincoln Uve. 


82000 Faufen Antheil, Bridgebäure, verbefiert, 
Elybourn Ave, nahe Larrabee Str. Miethe 8720. 
R. W. Nordlie, 146 Kinzie Str, Tel. Main 5, 
13in, im 


Eigentbümer. 
Zu verfaufen: 7=-immer Haus, 110 Columbia 
.,, Rogers Park; gemüthlihe Zimmer, Eichens 
Finiih, nahe Lake. Wegen Stadiverlafiens; ver» 
ſchleudere. Eigenthümer. {mo 


NRorbiweitieite, 

Zu verkaufen: Eine 8:Zimmer Rejidenz, nur 2 
Riod3 zur Sochbahn und Humboldt Biod., 20". 
Regelin, Yenion & Eo., Xogan Square Office, 
1426 Humboldt Blod. 

Zu verkaufen: Neue 5: und 6-Zimmer moderne 
Cottages, mit 25 bi O Fuß Lot, Zement:Seitens 
wege, nahe Card und Hodbahnitation. FW Anzabs 
lung, Reft mwnatlih wie Micthe. l4in,im 

W 9. Giejede & Pro, 20 Milwaukee ü 

Zweig: Office: 143 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


Su vertaujhen: Neue 6-Zimmer Cottage, 
Chriftiana Ave, Wvondale, für unbebautes Eigen: 
thum ayf der Nordjeite oder auf Abzablung; gute 
Strekenbahn = Verbindungen. Eigenthlimer Lambert, 
1869 R. Irving Ave. l4in,iw 

Zu verkaufen: Billig, Zeftödiges 4: und 5sBimmer 
Brid Flatgebäude, nabe 42, und Urmitage Wpve.; 
Straße gemacht, Zement:Seitenweg; jährliche Miethe 
8492. Preis SW. % Unzablung. Dies tft eine 
fichere und vortbeilbafte Anlaae. Simai,? 

NR. U Koh & Eo., 5 Wajhington Straße. 

Zu verfaufen: 7=:gimmer Brid:Cottage, modern, 
billig; Eigentbümer verläßt die Stadt. 42 _ Nord 
Homan Avenue. ſmdmi 

Bu verfaufen: 7=-Bimmer Gottes, alle modernen 
Verbefierungen, 2. 1747 Chriftianga Ave. fmo 


— 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Sichere erſte Hppothek von 8000. 54 Proz auf 5 
Jahre, auf bebautem Grundeigenthum im Werthe 
don 37000. Richard A. Koch K Co., 9 Waf 
ton Str. K 


——/f 

Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 534 "Prozent 
— Schreibt, werde vorſprechen. Udr. DO. 533 
Äbendvoſt. l4mai*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfußb. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zw verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in’t 
Kohn P. Hoerfter & Co., 15 La Sale Str, 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; maden aub Bau:Darleihen. 
Wir Haben eine Anzahl von 5=, 544= und Ösprogent, 
Hopotbeten zu verkaufen. 13la*% 

u verkaufen: Grfte Sppothelen, 5 bis 6 Prog, 
auf bebautem Chicagoer Orundeigentbum. Richard 
A. Roh & Co., B Wafhington Str. —R 


zum 


Darlehen auf zweite Hypothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. 
Henry & NRabinfon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 504. 

Mfep*X 


Ale Berfonen, melde Gele auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 
ten borfpreben bei Greenebaum Sons, 8 und 35 
Dearborn Etraße. Map*t 


€. G. Bauling, 192 La Selle Str. — Grfte 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
niedrigften Zinsfuß. Televbon Main 2350. 6mi,1it 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent! das Wort.) 


Geld zu verleihen 
—an — 

Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum lajſſen wit die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darlehen von $O bis 20 unjere 

Spezialität. 

68 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ihr tönnt das Darlehen in Euch 
pafiienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu bezahlen. a 

MWenn Ahr eine Anleihe zu machen mwüniht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fprecht vor bei 

U. Frend, 3jart 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Bentral 5059, 
Geld! ! 
icago Mortaage 2oan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
icago Mortgage Loan Company, 
189 W. Madijon Str., Zimmer 202. 

Eüpdoft:Ede Halfted Str, 


Wir leihen Fuh Geld in großen und Fleinen Bes 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — XTheilzahlungen werden zır jeder Zeit anz 


e 
c 
5 
c 


5 
b 


genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrime. .- 


gert werden. n 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gebraugen Sie Geld?— 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne & entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, fange 
+tablirt und reel. Zahlungen nah Wunſch. 
829 nur $1.00; 850 nur 81.75; 80 nur 82.50; 
0 nur 81.25; $60 nur $2.00; $90 nur 92.75; 
$40_ nur $1.50; $70 nur $2.25: $100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, — 
— Spreht vor oder fihreibt mir. — 
Otto E. Voelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 34. 
Ocfentiicher Notar. Tel. Main 4758. Ain*! 


Berfönliches. 
(Anzetgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Port.) 


Adhtung, Bridlayers! 

Ale Zimeigvereine find eingeladen zum Befuh der 
Berfammlung in Hueler'3 Halle, Bisconfin und 
Sarrabee Straße, am Donnerftag, den 21. Nuni, 
8 Uhr Abends. Sehr wichtig! mdımdo 

Da mih meine Frau verlajien hat, werde ich 
vom beutigen Tage an feine von ihre eingegangenen 
Schulden oder PBerpflihtungen bezahlen. Joui 
Krebs, B15 Süd Canal Str. 


Haufanftreiher und Deforateure, Anton Kuhn & 
Eo., 10615 Green Bay Ape., South Chicago. 
löjun, im 

Wenn Ihr zu plaftern, Brid- oder Schorniteins 
arbeit habt, jhreibt Köhler, 42 Thomas Sir. 
Tin,dojamo, Im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waibingten 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweißmaterial rd 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entedt; 
auh unangenehme Gheftandsfälle unteriuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu und. Ratb frei. 6ip* 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Ungzeige unter einem Dollar.) 


Hrirathsgefuh: Ein alleinftebendes Mädden, 4 
Aabre alt, Defterreicherin, wünicht die Pelanntihait 
eines Herrn zu machen, zived3 SHeirath. ©. 2. 152 
Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Sonntag Ubend, goldene Damenuhr und 
22. Initialen 2. &. Ubzugeben an 216 Wels Sir. 
ute Belohnung. 


Reditsanwälte, 
inzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —e ñ —ñ —ñ — —ñ —ñ —ñ —ñe e — — 


Richard A. Koqh, 

% Wafhington Str., eriter Flur; deuticher Unmwalt 

und Notar, praftisirt in allen Gerichten. Spr 

ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 T 
2 


Albert U. _Rraft, dentiher Wbnolat. 
Beozejie in allen Gerihtähöten geführt. Ale R . 
geihäfte beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. 
ausgeftatteted RolleftirungssDept. — 
kg Löhne ihmell kollettirt. Ub egamis 

fte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 

Rord 43. Übe, 6im® 


nirt. 


ESTER 


104. Abends: 164 Brier Bigce, nahe R, 





* 


Änzeigen-Annahmellelien. | 


.— den nadfolgenden Stellen merden Tlein® 

u für die „Abenbpoit“ und „Sonntag 
pofi“ au benfelben Breifen entgegengenonment, 
mie in der Hau ol 
felben bi3 11 
kon, ericheiten 
während für die „Sonntaapofi” big um 10 
— Abend Be — entgegengenommen 
wer 


ormittags aufgegeben _ivers 


tnfjett | 
u Bros, 4 Mreibeier, 284 X Ave, Ede 
nie, Apotheler, 156 Center Gtr. | 
Ede | 


Mpotbeter, 377 Cleveland Ibe. | 
Piivoibefer Si1 Of North | 


Seil ä 
Dreriug 3 — J. Koeb, Propr., 
Sullerton und Eiybourn Abe. 
Lichen, Stanz FR 
— zant ee 
e Wisconfin Etr 
—& — Br. Otto, Propr,, 115 Eih- 
bourn A Ede varcabee Etr. 
cd, N. — Anotbeler, 354 6. North Ave., 
Halſted Str. 


Ege Sedgwid Str. 
geiſpig. Apotheler, 737 
Geurges, Mar, Apotbeler. 316 Sepamid Etr. 
— Cart — — 
e ugenie 
Bottinger, © Abotpefer, 224 Lincoln 
e arrabee Str— 
Sea Sun Go 1100 R. Halftev Str, Ede 
Sullerton he, 
Bere. Georae, Mnntbefer, 161 €. North Ade., 
de Halfte Eir. 
REIHE, €. €., Apotheter, 275 Elubourn 


aka Preberie & Mpotheter, 285 Ruſh Stt., 
alton lace. 

M. © 9. Mnothefer, 052 Larrobee Str., 
Ede geie Etr au 

win. „gpotbeter, 122 Seminary Ave., 


Gaor 
Rente, %. “  otbeter. 80 an Chicago Abe. 
— & Eomp., Chnd. D. Sipotgefer. 96 
Nur 
Etaiote, * S. Apotheler, 148 N. Clark Etx, 
Martens, U., Mpotbeler, 136 Genter Etr., Ede 
Eherfiers” Ave, 
art, Geo. M., Mbotheler, 506 Wells Str., 
Ede Schiller Etr. 


ice be3 Blattes. Wenn Dies | 


ie noch am nämligen au * 





ı Haller, 
451 Sarrabee | Ha 


2 Apotbeter,. 117 Wels Etr., | 


Enden ‚Grove 8 93 Cheffield Abe. 
Ede —— 


veikendli, Sohn U. vRwotheter 411 Sedawick 


"}omano, A., Apotheler, 187N. Halſted Str. 
REN, $- 'a. Motbcter, Ede N. Halftev Str. 
und Wehſter Ave 
tolze, %. @., Apotheler, 886 R Halfted hir 
Boif, — Avo heter. 300 Wells Etr., Ede 
Sibiſion Str 
Roeeliang, Nobert, Apothelet, 85 Sremont Etr., 
e Elat Str, 
—* N Aboteler., 277 Larrabe⸗ Str., 
de Elhbourn Ave 
Rinbt, 8. &., Monthefer, 557 Eedawid Etr., Ede 
Menontinee tr. 
2alc Diem. 
tant 9., Nueingten, 1202 Bryn Mawr 
ge Epaniton Abe. 
gertting, £ Aypotbeter, 1603 N. Elart Str. 
Baunert, 2. €, — 406 Oſt Ravenswood 
ark, Ecke Melroſe. 
Graund, M. 2., Apotbeler, 156 Belmont Abe. 
Ede Lenvitt Etr. 
Brom, W. %., Anothefer, „930 Eouthport Ape,, 
Ede Roscoe —35 — 
Brown, R.S.. Aſo fheter. — Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Ale 
Gihler Bharmach, 1659 Lincoln 
Tanten, R. A, von, Apotheter, 
und Devon Abe, 
— R. 9. —A — — Wrighr 
tonod Mpe.. Ede Sheffield A 
edlers, ®., Apotheler, 803 €. Belmont Abe., 


Höhne Abe. 
Apotheler, 1248 Brunn Mawz 


C. F. 
Ebgemater. 
Giannerh, T ®., ipotheier, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diberfeh Boulevard. 
Sleiiher, 8. ©, Upotheler, 1974 Evaniten 
Ave, Ere Leland. 
—J D., Apotheler, Ecke Clark und Grace 


Sdges, Albert, Avotheler, 701 Velmont Ave. 
a u Pharmacy, 1934 Lincoln Abe, 
Han S., Anutbeler, 1373 N. Elarf Ete. 
—J— Maler, Apotbeler, 1639 N. Elarf Etr, 
Edr Belmont Ave. 
uber, Geo, «+, Apotheter, 1358 wiberfen Pibd. 
Scwel. J. Edr Sreenleaf und Eaft Ravens⸗ 
wood —* Abve. Rogers Part, IU. 
Anid, wW. %., Motheier. 1182 
Ede School Eir, 
Kreiser, Srant, Apotbeler. 2520 Lincoln Abe, 
em;. W. 2., Mpotbeier, 1881 N, Halfted Etr. 
Ede 2 weten Abde. 
— ecer. 901 Otto Str., Ecke 
err 
NMarr, Wm. Apotheler, Ede Grace Str. und 
Eb — —8 


Ahlborn, 
Ave 


Lincoln Ave., 


und Foſter Abe. 


N.‘®., Adothefer. 702 Kiiscoln Abe. 
Ed Win 
edmidt, or 
oben Etr. 117 8. Kat 

2 % 
Ede Arlinaton Plaue — 
Steintbrecher. Lyoul⸗s, 
Ave Ecke Elſton Abe 
Ave 
—— Fred F. 


Mertes, A. Royn, Apotleler, 886 Lincoln Abe 
Ede Diverfeh Roulebarb. 
— Albert X., Anpotheler, 1935 N. Afhland 
—3— 
;. 2, _Anotbeler, 259 Moscoe Blod., 
ESchmitt. J. J. Avpotbeker 
Sheridan Part Pharmach, Cae Clark Str. und 
Tilfon Ade 
9hothefer, 
Abe., Ede Couthiport Abe. 
Etarr, Fred. G.. Apotbefer, 1103 W. Montrofe 
Reiretir, &., 
benamdos Vark 
be Ede actae⸗ 
Kobel,: €. @., Mtnnthrfer Tara Sbeffteld Abe. 


Seſterre. 
Sarilau, m. Du, ueler, 
lite. 
Bchuicr, Otto, Apotheler, 
Ecke Wood Str. 
Vehrens, E., Apotheker, 807 S. Halſted Str., 


1118 Armitage 


Ede Ganalvort Ave. 
Bertard, Ed. Apothetler, 882 W. Tavlor Str., 
hi 22 ei ber 2132—3 
ertram, ag, potbeler, —36 € 
Abe., Ede Mipanh_ Abe. von 
Binbn's Pharmach, Ede Lale x. Campbell Ave, 
Biltiekin, %U., Avdotbeter, 23V &. Dibifion EStr., 
Ede Raulina tr. 
Dierte. Bohn G., Apotbefer, Wriodtmood und 
Monticelo Ave. 
Grill. E. G. F. Apotheler, „gar W. 21. Str. 
Brod, Fohn, Chemical Co. 319 WB. North Move, 
Gentenl Park Avenue — 1190 Armitage 
b 
—— 3 u” Apotdeler, 22. Etr. und Gall 
orrt 
Senturt EEE 1600 ®. Ehicago Abe, Ede 
et. > Ave. 
Esfich, ®. %.. Anotbefer, 15493 M. 12. Em, 


Eifenbabn- Sapeptän. | 


— — 


ort, Chicago & St.Louis 
Ruren und YaSalle, 


Nidel⸗ New U 
N RN—La Salle Station Yan 
Ticket-Offices 1 . u. Auditorium Anner 
Phone Gentral 2057. AU ge täpl. Abt. Ant. 

New Port und Bolton Erprep..10.35 Bm 9, 15 Nm 
New Dort Gı h N 2.32 Am 4.: 5 Nm 
Nerv York und Lofton Erprei.. 915 Nm 7.40 Bin 


— — — — — — — — 


— — 


Weſt Shore Giſenvann. 

Ber Simited Schnellzüge täslıh ziwifhen Ehicaıo 

und St. Louis nad) New York und Pofion, via War 

bajb Eiſeubahn und Nitel Plate Bahn, mit clegan- 

ten Gh und Buffet-Schlafwagen J ohne Wa⸗ 
zenwechſel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafſh. 
Abfahtt 11.00 Vorm., Ankunft in New Vork..3. 


Ankunft in Boſton. .5.2 
Übfagıt 11.00 Abends, Antunft in New Wort 7. 
a Ni 


bo unit in Bofton..i 
Di ! DB late. 
Abfzyrt 10.35 Vorm. u int in New Yort 
"y funft in Bolton... 
Abfabret 19.15 Ubends, 
Lüge gek:u we n 
Abfahrt 9.10 Abenpdz, 


Unfunft in New York ö 
Abfabrt 8.40 Abends, 


ee 
E59 


— 
3. 
a 
7 


“253 


Ankunft in Botlon. 

St. Lori3 wie folgt: 
a Wabajb. 

Uinfunft in Nem Port 
Ankunft in Bofton.. 
Ankunft in New hori 7.5 
Ankunft in Boiton..10.0 9 
Wegen — Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. ſptecht wor oder fchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗Agent. 

5 Vanderb:lt Aye., New Port. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
Clatt Str. Chicago, Ill. 
Tiart Eit. Chicago, IE 


8.8 
5.0 


—— 
us 


5 ©. 6 
Kidet:igent, 05 $, 


Suinois Sentral-Eijenbahn. 


Ute durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Now. Stadt-Tidet« 
Dffice, 99 Adams Str., Whone Lentral 6270. 

Upjahrt. — ſgen. Samſtag) an Bund. 

940 B. leans⸗Memphis Spicial ION. 

en, 


Memphis, New Orts 
6:20 R. lean$, X Sprinos, Ark.... »11:30 V. 
St. Lonte und Springeid⸗ * 
* E Daylight Special 724 N. 
Siamond Special : 
Tairo Local * 
Southern Faſt ** 
Evansville ee 9:0 a) 
Gvanspille, Naihnille, Ltd.. 
CHampaign, Decatur, Dana.. 
Bloomington und Chesswarig 
Rloomington und Chatswort 
. Cairo (Evanspille, nur Samft) 
Rantatee und Mattoon 
Minneapolise :St. Baul 2tb.. 
Omaha, CouncilsBluffs ei. 
Dubuque, S, Cith, S gaus 
Dubuque &Ft. Dodge Grpr. 
Faft Mail Dubuque u, Weiten 
en und St. Paul.. 
Rockford Paſſenger 
Nogſord, Freepori, Dubuque. » 


— — — — — — — — 


e—————2———2—4—4—222—244 
14 


* 
55 2222 
va 


Kate Shore und Midhigan Eonthern Bahı. 
3.9.6.9. um B. & U. Bahnen., 
Bahnhof: La Galle Etr.:Station, Ban Buren 


und La Galle Str., und 31. Str, GtadtsTidei- 
Difiee: 10 S. Klar! Str, 
Ankunft: 


2: 


w wwsass wu 


Ta Erprek x 
gulli io, tbany & Rem York eg: 1) ! 
alo u Chicago Eprctal, 
em Vorf & Bolton Er-tal.. 
wentieth Century Limited.. 
uffelo & ——* Eroreh 
Nem Englaud 
alten um» der 
Shore Limited . .. 
Eile Ultomodation 
zone, Giebeland zus dem - 


x“ Cieveland, Columbus, 
rn ®. Ba. Rem 


3 


DE 0 
Ze 5 


“.. 
—. 
— 


3 32225 
6833 


Erpre 
Nten.. 


5 
© 


805 Augufta Er. | meikert. ©. % 


| 


| See, Jopn B.. 
; 2eiah 


} Gruiid, 


80 MWebiter | 


Summerbale Iharmacy, Ede Nıs | 


Snothefer. 1147 Oft Pelmont | 
| Mnathiion, 


| 
| 
| 
l 
| 
i 
} 
| 
I 
| Mahlie, Lite G., 
1 


Cranır, Dan D. Mpotbeter, 200 ©. RendolypP 
—S teten. ;. D., 1235 W. Yalfon Boulebarb. 
de California Abe. 
De —yev. 9, Üpoihefer, 2404 Milmantee 
Dreifet, Sat * Mogtbeten, 323 ©. Weftern Ave, 
riſon 
— Mn. Apothefer, 1061-1063 Milwan⸗ 
Serfet Apotbeter, 62 Eanalport Ares 
erfon Str 
3, Spoiteter, 418 W. BDipifton Er. ı 


ey Str. 
. Abotdeter, 1312 3. Weftern Abe, 
de Sun erion Abe 


Sipotbeter, 336 W. Tan Burn ee | 


8, Aputheler, 287 M. 
Ede 5 
Goagfie getier ei Eir 
e. 
— 8, 9, Apotheker, 


ne 


Ede 


Griuter, Dasid, Apotheker, i4. Straße, 
Afhland Ave, PER 
zuer, art, Sipotheter, 1184 @. North 
Spauldin 
weh nee Wbotbeter, 474 DB. North Abe, 
timaufee e 
era, D. 3; votbeler, 1870 ilmautee 
Serkin, A Üpofbeter, 478 Milwaulee Abe.— 
e ica 
— dei gu. Madifon Etr., Sa⸗ 
c5h F 8 € 
u Seinrich, Woteter, 952 Armitage Ave. 
Ede Abe 
— — 136 #9. Diviſion Ste.— 
e Erlemooh Abe. 
Gent Bee z3 Bene Abe. 
Sertiide, & ’w Gpotbster, 418 © alifornta 
e 
Goelzer, N. A. C.. Avotheter. 688 W. Nortd 
Ave. Eck Weſtern Ab 
— —— 4623 Armitage N 
Pabpu®, Mıo8., Mnothefer, 1704 W. Nor —8 
— Bios, Inotheter. 1901 Milmauteeide., 
e ti Id 
Sarafid Bros $. Mnotdeser. ®, Base en 
ann, Nic.. Mnotbeler, 471 
Keh & Eeihert. stnotheter, 4 2 m. Kalte Sir. 
Ede Eheldon tr. Zu 
Lance. Souis, Apotoeter, 674 2. Rate Eit. 
Woo r. 
„Avotheter 062 «. Halfte Eiir. 
Tpothefer, 234 Milwanfee *3. 
Sintenderart x. &, Mhotheter, 883 Milmau 


2, 2 


pe, Ede Sipifion @ir 

Sint, 8. €., Mpotberer. 649 9. 21. Etr., Ede 
nılina Er. 

Sitrfeh. RM. 8, Mpotheter, K49 Mrand —7— 

Lonan Ernare Thhinrmach, 2242 Milmantee 

Meattkat, Chns., Mootbefer, 626 M.Chicand 

Datthri, Chase, Abotbeter. 890 W. 21.Str., 

Hnhrte pe, 


m: ner ® Brod., Apothefer, Madtfon und Throod 


ame. 


North Me, Uhnrmnch, J. Schachter. Inhaber. 


2 a. ; F — Ode. 
eftfan Bruns 
Ric. Emit €, Mnotbefer, 477 Dabden Abe 


Apotbeler, 616 W. 
—— 1753 W. Ehiengo Abe., Ede 
x., Ipothefer, 962 W. 12. Etr., Ede 

orpnthofer, 46% 5. Vaulina Str., 
u, enthefer, 298 2. Bibifien it, 


& W S 
ler, Hin WM. Rorth Ave. Eae 


€ 
— 


Car, 9. 
Califorıin Abe. 


Abe. 
Ede N. Elaxt | Chader, &. M., Anotbefer. 1309 W. North Abe. 


potheter, 568 W. Chicng9 


Mood € 


echmitt, Henry, 
Str. 


Ave.. Ecke 
eitmermann., — — 
St e Voll 
Einicer, 8 In Herer, 47 Centre Ave., 
ẽcke 14. 
— ‚ten. G. M., Muotkeler, Ede Weftern Abe. 
md Marin Str. 
— 7 ge ‚üinotbefer, 
Str.. Ede Hohne 
Stiel. Öhn®., Mpothefer, 1629 Oaben Ave. 
Trerfon, @. , Ynnthefer, 208 Grand be, 
n en: — jiwaukee Ave 
* ’ 
u ER, Mtnthefer, 7C9 Hilwautee 
Ave. Ecke Noßble Str. 
Südſeite. 


Dem Apothel 
Bote, Henn J., Apot 


Ade. 
E — J. Apotheker, 2402 Cottage Grove 


—* Avotheker, 53100 Mland Aye. 


Alhbert, 
— E Avoibeler. 36. Str. und Cot⸗ 


tage Grove Abe. md Bincenne? Abe. 
Ghentier, B. 
Ecke Rating © Str 


Zeiceh & Go. N. 8, Avotheler. 
Analefibe de 


‚Sohn, A otbefer. 4446 State 
Sieh, Sohn, 9 "ilvotbeter. 57. &ir. 
9 


Apotdefer. 420 €. 26. Er, 


3511 Arder Abe. 
Herman Fharmach, E. von, 22. Str. und Mts 
aan ir? 


chi 
.Avotheker. 3100 Wentworth Ave. 
* J * ———— 20. und Canal Str. 
Knight, C. &., "Anotbefer, 2601 Mentinortd Ave. 
ausdr. William P., Apotheler, 6053 ©. Halfted 


’ — Avotbeler, 5059 „State Str. 
— Anotheie. 5501 ©. Halited Str. 
Kürzaih, E. AÄpotbeler, 2839 Toftage Grove 

Ave. 

Avotheker, 81. und Salſted Str. 

Sen, ‚Gen. Avotbeker 2876 Archer Ave 

Euren, Uvotheter 2126 *Andiana 
Apothafer, 26. Er. und 


Dealer, 37. Etr. und In 


€ 


W. 


heter. 18. und Et. Law⸗ 


63. Str. und 
Ste. 


be. 
Finiinger, Bau, 
&.. Aunthefer. 


Ibe 
Med onnell, Sohn, 
Wallace Str. 
dcGraw, I News 


d ve. 
Mana RE Apotheker, ge01 S. Halſted Etr. 
Srtenftein, 9. M., Upotbefer. 47. Str. und 
Cottage Sr she Ave, z 
Packard, J. WBe Apoth efer, 4259 WentworthAbe. 
Nahlfe. &ro, 9.8 59 &, Haliten Etr. 
Echmeling, F Sipatbe ter. 5458 ©. Hallted Ste. 
Enmipt, 5. Ku, "ipotoefer, T11S ©. oe 
Enrocder, 3 ©. Sihothefer, 2517 W. 51. Str 
Ede ga efter :n be. 
Ehntan, —— 1124 W. 63. 
e Garventer Str 
— G. a er Re — 
t erm yotheler 
Sieintrung, Ken Me 4466 Wentworth Ave. 
Sleuernagel, Dr. Apoiheker, 938 31. © 
—— Simon, +90 E. 47. Sir., Ede Indiana 


6 x @. 9, Npotbeler. 1259 W. Garfield 
- wer 2 nabe Gentre Abe. 
riffiame, U. G., votbeler, 1700 28. 83. Etr., 

&de Afhlanh Abe. 
getwr, red, Apotbeter, 8158 Mallace &e, 


na — ——r — —— 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


ee 
Ghtcags & Nlton ‚Der cinzie Weg." 
Stadt-Zicet:Dffice, Rector Building, Klart und 
Monroe © Telepbon: Sarriion 4470. Untons 
Rafienger:€ ) Adcms und Mapdijon 
Str. Telepbon: } 
Et. Lonis-So’gfield Züge. 
Rrairie State Erpreb 
du ton Simited 
Palace Grorek 
Midnigbt Epecial 
Bloomingston, Sp’gfield Local. 
r:Beoria Züge. 
it 


Etr, 


Abf. Chie. 
9.00 Um 
*11.25 Um 
“I, Nm 
*11. 4 Rm 
*3.30 Am 


Ant, bie, 
*3.15 Nm 


1.15 Ru 


“5.04 Nm 
+1,15 Nm 
*.15 Un 


"6.0 Nm. 97.45 Om 
11.43 Rın *1.15 Nm 
*+9.00 Bm 995.04 Nm 


Seo ia Mi —8— Epecial. 
Jadſonville-Kanſas City züor. 
Ranias ‚Sit d Summer 
Midnight Special 
Jadionville und Merito 


Monon Routc—Dearborn Station. 


TıdeteCifices: 32 Clark Gtr. und 1. Rlaife Hotels, 
Telephon Harr. 1207. Ankunft, 
Florida Limited 1.23 u 
Andianapelis und Kineinnati.. 
Safapette und Lonsville.. 
Indianapolis, Eineinnatı und 
Dapton ” 
Indianapolis, Cincinnati umd 
Dayton * 
Lafanette Arcomodation zue-. 
Safanette und Louisville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
8. 


"5 


N 

N 
Lick u. W. Baden Springs * 8.30 9 
Fr. Lid u. W. Baden Eorings * 9.00 R 
“Siolih. **Täglih, ausgenommen Sonn ta 


Baltimore & Obio. 


Bahnhof: Grand Gentral Paſſagier-Station; Xidet» 
Dtjices: 944 Clart Str. und Auditorium, Reine 
Grtrasfabrpreije verlangt auj — gügen, 

Ubtahrt. Untunft. 

Sotal_ = Grpreb.. 715B PR 

New Yort & Maibingten Deftte 
bule Limited 5.30 8 

New Vork Waſhingoton & En 
burg PBeltibuled Limited 208 

SION 40 8 


Columbus & Wheeling Erprek. 
Eleveland & Pittsburg Erprek. 
Toe lich auag nme en Sonntags, 


* Täolih. 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni und Juli, 
nach und von Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Autwerpen, Havre, Paris, London, Wien, Oder | 
berg, Budapeft, Trieſt⸗Fiume und ſonſtigen 
Hauptplävpen. Gepäck von Haufe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert. 


Geld. kin um Bike 


Union Tidet Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str., |} 


gegenüber der Rojtoffice, 
ini2—jl12 


Gas. H. PRESTEN, 
Buffei und Regelbahn. 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Place 
Zelephone Sale Bieiv 1006. 
Grüher Manager bon „Age Rienzi”. 
— 


ochler, "Apotheter, 748 @. Ebicage | 
455 W. Belmont | 


Abe | 


rnothrfer, 870 Plueft3land Ave. 
12. ee, 


263 ©. Roomis | 


477 W. Diviſion 


t, 43. Etr., Ede ENiS Ave | 


—— 1410 ®. 35. Er, 


und Afhland ' 


Abendpoſt, Chisago- montag, den 18. suni 1306... 


— — 


Steahentpeerung und Staubent: 
widelung. 
Bon Dr, € Buglielminetti 
(Monte Garlo). 
&8 find nun etwa vier Jahre ber, 
| feit die Liga von Monaco gegen die 
Staubentwidlung über die erften Er⸗ 
; folge der Straßentheerung in Mo= 
naco und Paris berichtete; fie erwed- 
ten etwas Miktrauen bei Theer- und 
ı Apbaltkennern und namentlich bei 
| Straßeningenieuren, bie beameifelten, 
' daß eine dünne Theerhaut auf ftark 
befahrener Straße wochen-, geſchweige 
monatelang Widerſtand leiſten * 
Heute nach vier Jahre umfaſſender Be— 
obachtung mehrerer Kilometer derart 
getheerter Straßen haben bie franzö— 
ſiſchen Straßeningenieure ihr Urtheil 
gefällt. Ahr Vericht ift joeben in ber 
Nr. 39 der „Unnales des Ponts et 
Chauffses“ (Verlag Bernard, Paris) 
erſchienen. 

Danad) hat der Dberingenieur de | 
Seine- und Marne » Departements, 
Mr. H. Heude, im Sommer 1903 et- 
ta 20,000 Qmttr. getheert, 1904 mehr 
als 40, 000 Omtr. 
120,000 Qmtr.; er behauptet, die Er= 
folge feien durchwegs ausgezeichnet, 
der burch bie Straßenabnügung ent= 
ftandene Staub fei beinahe geihinun- 


| 


und 1905 über | 


bie Induftrie ſich der Sad. angenom: 
men; bie früheren primitiven Heizfef- 
feffel, Gießfannen und Befen, womit 
mehrere Arbeiter den auf 70 Grab er- 
higten Scheer gleichmäßig berftrichen, 
find nun verdrängt morben Durch 
große Wagen und Heizkeifel, in denen 
1000 Kilo Theer in 20 Minuten dureh 
Wafferdampf, ohne Entzündungsges | 
fahr zum Kochen gebracht und in einen 
ı Beiprengungdwagen gepumpt imird, | 
hinter dem große Belen automatifch 

den Theer verftreihen; über 10,000 

Qm. werben fo in vier Stunden ge— 

theert. Hauptfache zum guten Gelin- | 
gen ift fchönes, marmes Wetter, die 
Straße muß ferner gut erhalten, gut 
gereinigt und troden fein; man rechnet 
1200 Gramm Theer pro Quadratme- 
ter, der möglichit hei auf die von ber 
Sonne ermärmte Straße geftrichen 
wird; dann wird etwas Sand darüber 
‚ geftreut, die getheerte halte Straßen- 
breite 24 Stunden lang abgefperrt. 

— c — — — 
Ser Streit als „force majeure“. 


Der ſchweizeriſche Gewerbeverein 
und der ſchweizeriſche Baumeiſterver⸗ 


band hatten an den Regierungsrath 


des Kantons Bern das Geſuch gerich— 


tet, er möge den Streit grundſätzlich 


den und die hierdurch bedingte längere 


Dauer der Straße, ſowie die Vermin— 
derung des Straßenunterhalts bezah— 


len reichlich die Auslagen der Thee⸗ 


rung; wo für Beſprengen und Reini— 


gen früher viel ausgegeben wurde, iſt 


ährlicher Reingewinn von 
ee ———— Bern hat daraufhin beſchloſſen: Stö— 


5 Centimes pro Quadratmeter konſta⸗ 


mehr wenig Staub, im Winter wenig 
Schlamm entiwickelt. Von nun an 
werden daher alle neueingebedten 
Straßen getheert. 

Der Ingenieur Gigault fagt fol 
gendes: „Als befter Beweis für bie 
Vortheile bes neuen Verfahrens jo- 
wohl in hygieniſcher Beziehung als 
mit Rückſicht auf den viel angenehme⸗ 
ren Verkehr möge der Umſtand gelten, 
daß die Einwohner unſerer Gemeinden 


die Theerung verlangen und ſich frei⸗ | ortsüblichen Anfäpen. 


willig an den hierdurch im Beginn ent- 
ftehenden Mehrauslagen betheiligen, 
auch hat fich biefe Maßregel raſch ein⸗ 
| geführt: im 


twähnt folgende ausfchlaggebende Ver- 
fuche: Eine fehr ftark befahreneChauj> 
jee murbde 1902 auf 1100 Mir. Länge 
nexeingededt, 500 Mir. hiervon mur= 
ı den 1903, 1904 und 1905 getheert. 
Ende 1905 war diefe getheerte Strede 
ı no vollfommen gut erhalten. Die 
ı anderen 600 Mir.,. die nicht getheert 
| wurden, hat man bereit3 im Laufe des 
| Kahres 1905 wieder neueindeden müſ⸗ 
ſen. Ein zweiter Verſuch: Zwei an— 
einandergelegene identiſche Straßen⸗ 
ecken, jede von einem Flächenraum 
von 1100 Qmtr., wurden 1902 neu 
eingedeckt, die eine Strecke wurde 1903 
getdeert die andere nicht. Im dar—⸗ 
auffolgenden Winter wurde die unge— 
theerte Strecke neunmal gekehrt, die 
getheerte nur einmal; von der unge— 
theerten Straße wurden 24 Emtr. 
Schlamm entfernt, von der getheerten 
2 Emtr,, die dazu größtentheils bon 
der Nahbarfchaft bergefchleppt maren. 
Gerade mit Rüdfiht auf diefe Erhal- 
tung der Straßen wurden namentlich 
jene Streden getheert, die einen jchme- 
| ren Laftenverfehr zu tragen haben. 
Herr Girardeau in Fontenay—-le— 
Comte ſpricht nach langjähriger Erfah— 
rung von 25 Prozent Erſparniß am 
Straßenunterhalt. Der Stadt⸗-Inge⸗ 
nieur Vaſſeur hat im 17. Bezirk von 
Paris, um Parc Monceau herum, zir— 
ka 50,000 Om. getheert und iſt mit den 
| Refultaten fehr zufrieden; heuer zum 
eritenmal hat niemand mehr über un 
genügende Waſſerbeſprengung geklagt 
und konnten die Leute tagsüber wieder 
ihre Fenſter öffnen. Herr Arnaud, 
Ingenieur des Seine-Departements, 
hält die Theerung für ein ausgezeich— 
netes und ſehr praktiſches Mittel zur 
Unterdrückung des Straßenſtaubs. 
Straßen um Paris herum, die vor dem 
Theeren alle 3 bis 4 Jahre eine Neu— 
eindeckung erheiſchten, wurden imSom⸗ 
mer 1903, 1904 und 1905 getheert; 
heuer jehen fie noch jo gut erhalten aus, 
daß fie nicht neueingebedt werden müf- 
fen. Das Hinausfchieben der Ein- 
deckung auf ein Jahr bezahlte die Drei 
Theerungen reichlich. Aber die Haupt» 
Tache fei richtig zu theeren, „rafh und 
gut“, und dazu gehören die richtigen 
Apparate. 
Soweit die offiziellen Berichte, aus 
denen hervorgeht, daß e3 jich bei der 
Iheerung feineswegs um ein ftaub- 
bindendes Mittel handelt, wie Weit- 
rumit, Simplicit, Rapidit oder andere 
ähnliche mafjerlösliche Dele, deren foit- 
fpielige Wirkung leider nur einigeTage 
dauert, fondern um eine für den Ver- 
kehr borzůgůch geeignete Verhärtung 
der chauſſirten d. h. makadamiſirten 
Straßenoberfläche, auf der, wie Prof. 
Geh.-Rath v. Leyden bemerkte, ſich 
eine Art Theer-Asphalt bildet. Wäh— 
rend heutzutage ſeit dem Automobilis— 
mus bei ſchönem Wetter und Wind 
auf einer makadamiſirten Straße ein 
gewiſſermaßen andauernder Effekt nur 
zu erreichen iſt, wenn man entweder ſo 
ſtark begießt, daß ſich Schlamm bildet, 
oder aber beinahe ſtündlich eine leichi⸗ 
Beſprengung wiederholt, was ebenſo 
koſtſpielig als verkehrsſtörend iſt, ge— 
nügt auf getheerten Straßen eine ein⸗ 
bis zweimalige tägliche Waſſerbeſpren⸗ 
gung, um ein recht befriedigendes Re—⸗ 
fultat zu erzielen; e3 bilbet fih nad 
Regen kein Schlamm auf der mwaljer- 
dichten Oberfläche, gerade wie auf As- 
pbalt. XTheer-Asphalt pauert zirka 8 
bis 10 Monate, Asphaltpflafter dage⸗ 
! gen 8 biß 10 Jahre, aber dies Iehtere 
foftet 15 Fred. pro Quadratmeter, 
| Theer-Asphalt bloß 15 Centimes, und 
| biefe 15 Gentimes werben mieber ein=, 
gebracht an der Straßenabnügung und 
am Untechalt. Diefer finanzielle Bors 
tbeil hat mande Sngenieurd- und 
mtäftube geöffnet, die hygieniſchen 
— ae "blieb, 
* auch aus dieſem Grunde hat 


tirt worden. Im Sommer wird nun-⸗ 
gen infolge Streik oder Ausſperrung 


in die Arbeitslieferungsverträge 


Jahre 1902 begannen fall dem Regierungsrath. 


bloß drei meiner Oberauffeher zu thees | 


zen, 1905 haben acht getieert.” Er er= | pn} Her Unternehmer feinen Anſpruch. 


als „force majeure“ anerkennen und | 
eine 
entfprehende Stlaufel aufnehmen, 
Dasfelbe Gefuch ift auf) an die ühri- 
gen Kantons tegierungen und Gtadt- 
berwaltungen der Schweiz ergangen. | 


Der NRegierungsratb des Kantons 
tungen im ortjchritt der Lieferun- 


fönnen vom Arbeitgeber in Bezug auf 
Einhaltung des Vollendungsterming 
in Betracht gezogen werben, wenn dem 
Arbeitgeber fein Verfchulden am Ent- 
ftehen des Streits oder der Ausſper⸗ 
u nachgewieſen werden kann. Als 

Verſchulden wird angeſehen: ſchlechte 
Behandlung der Arbeiter, Nichtein— 
haltung vereinbarter Lohnſähe, Rück⸗ 
ſtände in der Auszahlung der Löhne, 
Bezahlung der Arbeiter unter den 
Die Beurthei— 
lung der Fälle unterliegt der die Ar— 
beit vergebenden Behörde, im Refurg- 
Auf Erhö- 
hung der DVertragspreife wegen Lohn— 
aufbeflerungen infolge bon Streifg 


Diefe Beltimmung fol fünftig in die 


ftaatlihen Verträge aufgenommen 
werben. — 
— — —— — 


Rezept, Rr. SI von Eimer & Amend beilt ni 
alle moöglichen Krankbeiten, aber Kobe 
en beumatismus hei | 
—_-- > — —. 


Zobesfälle. 


Nohfolgend veröffentlichen mir die Namen de 
Deutſchen Aber deren Tod dem Geſundbeitzam 
Meldung zuging: 

Decher, Cheſter, 48 J.; 

Deder Fannie, 43 X; 

Daus, Senrietta, 41 X.: 

Eng, Anton, di 33 

Eggert, Louiſe, 66 J.; 

Elſeſſer, Adeline, 2J.; 

Felske, Reinboid. 17863; 

riedmann, Malte, 56 3: 

Silsdorf, Katherina, 72 x: 

Hirſch Frau Dermann, 58 2 BE 

He, Smith, 50 3.: 133 N. Garpenter Str. 

Saat, © udiig, 65 %.: 300 N. Fairfreld Une, 

Aungermanıt, George, Sl 3; 24 MW. 3. Str, 

Mayer, "Dr, Chris., 68 3; 191 15. Str. 
enger, Sally, 57 Y.: Evang. Deaconek-Hoiital, 
Noffke, Hermann, 37 J.; Claremont Ave. 
Vagel, Frederick, 4 — 317 Wincheſter Abe. 
Schmwars, Helen, 43:2 N. Wafibtenaw Ude. 
Etwddert, Jonas, 39 Bor 165 W. Adams Str. 

— iD — 


Heiraths-Ligenſen. — 


5910 Princeton Ave. 

4193 Aſhland Ave. 

46 Newton Str. 

951 Ballon Str. 

517 2elfe Plain pe. 

953 Robey Str. 

3307 RN. Dalley Ave. 
18 Arlington Place. 

62 .W. 21. Str. 
3629 Ellis Park. 


Folgende Heiraths-Lize in ‚wurden in ber “u 
des Countv⸗-CTlerks "aus Sgeitell Er 
William H. MeCann, Martha M. 
27, € 
Hueo Begann, Clara A. Franzen, 25, 
Charl 3 €. Gaul, Ata €. Eroots, 25 2 
Sam Lepine, Bedie Grob, R, 21. 
William Sıffie, Elizabeth Song, 49, 45. 
Rolin E. Frint, Saura Davis, 18, 18 3. 
George Stich, Emma Heifemer, 25, 
NER 8 Burge, Iennie Mildred Ehertwood, 


Cbarles Kantor, 19. 
— Monaik, 
ohn Williams, 


Naughton, 
B. 
J 


Joſephine Cexpeny, 21, 
Mary Son, 3%, 3. 
Pelle MeEoy, 29, 
Kohn gern Ellen R. Swanfen, 35, 9. 
Zreb. . Appell, Edna Oſterfelder, 2 8. 
Edward at, Della Saunftrom, 21, 1, 
Walter 3. Hart, Grace Noderid, 2, 2. 
Stefan Dinarik, Antonia Sadeab, 53, 18. 
Bernhard Dettlaff, france DBenter, 97, 
Charles Roth, Aoiefine Spobora, %, 2. 
A. Walter Wpeatley, Elmer Keffner, 86, 
Albert M. Roſe, Caſſie Tprrell, %, 18. 

vant 9. Palmer, Edna Leiter, 26, 9. 
illiam H. „ichs, Flora M. Birdiell, 
Erneft Band, Milie U. Bruds, 4, 8. 
Ratrid Medsnnell, Nora DiShea, 35, D, 
Sohn X. Miduna, Mary Soubrade, 45, 40. 
John $. Broad, Alice Hubbard, 29, 9, 

cob Kein, Edith Goldbers, 8, 8. 
MWalenty Sastohsti, Agnies * Laja, 55, 18. 
er Siupitoms zki, Katarzyna Lewandowska. 


Joſeph Ehtei dmweiler, Ida €. Piant, 8, 4, 
Theodore Marrin, Sarab MeGulen, 30, 85. 
Thomas Kobler, Mary Maiopuit, 21, 18, 

MW. Horace Anderton, Francead A. Cook, 4, M, 
Donald Wittenburg, Annie Ledwein, 33, W. 
Edgar H. Tomner, Orace 2. Grabam, 9, 24, 
Jams 9. MacSherry, 2: 2 


Kohn B. Ahfbe 10, 


30, 


3, 


Nellie Adams, 2 
Sebina Ploomauift, 
Morris Mer, Sara Alpert, 28, 9. 
ames J. — Mary A. Connell, 4, 8. 
Eis Eilber, Martha Chaie, 8, U. 
Monte A. Gloß, Garrie Freitag, 21, 20. 
Seorge A, Faitbantz, Vida J. Willis, 25 
Vineam G.“Zeun, Tardline U. Reit, 20 % 
Kohn Peftorino, Marp Reva, 31, 9. 

©. Bincent Saegg, Alice D. Lee, %, 2%. 


—— 0 — 


Scheidungsflagen. 


18, 


wurden eingereicht von 
Queille gegen Willienm U. Demmon, 35 
Sadie gegen William Ruſſell. Verlaſſen; Joh. O. 
*— Ehriftine Fisjimmons, Verlajien; Rote gegen 
azin Novr Shishem, grauſame Behandlung. 


——— 
Der Grund genthumsmarkt. 


Folgende Grumbeigentfums » Vebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlid) eingetragen: 

Berwyn Ave. 101 Fuß weſtl. von Lincoln Ee., 
S. Fr. 25 bei 125. F. D. P. Snelling an 
Hench 3. Pieper, $3000. 

Gary — 100 Fuß dul. von Evanſton Abe. 
N. Sr., 200 bei 120, U. Schloejiner an Kouts 
8. Sräfford, $9,800. 

Gary Blace, 100 Fuß öitl. bon Ebanfton NAve,, 
N. Sr, 100 bei 120, Louis 9. Etajford an 
Rn. 9. Schmedtgen, 88000. 

Hagzel — Eüdoft-Ede Keneſaw Terrace, W. 
$r., 122.7_ bei. 141.34, Omar ©, Rihardion 
an Wm. H. Lale, $12,800. 

School Str. 101 Fuß ol. von ajplant Ade., 
F RR 50 bei 125, DB. Behn an € Hewilt, 


Relington Nde., 207 Fuß _öftl. bon Lincolm 
Etr., NR. Sr., * bei 125. B. Sagen an Wui. 
Zelosty, $3, 500 

—— Abe 24 Fuß weſtl. von Ballou Str., 
N. ‚25 bei 150, & Kopp an Emil Schulg, 


$4, 
icello Abe., 219 Fuß, füdl. von Wri dt 
wsntigig W. Sr., Emil Carlfon an Emil ©. 


t, ‚500. 
fenauift, $0 350 Fuß nördl, von Courtland 


Monticello Ade., 
Eh. 25 bei 125, er un an Hen: 


tr., ®. 
5 h Eu Gertrude Wolter, 


sale. * Sub nördl, don Goethe Str. 
Sa 00 — an Alex H tens 
$2,875. 
Locuſt Str.” 112, 
a 20, BR ied an 
—* 
1 bei 124,M. — 


ect Ave., 73 Fuß füdl. bon  Reesiott Str., 
"m — ———— Batrıd 
W. * bei 149 Selepuine Mabury an 
* 1 
End, * — — har bon Ems 
Bei 100 
N a2. g ‚se bl Margareı 
x 
—558 eur, at % * von Chicago Ape., 
Bin 
nördl. bon 32, 
* ing "seite Ihien an 
"bon Steivart Abe., ©. 
x —— an Salba· 


— —— —— — — 


| Alle vier Läden ne Bis 9 Ahr Abends. 


1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


Doppelter Stamp-Tag in Fish’s 


abt XhrdenUnterihied beadhtet zwiidhen Fiihs und den gewählihen Trad- 
ing Stamps? Wiht Ahr, dat Fiihs der einzige Stamp ift mit einem feiten Baarwerth 
bon $3.50 für ein volles Buch? Der einzige Stamp, defien Brämien frei abgeliefert 


werden. 


Der einzige Stamp, der in den Läden der Nadbaridhaft, wo Nr 


kauft, 


ausgegeben wird. — Schnittwaaren, Groceries, Fleiſch uſw. — der thatſächlich ein Baar⸗Ra- 


batt iſt an allem, was 


Ihr kauft, und die Haushaltungs-Unkoſten bedeutend ermäßigt. 


Achtet 


Ihr auf die ungewöhnlichen Bargains, die unfjeren doppelten Stamp » Tag wichtig und pos 


pulär machen? 


„E83 bezahlt fi, 


Doppelte 
u | 


Doppelter Stamp 
Kug:- Spezialität 


Fiih’3 Stamp3 zu jammeln.‘“ 


Stamp3 Dienftag den ganzen Tag. 


Die berühmten Sanford & Sond? — 9X12 Tapeftry Bruffels Nugs, ges 


madt in der Fabrik, ohne Naht in den Eden. 


Allerbeite Qualität und in allen 


neueften und fchönjten Mujtern, fünftlerifch und reich ausfehend, haben denjel- 


ben Effekt wie die echten engliichen Body Bruflels. 
Läden zu $30 verfauft merden. 
Stamp Tag — auf offenem Konto — private Ablieferung — 
Breis — in allen vier Läden — it nur 


der % 


artibericht. 


Chicago, den 18. Juni 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Greßhandel). 
Getreide und Heu. 


(Baarpreije). 
Winterweizgen, Nr 2, roth, 8-81t; 
3, toth, SB; Nr. 2, hart, BIU-Söc; 
3, bart, 78-82. 
Sommermeisgen, Nr. 1, Northern, 86%&c; 
Ne, 2, Northern, BBler; Ne. 3, Spring, 
2 


WB. 
Mais, Nr. . 2, weiß, 54 56; 
Nr. 2, gelb, 54% — —J 3, Hällic; Nr. 
Nr. 3, geld, Hr; 


3, weiß, 544 
Hr. 4, 5. 

42; Ne, 2, weiß, Bie—He; 
= 3, Ale; Nr. 8, weiß, 243; Standard, 


Hafer, Nr. 2, 4 
ziäc. 
Me = I, Winter-Patents, $3.00—14.0 das Faß; 
„Straight? “33.60-83.70; ande .. 8m Bus 
tent, Etraigbt, Export das, 83.40-83.60; bes 
fondere Marten, . 90 85 
Heu (Verkauf auf den Geleifen).— Veftes Temothh, 
$313.00—$14.00; Nu. 1, 811.50—-$12.50; Nr. 2, 
$10.00—$11.00; Nr. 3, a beftes Prai⸗ 
tie, 812.00-$14.00: dito, Nr. , 39.00—$10.00; 
Fur 2, 8. n * 50; Ar. 3, & .00-—$3.0; Nr. 
' 0—$7.00 
(Auf Künftige Lieferung). 
Be d zen, Zuli, 83%; September, BYUc—I%e; 
Dezember, SH Ist. 
Mais, Juli, Söige; September, Sie; 
ber, 52%c. 
4Dlke; September, ige; 


Hafer, Nuli, 
ber, Ic. 
Broviiionen. 
Schmalz, Juli, $8.90; September, $9.00; De: 


jember, $9.07%%. 
Gepöteltes Shmweinefleiid. Juli, 
$9.3712; 


Nr. 
Kr. 


2, Str; 


Dezem: 
Degen: 


*17. 0018; September, $16.80. 
Nivphen, Juli, 9.50; September, 
Dezember, $9.174%. © 


Prima, weiß, 150 
Perfektion 
Headligdt, 
Kaphta 
Dleum Spirit? 
Gajolin (wien) 
do., 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte 
$5.50—$6.05 per 100. Piunt; dewohn liche 
mittlere Sorten, 38.70-54.50; gute bis ausge: 
juchte Kühe, 8.75—$5.60; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 33.50-85.75; 
Kälber, $5.75—$7 00; Hull, geringe bis ausge: 
ſuchte, 2.254.235. 

Sähweine. Nusgejuchte bis beite (zum VBerfandt), 
35.50-86.65 per 100 Bund; gute bis ausge: 
fuchte Fleijcherwaare, 40.5086. Ge; gewöhnlige 
13 ſchwere Schlachthauswaare, $6. HI—W.45; 
ſchwere gemiſchte Waare, $6. 4586.60; leichte 
ansgejuchte, 86.50-50.00. 

Schafe Be sfte jchiwere Hammel, per 100 Pfund, 

85.50-86.50; gute bi8 ausgejuhte Schafe, $5.15 

BET gute bis aulseiune „YVearlings“, HB. 
86.25; gute bi ausgefudte „Lamb“, $6.50— 
87.00. 


Stiere — 


Malterei-Produfte, 
Butter 


„Sreamery”, extra, per Pfund.. 

Ne. 1, per Biund 

Nr. 2, per Pfund 

„Sooteys“, per Piund 

Nr. 1 per Pfund 

—8 friſch, per Pfund.. 

Käf 

Rebmfät, —5—6 das Ptund.. 0. . 10 
Det das ._. * 9— —11 

„Doung America“, das Pfund. 2 „iM 

Doung Ang Drum, das PBiund.. a | 

imburger, das Pfund........... 2.0.08 un | 

Brid, das Pfund 0..—0.09 


Gier— 

Frische Waare,_ ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeidlojjen).. 

Prima, 60 Brozent frif 

Extra für den Stadiverfauf vers 
padt 

Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 


Geflaget (lebend— 
Hühner, das Piund...... PLTTIER 
„Springsd”, das Pfund 
Kähre, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänie, daS Dusend 
Enten, das Pfund 
Lügel (Kübljpeider)-- 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Pjund 
Truthühner, dag Pfund 
Enten, des Bi 

RS das Prund 


Inh, Ne. 1, per Bfund.. 
Ekwarzer Bari, per Piund.... 
Weißer Barſch, pei Pfund........ 
iderel, per Pfund 
echte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Perch (zugeriätet), per PBfund.. 
Labs, per Pfund 
Shelfiih, per_Biund 
Halibut, per Pfund 
SFlundern, per Piund 
Wale, per Biund 
Hering, per Vfund ... 
Trout, Rr. 1, per Bfund..... “es 
Maderel, ger Piund 
Hummer (gekocht), Per PBiund.. 
Kälber (geihladte)— 
5— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
5 15 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
8-10 Bid. Gewicht, das Pfund Q. 
ZFriſche Fruchte, Gemule. 


Lederãpfel, per Fab 

Aepfel. Greeninss. 

itronen, Kalifornia, per Kifte 
tangen, Kalifornia, per Stifte 
Bananen, Jumbo, das 2 
Ananas, tubaniiche, per Siite 
Melonen, Gems, die Kiite 
Mafjernelonen, das Hundert... 
Eroberren, Michigan, 16 Quart 

bo., biefige, 4 Quartz 
Ririchen, biejine, 24 Duarts 
Staelbeeren, Michigan, 16 Ouarts.. 
Stinbeeten, tefige, I ihmarge, 24 Ds. 
do., totihe, 24 

Brombeeren, 24 4 
Kraut, per Kiſt 

Ropfialat, per Base 
Blattjalat, per Fifte.. 

Sellerie, per Kifte ...- 

Tomaten, per Kifte.. 

Blumentohl, die Kite 
rt per 0. "ch 

o en, biejige, 

Metiige, biefige,: — 100 en. 
Gurten, das 


.$d 
0. 


0.12 —0.14 


0.14 
0.16 


0.18 


225552 
— 
* 


6: 


35% 


SspPSoPe>; 
747 
ww 


Set 


F 


SE; 
ft so22e> 
823 EUER 


# 


pinat, per { 
oenenerbien We Aike 
merbien, die 
Rüben, per. Rift 
Bohnen 
Scüne mittbohnen, bie iD. 
en —— auserlefen.. 
erenbs 
Simabohnen, tal tal jerniie, 100 Gin 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufbei. 050 
it reue, per ® x o0 — 


mar ını 
EHARESSERSSSETEHTEINTLETSHEEZSENHELES 


Au 


m Er 


“ 


“.n......... 


— Die Männer gähnen, wenn N map ag 
Zangemeile Haben —* Frauen feuf 


bis | 


gute bis ausgejugpte | 


0.15 
0.13 —0.13% | 


Ser Grundeigenthunsmarkt. 


. Holgende Grundeigenthums - Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber tvurden 
amtlih eingetragen: 


Carmen Ave., 581 % 
ront, 40 bei 144; 
I, 

Deming Place, 310 F. nördl. 

Nardiront, WM bei 140; Mes. 
Helen Stave Hardy, $10, I. 

Irving Une, 191 9. nördl. von Roscoe Str., Weft: 
front, & bei 14; ©. M. JIohnfton an Frig 

Klement u. Aud., 81775. 

Noble Une, 73 2 öltl. von Paulina Str., Sübds 
front, 25 bei 15; M. Robinjon an Auguft €. 
Yauling, 8400, 

Perry Sır., 166 $. füdl. von PVelmont Ave, Ofts 
front, 50 bei 19; Franf Witbrad u. uud. duch 
Vormund, an Gen tlin Sardinger, 

> 


öfll. don Southport, Nord« 
Shmidt an Sophia Miller, 


von Clark Str., 
&. Frant an 


S. 


Ballou Eır., 221 %. nördl, von North We. 
front, & bei 177; Henry C. Saß an Louis 
® —— und Sattin, 84000. 

N. Court, 201 F. ſudl. von Humboldt Ave., 

Weifront, 02% bei 185; W. E. Hattermann an 

ng Slorahn, i. 

42. Ave., 242 5%. vwordl. von Belden, Wekfront. 

B bei 125; Eam Brown jr an Seno Horatb, 


$2373. 
N. 51. Ave, 350 %. füdl. von Grand, Weftfront, 
A. B. Jenks an Gottlieb Gabriel, 


5 bei 150; 
81500. 

Harding Ave., 175 F. ſüdl. von Byron Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 18; 9. U. Won an NReuben Mils 


ler, 82300 
Lawndale Ave., zn Dunning Sir, ft: 
front, 50 bei 125; Jieringhaus an Herman 
T. Underjon, a 

; Medill Ave. 50 F. weſtl. von Hancock, Südfront, 
25 bei 109; H. Walter an Frantk Svatek, $1500. 

Monticello Ane., 100 5. jüdl. von Waveland, Oft: 
front, 50 bei 185; &. d. Wilcor an Alfred O. 
Johnſon, EN, 
tmitage Uve., 72 $. öftl. von Lincoln Str., Nord 
front, 48 bei 15; 5%. JIeranet an Julianna 
Krusila, BTW. 

Concord Place, 148 F. weſtl. von Clybourn Ave., 
Rordfront, 24 bei 1285; H. Goerk u. Und. an 
Joſef Leſchofs ky und Gattin, 81000. 

Courtland Str, 2 FF. meitl. von Hohne Ave., 
Nordfront, 
Bierden, 2900. 

Homer Etr., 18 F. 
frort, 24 bei 100; 
rodt und Gattin, 3550. 

Sincoln Str., 213 %. füdl. 
Sitfront, 24 bei 15; ®. 
Rybarczyk, 8800. 

Milwaulee Are., 
Ave. Süpweltfront, 
u. And. an Wlerander Buſch, 3000. 

Vleafant Place, 140 F. öitl. von Oallen Anpe., 
Nocdfront, 24 bei 10) Nochlaß von J. Brown 
an Wallentin Tocha, $i=on. 

' Pleajant Place, 169 5%. weitl. von Leapitt Etr,, 

Nordfront, 24 bei 100; John Convey an Win. 4. 


8240. 
4 FF. dit. von Weſtern Ave. Nord— 
front, 24 bei 100; 3. Edbadi an Auguft Wier: 
ſchwichi, *1760. 
Wright Str. 100 F. 
5 bei 1590; W. 
und Gattin, KIT. 
Emerald Ave, 149 
front, 50 bei 125: Nadlak von ©. 
den Fatbol. Biichof von Chicago, 
Taulina Etr., 8 5. jüpl. 
bei 125: Nadlab von M, 
V. nr ‚ 120. 
Popular Straße, zwiichen 30. 
oitfront, 25 bei 15: © €. 
Grogiel, $3000, 
State Str., Nr. 3444, 24 bei 133; 
auft Junge an —— und Quna Staplan, 
Dasielbe Eigenthum; Nahlab von Na 
an diejelben, $1375. 
| 2, Str., Siüdoftede Yafalle, Nordiront, 
Nahlab von Gatberine Mühlte an Anna ®. 


Südfront, 
PB. Cr F 


t ‚HRftent, 
Grafton Par 


von Dalleyg Une, Eüd: 
Neuman an Jan Nows 


öftl. 
“3 


‚bon CElybourn Place 
H. Gieſeche an Michael 


3% %. nordiweftl. von Wabanſia 
44 bei 100: Otto 3. Urban 


Korden, 
Rhine Str., 


Oftfront, 
Schroeder 


Weſt⸗ 
A 

$i 20) 

“ n 36, Oftfront, 4 
Reihling an Marion 


und 31. Str., Nord- 
Vaſſow au Walter 


ſüdl. von Rawſon, 
Dyniewiez an Thos. 
Str., 


ſüdl. von 32. 


F 


2415. 
acob Heißler 


59 bei 104; 

Me: 
Kinney, K11,08. 

| Str., 119 $. 
bei 125; Thos. 
can, $35RW. 

Grand Pivo., 
3 bei 10: 
ter, $15,00. 

Michigan Ave, 150 %. füdl. von 43. Str., Weit: 
front, 50 bei 161; Erben von 3. Grafton Parfer 
on Wmn. R. Selleck, 618,000. 

Das ſelbe ie 3. Grafton Barker jr. 


J 
denfelben $18 
von 60, Weftfront, 24% 


State Str., 75 F. ſüdl. 
bei 187; Rates von €. ®. Rydbolm en Fred 
Etr., Oftfront, 


Krunmer, 53200 
Torrence Ave. RKor dwe ftede 107. 
25 bei 12114; Frau Mary E. Young an John 3. 
und Mary Ellen O’Maleh, ER. 
Garpenter En. 0 %. nördl. von 69., Weltfront, 
25 bei 124; Wiltjier an Gus U. Klett, 81650. 
Carpınter A 15 F. nörbl. von 56., Weitfront, 
25 bei 124: C. 2. Barfoe an Jeremiah 9. und 
Clara €. Wentel, $55W. 
Deardorn Str, ywifchen 48. und 49., Oftfront, 25 
bei 109: Mi. 5. Langtitge m. And. an Jame? 
P. Garkp, &30d0. 
von Dalley Ave, Nord: 


4. Ste. 59 F. weſtl. 
Nagel an HYatob Mebelein 


front, 95 bei 1%: = 
und Gattin, $1200, 
47. Place, 264 %. weitl. von Wallace Str., Eüd: 
front, 24 bei 125: Nahlab von E. bel an 

Eitela €. White, 170. 
50. Place, 41 %. öftl. von Leanitt Str., Norbfront, 
4 bei 135; I. Smida an Kofef Pumper, $13%00. 
10 #8. Süd: 


5. Str, weft. von AJuftine Str., 
| front, 38 bei 180; 9. E. Dance an Eligabeth 
Dt: 


ber, $1600. 
Grove Ave., 208 F. füdl. von Garfield Blod., 

l M. Eideldera an Thomas Y. 

Oftfront, 


front, 25 bei W; 
nördl. von 8. Str., 
$150%0. 


Sregorn, KIM. 
Sathen Str., 5 
R; . Morond an Anton Steidl, 


25 bei 121 


öftl. von Kanal, 
C. Octigan an Thos. 


ſüdl. ven 42. Str., 
Selled an J 


J. 


190 F. 
Um R. 


an 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gaulſetie der Wiſſenſchaſlen, 


244 $. State $tr., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


| 


en Sie die 
en 2. die 


2 die Wunder des 
Eie diefBunder der ? der mentligenBebredent 


| J Sie PR — dien bon des 


ungeheuerlichteiten u. . Mipbildungen der Naturr 
m. — nr Bis 12 


© 


24 bei 100; B. Kadan an Nicholas 3. | Tel. North 1925. 


Nahlak von Aus ! 


nber bes chenbaues! len 
er Le enſchlichen Orga⸗ 5 


Rugs, die in vielen Chicagoer 
Am Dienftag — doppelter 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


15! E. VAN BUREN STR,, > 


wild. Clark Str. u. 5, Abe., gegenüber Depot, 


Schiffskarlen, 


mit Expreß ⸗u. Dopdelſchraubendampfern nach 
Dcutiland, Deiterreih, Schweiz, Luxemburg etc 
Abfahrten von New Nork: 
Dienftag, 19. Juni, „Kaifer Wild. IL.® n.. „Bremen 
Mittwoh, X. Aunt, „Potsdam“ nah Rotterdam 
Donnerftag, 21. A i, La Savoie? nach Havre 
Donnerſt. 2. Junk. Kaiſ. Aug. Bikt.“ n. Hamburg 
—— 21. Juni, „Bremen“ nad Bremen 
Samftag, 93. Juni, nn —* Antwerben 
Samnftag, B. Juni, retoria⸗ nach...... 
Samftag, 3. Juni, Oceana? na 
Dienftag, B. Juni, „Vrinzeß Alice“ nach Bremen 
Mittwoch, 7. Juni, „NRoordbam“ nad.. „Rotterdam 
Donnerftag, 8. Juni, „Deutihland* nad. — — 
Abfahrt von Chicago zwei Xage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deuiſche Reichspoſi. 
Srompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geötinet bis 6 Ubr Abd. Sonntags 9 bis 12 Borm. 
ü nz, modidsie,® 


Gtadlirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


’' Kontraktor. 
Reine n ederſchindeln, mit Kupfer muB 
salvanifirten Nägeln. Strift Bocdjeine Ardeii. 


so HVDSON AVE. 
—R 


Heil-Bruchband. 


Diefes ift das einzige 
fte, ficherite, beauenfie 
und Ddauerbaftefte, twels 
des Tag und Nacht obne » 
Ehmerz getragen vers 
) den fan und eine fiche 
re Heilung erzielt. Eine 

Biährige fhriftlige Garantie 

wird mit dieiem Band aeaeben. 

Alte Berfrümmungen des Rüdgrat3, ber Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten pofitib_gebeilt. Bruhhänder in allen ber» 
fhiedenen Sorten don Fi aufwärts. Peibbinden 
für, bor und nad Operationen, Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und fette Lente — bu 
82 g ıfla. Gunmmijträmes 
vie don 81% aufm. — 

Geradebaiter, Lünftlide o 
Peine uns Arme ulm. 

Habe das größte deut: % 
ſche Bruchband u. De n⸗ 
pagenael chäft fowie Za- 

brif in Amerifa. 


Dr. Robert ®olfert, 


60 Fifeh Ave. nahe Randolph Str. — Spestafit 
für Brüche und Berwachiingen ded Körpers. — 
Auch Sonntaas offen bis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
dienung ſax Damen. 


Wichtig fſür Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen. 
berfucht unfere fiheren, errrobten Heilmittel, 
weile niemals Teblihlagen in ——— gehet· 
men Stranfbeiten: Farmulare Nr. und 2 fs 
riren jedım nod fo bartnädigen Sal bon ges 
beimen Arantgeiten und Urin-Leiden. Breis 
$1.00 per 7 Siefee. — Boktor Tudır’d3 Blut Spe⸗ 
eifte Aurirı 9 un iftuna in allen Stadien. — 
Breis $2.00 p. he.— Prof. DeBots Baitilted 
Riguratenr Beilen Männer hmädhe, flaflofe 
Näcdte, Nerböfität, Sag im Urin, Melancholie 
ud nicht Aufriedenftellendes Cheleben. Preis 
1.00 bie adtel, 3 für $2.50. — vu EHER 
eilmittel‘ find nur Bei uns ae 
Behfted Deutſche Apothete, 1 ei — 
Etraße, Ckicans, IE- 13mstTi5 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Krzt für Angen-, 
Ohren-, Naien- und Haldleiden. Der 
bandelt diefelben aründlid und 
fhnell bei mäß. Preiien u. fhmerslos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh. Schwer⸗ 
rigteit und Kropf oder Dickhals nach 
a euelier Methode Furirt.— Künjtlide Au» 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
at frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9-11 Borm, 24 Naben, 
6—8 Abende. — — Borm. 


Damen: 8500 Belodunug, Talls3 „Safe Relich” 
Yeaulator berfagt, aufgehaltene 
wie lange unterdrüdt, zu lin * 
Die einzige Hausbehandlung 
ſolut ſicher. Tauſende —— 
—— Fälle wurden in 
Tage nelindert. Killen 52.00. 
Flüllig $3.00. Shredit bor oder 
fchreibt um freien Rath. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Strabe, Ehicago. 
Sin—Siltei 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter — 
Die Bexzte, diefer Anfialt jind erf 
a 


monatlihe Berioden, ganz glei 
Officeftunden von 9—5. Sonntags von 10—1. 
litten tınd betrachten es 


Eike, ire leidenden Mitmeniden jo 
möglih von ihren Gebreden zu beilen, 
ündlid unter Garantie alle 
iten der —— 
gen 
iten, Fol son 
etc; 
Ks Sam m 


5 


w —— 


— at 
Kommen Sie Beute ! 





Dienjlag Bajement : Bargaing 


Cloaks und Suits 


Werthe, die nicht übertroffen werden 
fönnen, wenn in Berbindung mit tadel- 
[08 pafjenden Kleidern, in den neueften 

a Styles und von feinen Stoffen gemadt. 


32.00 Waſch-Kleider, ABe —Eine wei— 

4 tere Sendung jener arogen Waſchkleider 
» tft joeben eingetroffen '(fonnte wegen der 
SKnappheit von Laos nicht früher foın= 

a men), gemadht in vollem WMaift-Sthle, 
von leinenfarbigen Lawns, Plaited ud 


J Piped in kontraſtirenden Far— 98€ 
ben, zu 
$15.000 Suits, 6.98 — Sehr feine 
Styles, gemacht von feinen importirten 
Miſchungen und Vroadeloths, fragenloje 
I GEton-Styles, mit neuen furzen Uermeln, 
E prächtig bejegt mit gejchneiderten Bands 
i von Taffeta Seide und Straps don Dem= 
felben Stoff, MWaifts fatingefütt., Sfirts 
in den eleganten Gircular Styles, — 


m N aited Front und dazır paj- 6 98 
« 


fend bejett, morgen zu 
32.50 Waſch⸗Skirts, 1.50 — Gemadt 

a bon präctiger Qualität weißem Dud, 
J hübſcher Gored Gircular Style, jehön be: 
4 jetzt mit gejchneiderten Straps von demz 


a jelben Stoff, ſehr hübſch — 1 50 
u morgen, +) 
I T5c weiße Maifts, 29c— Gcmadht von 
prächtiger Dualität Xaton, Schulter= 
B Plaits, neue Facon Wermel, Band von 
H Stiderei vorne herunter, ® 9e 
4 fpeziell zu 
3 T5e Shirtwaifts, 39e — Gemadht von 
E prächtiger Oualität Chambrahs, lohfar⸗ 
bige Lawns und ſchwarz un weiße Polka 
Dots, neue Facon Aermel, ſchön 39€ 
Maited, große Werthe, e 
5 81.25 weiße Waifts, 69e — Gemadt 
MM don feinen weißen LZarns, Hinten zuzu— 
9 fnöpfende Styles, neue kurze Aermel, 


hübicher ragen, nett bejeßt mit 69€ 


u feiner Stiderei, jehr N We | 


Gejtridtes Unterzeng 


Damen = Reibijen — Feine baumwoll., 
niedriger Hals und feine Wermel, janch 
tiefe Spigen-Pofes,Tape a I5c 


B Hals und Armen, 


Kombination Suits für Damen— Ries 
driger Hals und feine Wermel, Umbrella 


Style oder enge Kniee, gute Ic 


Flaps, Taped Hals und Arme, 


Geftridte Damen = Beintleiver — Um: 
breiia Style oder engpafjende Knie, gute 
Spitzen, jowie tnöcherlange Beinkleider, 


I in feiner Baumwolle, große 19€ 


J Flaps, 
⸗Leibchen, gute Qual. Baum—⸗ 


Damen 
wolle, Richelieu gerippt, Tape am de 


Hals und Armen, 


—— —— ee 


Das Bierteljaurhundert:-Aubiläum 
der elettrifher Bahnen. 


25 Jahre find verftrichen,  jeitdem 
die Elektrotechnit fich erfolgreih in 
ven Dienft der Beförderung von Per- 
fonen und Gütern auf Giraßen ftellte. 
Der größte Auffchwung dieſes Zwei⸗— 
ges der Technik hai aber doch erjt im 
Tehten Jahrzehnt ftattgefunden. Yür 
den eleftrijchen Betrieb auf Eifenbah- 
nen fam in ben erften zwanzig Jahren 
der Entwidelung entweber Gleihitrom 
zur Verwendung ober e8 wurden Akku 
mulatoren benußt, die auf dem Fahı 
zeug jelbft angeoronet waren. Neben 
dem Gleichftrom murde in ben legten 
Sahren des verfloffenen Yahrhunderts 
der Mechfelftrom eingeführt, mährend 
in den legten fünf Jahren der Drei- 
phafenftrom mehr und mehr an Boden 
gewann; endlich. jehen wir al3 mar= 
tantejten Fortfehritt den Einphafen- 
Strom in den legten zwei Jahren ne= 
ben jenem zur Geltung fommen. Alle 
diefe Shfteme find unter den verjchie- 
denften Bedingungen, mit mehr oder 
weniger Erfolg, ſowohl in Städten 
als im Eiſenbahn-⸗ Nah-⸗ und Fernver⸗ 
lehr zur Perſonen⸗ und Güterbeförde⸗ 
rung verwendet werden und jedes hat 
ſeine beſonderen Vortheile und DBer- 
fechter. 

Der erſte elektriſch betriebene Zug 
war auf der Ausſtellung zu Berlin im 
Jahre 1879 zu ſehen, er war jedoch 
nur in Mobellform von Giemend & 
Halste zur Ausftellung gebradit. Die 
erfte, mirflich dem Betriebe dienende 
eleftrifche Straßenbahn wurde eben- 
falls von Siemens & Halste im Jahre 
1881 in Lichterfelde ber Berlin. gebaut. 
Deutfchland hat alfo den Ruhm, auf 
hiefem Gebiete bes Trandportivefend 
bahnbrechend vorgegangen zu fein. Die 
erwähnte Bahn hatte eine‘ ‚Länge bon 
25 Am., befaß eine Spurweite bon 
‚1 Meter und wurde mit 160 Bolts 
» Spannung betrieben, mobei bie. Schie- 


nen a“. Deertat bef Das rol⸗ 


Mo: z bie Verwendung 


Putzwaaren 


Zum Verkauf in unſerem Baſement 
zu wundervoll niedrigen Preiſen. 


50 Dutz. farb. deut⸗ 
ide Haar 
Braid Flats, 18€ 

Große Ro- 
fenfnojpen, 

3 im Bin- 
del, regul. 


von Patent 
Milan und 
Haar Braid 
Quills — die 
$1.75 und 82 
zu 


und garnirt mit Satin 
früheren PBreife waren 


25, zum Berfauf 68€ 


E Sailor: URN. OR: 7 OR zu 9c 


Inni Baänder Verkauf Verkauf 


33öll. feines reinſeid. Dresden geblüm— 
tes Band, ganz weißer Grund, verſchie— 
denfarbige Blumen, reg. 10c-Qua- 5e 
lität, Dienſtag, per Yard, 

Nr. 1 oder Baby Satin und Sammet— 
band, 
Farben, in 10-Yd. Rollen, 
Dienſtag, per Roile, 

43öll. 


in weiß u. allen beiten Farben, 
— — z. —— SORRRNN. SORRRN. per Yard, 


in weiß, jhwarz und allen beften 


10€ 


feines reinjeid. Taffeta:-Band, 


12« 
gli: Interzeng 


Muslin Gomwns, mit fquare Mole von 


39€ 


Tuding, Spiten und Stiderei, 
fpeziell zu 
Gambric 
Beinkleider, 
mit tiefer 
Ruffle von 
feinen 
Tucks und 
Spitzenein⸗ 
ſatz und 
Rand, ſpe— 


239€ 


zu 
Cambric Beinkfleider, mit tiefer Ruf: 

fle, bejegt mit Pin Tuds und ® 23 
Spitenrand, c 
Weiße Unterröcke, tiefe Flounce von 
feinem Lawn mit feinen Tucks; andere 

mit Flounce von breiter Spitze, 8) 
dc 


ſpeziell zu 
Cambrie Korſet-Bezüge, mit Reihen 
von breitem Spitzen-Einſatz und 29 
Rand, mit Bandſchnur, c 
Strümpie aller Art 
Strümpfe aller Ar 
Ehmwarze Spiten-Strümpfe —* Da⸗ 
men, reguläre 25e⸗ 
Strümpfe, in unſerem 
Bargain Baſement 
verkauft per 17 
Paar nur c 
Schwarze baumwoll. 
Damen Strümpfe, 
mit weißen Füßen, 
ſowie mit weißen 
Sohlen, gerade der 
richtige Strumpf für 
zarte Füße — Der Preis 
iſt nur 
Faney Männer-Halbſtrümpfe, ee 
Schattirungen in einer großen Neichhale 
tigfeit von yarben — gerade twa3 hr 
für Eure niedrigen Schuhe Haben joll, 
tet. Ein Bargain zu Diejem 15€ 


Preis, 
Echtſchwarze baumwoll. Kinderſtrüm— 


Garnirte — 
Kinderhüte, 
breiter wei— — 
cher Rand, 


pfe, alle Größen, reguläre 12c= 
Strümpfe, per Paar, 


torwagen, von denen jeder zehn Berfo- 
nen faßte und eine 10 Pferbefräfte 
leiſtende Dynamomaſchine beſaß. 

Zwei Jahre ſpäter, 1883, folgte die 
elektriſche Bahn zwiſchen Mödling 
und Hinterbrühl bei Wien in einer 
Länge von 6 Kilometer. Sie beſaß die— 
ſelbe Spurweite, wie die zu Lichterfel— 
de, aber ſtatt daß der Strom durch die 
Schienen geleitet wurde, kam eine 
Luftleitung mit zwei rahmenartig an— 
geordneten Rohren mit einer Ketten— 
aufhangung, ähnlich der heute bei Ver— 


wendung von Einphaſen-Strom be— 


nutzten Anordnung. Der Strom wurde 
von der Stromleitung durch eine nach—⸗ 
giebige Kuppelung dem Triebwerk des 
Wagens zugeführt. In demſelben Jah— 
re eröffnete die Giants Cauſeway und 
Portruſh Tramway Co. den Betrieb 
mit der Verwendung des Dreiſchienen— 
ſyſtems, neben einer Anzahl anderer 
Geſellſchaften. Nach zahlreichen Ver— 
ſuchsbahnen wurde die erſte elektriſche 
Straßenbahn in Amerika im Jahre 
1886 in der Nähe von Baltimore dem 
Betriebe übergeben. 

Die erſte Untergrundbahn kam in 
Budapeſt 1889 zur Aüsführung, ſie 
beſitzt eine Länge von 20 Kilometer 
und iſt theils ober-, theils unterirdiſch 
geführt. Trotz der außerordentlich ho— 
hen KRojten fam man zu ber unterirbdi= 
hen Führung, um das jchöne Stadt: 
bild nicht durch Luftleitungen zu ges 
fährden, wodurch die Ausrüftung der 
Magen mit Anfchlüffen für ober- und 
unterirdifche Stromzuleitung nöthig 
wurde. Die erjte Untergrund-Eijen- 
bahn (Subway) in England kam 
1890 in London zur Ausführung; bie 
betriebene Strede war. 9,6 Kilometer 
lang, bon. Siemens Brothers” erbaut 
und wurde burd) 52 Lokomotiven be- 
trieben, deren jede mit zwei Motoren 
ausgerüftet, mit Hilfe einer Dritten 
Schiene und mit 500 Volts Span- 
nung, betrieben murbe. 

Der größte Fortfchritt aber erfolgte 
im Beginn biefes Jahrhunderts duch 


des Wechſelſtromes, 


— — 


Kleider 


Außerordentliche Dienſtag-Bargains. 

Falls Ihr Euch irgendwie für gute 
Kleider intereſſirt und gute Werthe zu 
ſchätzen wißt, ſo werdet Ihr dieſe Klei— 
dungsſtücke unterſuchen: 


Doppel: u. ein 
fachfnöpfige Sad: 
Anzüge für Män- 
ner— Von hart od. 
tweih appretirten 
Kammgarnen ge= 
wadht, in dem 
weuen Grau, auch 
dunkle Miſchun— 
gen, von Streifen 
u. Plaids, Goats % 
find 32 Zoll lang, 
breite Schulter, — 
langeLapels, 7351. 
franz. Seiten: od. 
Mittel Vents, — 
ſtrikt bei Hand ge— 
Ächneidert und ha= 
ben Haartudh Die 
Facon behaltende 
Yronts, einAlnzug, 
fall3 im reg. eg 
gefauft, im Retail 
815 —* würde. 
Dienſtag * 

Preis 7.69 * 

Blaue Serge-Anzüge für Knaben — 
Norfolk und doppelknöpfig, garantirt 
reine Wolle, echtfarbiges Blau, Hoſen 
ſind durchweg gefüttert, taped Nähte und 
mit Gürtel Zoops verjehen, Stößen 9 R 
bis 16 Sabre, ein $3.95= o 7 
Werth, Dienjtags für 5: 95 Bi 

Touriften- Anzüge für Männer — In 
Heinen Größen, 33 bis 37, $7.50 werth. 


Dienftag, im Bafement, für 3, 49 


nur 
Touriften = Hofen für Männer — In 
Heinen Größen, 30 bis 34 Taii- 98 
lenmaß, $2.50 Werth, c 
1000 Paar Männerhoſen zu 1.98. — 
Dieſes Lager wurde von einem öſtlichen 
Fabrikanten hochfeiner Hoſen gekauft, der 
nur erſter Klaſſe Kleider fabrizirt, Eure 
Auswahl von Streifen oder hübſchenſtar— 
rirungen in Kammgarnen, alle Größen, 
32 bis 42 Taillenmaß, ein perfeft fiten- 


des KHleidungsftüc, zur Hälfte 
des wirfl. Merthes, Dienftag, 1.98 


Großer Hängematten: 
Verkauf 


Grckhßer Verkauf von Palmer Hänge— 
matten. Dienſtag bringen wir im Bar— 
gain Baſement vier Styles zum Ver— 
kauf, der beſte je offerirte Bargain in 
Hängematten. 


— 


Palmer Hängematten, CanvasGeivehe, 3 
mit Kiffen, Spreader und Valance, volle | 


Tsarbe, große Sorte. Bargain: 98 
Bafement-Preis c 
Talmer Arawana Hängematte, Gan: 
daS = Gervebe, mit großem Kifjen-Sprea= 
der und breitem. fancy Nalance,, große 
Corte, SO bei 363011. Bett, 1 25 
Baſement Bargain-Preis zu 20 
Palmer Hängematten, CanvasGewebe, 
großes fancy Lay-Back-Kiſſen mit Knö— 
pfen und Quaſten, breiter Valance, 
volle faney Farbe. Bargain— f w 
65 


Bajement-Preis 
Nalmer Hängematte, jchweres Gans 
vas-Gewebe, in faney Jacquard Entwür— 
fen, mit faney Lay Back-Kiſſen mit OQua— 
ſten und Knöpfen, breites reiches Valance, 
große Sorte, 81 bei 37301. Bett. — 
Bargain Bajentent = Preis, 1 95 
«de 


zu 


durch i den es erft möglich — ſehr 
lange Strecken zu betreiben. Die frühe- 
ften Anordnungen, bon denen eine gro= 
Be Anzahl nod) im Betriebe tft, befa- 
Ben eine Zentralftation zur Krafter- 
zeugung de3 MWechfeljtromes und Un= 
terjtationen, 
jtrom 
wurde. Zu diefer Art von Anlagen ge- 
hören Die Nem Morfer Untergrund 
bahn, die Stabdteifenbahn- in Wien, 
mo jeßt fein Pferbebahnmagen mehr 
borhanden tft, und die Berliner Hod- 
bahn, ebenfo die Hodhbahnen in Chi- 
cago und New Nor, ein Theil der jegt | 
in der Ausführung begriffenen Great 
Weftern-Eifenbahn bei London, fernet 
ein Theil der New York and Hubdfon 
River Eifendbahn und ein Theil ber 
Penniyloania-Eifendbahn. Die für 
biefe Bahn verwendeten Lokomotiven 
find mit bier, zufammen 1000 Pferbe- 
fräften leiftenden Motoren ausgerüjtet 
und vermögen einen Perfonenzug von 
170 Tonnen Gewicht mit einer ftündli- 
chen Geiämindigfeit von 40 Meilen 
fortzubeivegen,- mährend Güterzüge 
bon 250 Ionnen Gewicht mit 30 Mei- 
len Gefehmwindigfeit fahren fünnen. 
Ein Meifterwerk der Eifenbahntedh- 
nit ftelt die bon Ganz & Co. in 
Budapeft ausgerüftete Valtellina— 
Eifenbahn in Italien dar. Die Anlage 
hat eine Betriebslänge von 96.5 Kilo» 
meter und mirb mit Dreiphäfen- 
Strom betrieben. Auf den älteren 2o- 
fomotiven diefer Bahn, wenn man von 
alt überhaupt |prechen fann, waren die 
Motoren auf hohlen, die Achfen ber 
Triebräber umgebenden Wellen ange- 
ordnet und mit den Triebräbern durch 
Gelente verbunden; bei der jet erbau- 
ten Lokomotibtype "aber liegen die Mo- 
toren- ziwijchen den. drei Paar Trieb⸗ 
rädern und jede Achfe trägt einen 
Hoch⸗ und Niederſpannungsmotor. 
Unter anberen-- mit Dreiphajenftrom 
betriebenen Anlagen:muß die noch im 
Bau befindliche Bahn auf die Jung⸗ 
frau erwähnt werden. DieNuafi 
bieſes REED OAREN 
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in denen der Wechſel—⸗ 
in Gleichſtrom umgewandelt 


au 


erfolgt in einzelnen: Streden, bis jetzt 
iſt die Inbetriebnahme bis zu der Eiö- 
meer-Gtation erfolgt. Bis zum Aus⸗ 
bau auf ven Gipfel, 4150 Meter über 
bem Meeresjpiegel, wird allerdings 
noch eine Meile berjtreichen. Die 
Stromleitung erfolgt dur ein aus 
zwei Leitungsbrähten bejtehendes | 
Oberleitungsfpftem, mährend bie 
Schienen als dritte Leitung bienen. | 
Eine andere — — 
die Bahn durch den Simplon-Tunnel, 
die längſte bisher gebaute Strecke, iſt 
vor wenig Wochen eröffnet worden. 
Die Betriebsmittel, von Ganz & Co. 
geliefert, arbeiten mit einer Spannung 
bon 3000 Bolt; nad demſelben Sy⸗ 
ſtem wird die noch im Bau befindliche 
45 Kilometer lange Strecke von Lon— 
don nach Port Stanley in Kanada ar— 
beiten. 

Unter den mit Gleichſtrom arbeiten— 
den Bahnen, deren Betriebsſpannung 


verhältnigmäßig niedrig ift, muß die M 


in dem Kohlendiftrift von La Mure in | 
Süd-Franfreih herporgehoben mers ' 
den. Der mit 1200 Volts arbeitende | 
Strom wird von vier auf den Xofos | 
motiven angeordneten Motoren er— | 
zeugt, er wird dur Schleifbögen von 
der Luftleitung auf die Mafchinen 
übertragen. 
durch ihre Verfuche mit hochgefpann= | 
tem Gleihftrom befannt gewordenen 
Compagnie de l'Induſtrie et Meca— 
nique erbaut. 

Die neueſte Errungenſchaft auf dem 
Gebiete des elektriſchen Eiſenbahnwe— 
ſens iſt die Verwendung des Einpha— 
ſenſtroms, der ziemlich gleichzeitig in 
Europa und Amerika zur Verwendung 
gelangte, in Europa allerdings einige 
Monate früher. 

Als Beiſpiel möge hier die Eiſen— 
bahn von Murnau nach Oberammer— 
gau genannt werden, durch die die 
bayeriſche Staaiseifenbahn mit Ober⸗ 
ammergau verbunden wird. Die 22.5 
Kilometer lange Bahn wird mit einem 
Strom von 5500 Volts Spannung be— 
trieben, die Wagen ſind mit je zwei 80 
Pferdekräfte leiſtenden Motoren ver— 
ſehen; die Bahn iſt von der Siemens— 
Schuckert-Akt.“Geſ. in Berlin ausge— 
führt. Eine Verſuchsbahn, deren Be— 
trieb außerordentlich viel zur gründli— 
chen Kenntniß der in Betracht kom— 
menden Betriebsbedingungen beigetra— 
gen hat, iſt die 4 Kilometer lange, von 
der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſell— 
ſchaft in Berlin erbaute und betriebene 
Bahn in Spindlersfeld bei Berlin, die 
mit 6600 Volts Spannung arbeitet, 
ſie iſt ſeit 1903 im Betrieb und jeder 
Wagen beſitzt zwei 110 Pferdeſtärken 
leiſtende Motoren. Andere, wegen ihrer 
Anlage bemerkenswerthe Bahnen ſind 
die mit 2700 Volts Spannung arbei— 
tende Stubaithalbahn in Tirol, die von 
der Allgemeinen Elektrizitätsgeſell— 
ſchaft im Jahre 1904 erbaut wurde 
und in einer Länge von 17,7 Kilome— 
tern von Innsbruck ausgeht, ferner die 
Borinage-Bahn bei Mons in Belgien, 
in einer Länge von 13,7 Kilometer, 
mit 600 Volts arbeitend. Weitere her— 
vorragende mit Einphaſenſtrom betrie— 
bene Bahnen ſind zwiſchen Rom und 
Ponte Milvbio und zwiſchen Baden und 
Wien, letztere von der Siemens-Schu— 
ckert Aktiengeſellſchaft erbaut. Die 
Strecke von Rom nach Ponte Milvio 
hat eine Länge von 53 Kilometer; auf 
einer kleinen Strecke von 4 Kilometer 
kommt Strom von 550 Volts Span— 
nung zur Verwendung, während die 
übrige Strecke mit 6000 Volts betrie— 
ben wird. Der Strom wird durch Um— 
former, die ſich auf den Wagen befin— 
den, auf 250 Volts, mit denen die Mo— 
toren arbeiten, transformirt. Obgleich 
die Verwendung des Einphaſenſtromes 


noch ſehr jungen Datums iſt, bedeutet 
ſeine Verwendung einen ſehr großen J 


Fortſchritt, da der Bau von linter- 
ſtationen in Fortfall kommen kann, die 
für größere Wechſelſtromanlagen un— 
erläßlich ſind. 

Die ganze Bedeutung des in 25 
Jahren erreichten Fortſchrittes im Bau 
elektriſcher Bahnen kommt aber erſt 
zum Bewußtſein, wenn man ſich der 
1903 ausgeführten Schnellfahrtver— 
ſuche bei Berlin erinnert, bei denen die 
größte erlangte Fahrgeſchwindigkeit 
214 Kilometer betrug! 


— Die kleinen Mädchen, wenn ſie 
weinen, beruhigt man mit Bonbons; 
bei großen thut's oft nur ein „Bon“. 


Vogeler's 


letten⸗ 
Wurzel 


Oel 


zur 


Beförderung 


des 


Haarwuchſes, 


und zur Verſchönerung, Erhaltung 
und Wiederherſtellung der Haare. 


eit Jahrhunderten iſt dieſes er⸗ 

5 probte und bewährte Natur— 

mittel rügmlihit befannt. Die 

won vielen Ncrzten ansgeitcliten 

Empfehlungen uber deilen Güte. Kraft 

und Wirkungen überkchen uns aller 
ferneren Anpreifungen. 

DaB Klettenwurzel:Del reizt bie Kopf» 
bant zu neuer und geiunder Thätigkeit 
an, reinigt jie von Gierf und Schup- 
pen, verhindert dad Wufallen und 
frühe Granwerden der : aare, heilt die 
Krankheiten, die oft auf bem Nopie er- 
ideinen und erzeugt einen ichönen und 
neuen Haarwuchd. Auch nibt cd dem 
Hoar ein üppiges, alänzendes Anfchen 
wie ed no durch kein anderes Mittel 
diefer Art geihehen ift. 


Breis 50c die Flaſche. 
In allen Apotheken, oder direkt von 
St. Jacobs Oil, Limited, 
Baltimore, Dio, 


Die Anlage ift von der | f 
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| „Der rotbe Tod“ führt und 


DoppelteStamps 


|) 


enfalioneller Verkauf von feinen Geinen Suils 


: Das ganze Lager von New York3 tonangebenden Yabrikanten von befticten Teine- 
nen Kleidungsftüden gekauft zu einem Drittel des wirklichen Werthes. | 


Jeder Coat, 


— Suit und Skirt in dem rieſigen Aſſortiment iſt genau nach den Einzelheiten in Fa— 
= con, Stoffen und Entwürfen. Die Befäge find von hübjchen, fehweren und, feinen 


Reinen $10 Allover Spisen Coat3, in 


$5 bejtidte leinene Eton Coat3 für nur 2.98 


Stidereien, Allover Eyelet und Spiten fomwie elegante Medallion u. Epiten-Kom- 
&», binationen. Diefer große Einkauf liegt jegt zum Verkauf auf zu Preifen, die fein 
ie anderer Laden je geboten hat. 


Leinen 
uits 


810 beſtickte Eton Coat Suits für 

810 beſtickte Eton und Pony Coat Suits für..... 
820 faney beſtickte leinene Eton Suits für 

825 lange Coat und fancyh Eton Suits für 

835 und 340 fancy Leinen beſtickte Suits für 


830 Princeß Eton leinene beſtickte Suits für 


dieſem Verkauf zu.... 5.00 
815 Kombination beſtickte u. 
Eton Coats für. ......T.5 

8318 Allover beſtickte u. Medal—⸗ 
lion beſetzte Coats, für 810 


Leinen? 


ieh te leinene Röde, 
| Sfirts $13 fanch beitidte 


s10 weiße braided Teinene 
Skirt3, für..........&98 
$12 braided u. Medallion be- 
6.00 
leinene 
Rue: TRR2.. 245 un 7.50 


$5 einfach weiße Leinen ftrapped Nöde, 2.98 


Anperorbentlihe Wailt Bargainz zu SSe — Feinfte perfifche weiße Larons, Lingerie, Mull, Stide- 
rei Zeinen, betupfie Swiß und fchwarze Yatonz, kurze oder lange Aermel, Knöpfe in Front oder 
Rüden Facon, befegt mit Panel von Stiderei ooder Allover Front3 und Valenciennes Spihen- 


s5C 


Einfaß, hübfche tuded Stod Kragen und Euffs, alle Größen, $1.50 und $2 Werthe, zu 


1:d Suil 


Soirare Top Koffer, 34 Zoll, Kanvas = Leberzug, 


holz Slat3 an Top und Stahl 


tor Schloß, tiefes Tray mit ertra Skirt over Suit Tray 
zwei Leder-Riemen um den Koffer herum 

Walrus 
Leder Suit Cafe, handge- 
nähte Kante und®riff, jo- 
lidesMejfing SpringSchloß 
Gatches, 
regulärer Preis 7.50, 
diefem großen 


Volles Lager von Comhide | Schwarze 

Suit Cafes, Stahlgeftelt, 
E hat Spring Mefjingichlok 
j und Side Catches, m. Tuch) | u, 
Ei gefüttert, 243Öllige Größe, 
4 requlärer Preis 


4 4.25—jett Verkauf 


Aruffel3 
L lünſtleriſch. 
u Muſter, bera 


6x9 Fuß 


Nugs 
Fabrilat, dolle 
Daej. auf ein Drittel des 


IX101%, Fu 9x12 Fu 8 


13.75 


a - 
7. 95 9.98 
Body Bruſſels Rugs, bei 
I dom, volle 5 Srame Qualität. 
Kopien tbeurer orientalifher NRugs: 


6x9 Fu 9x9 Fuß 9x12 9x12 Fuß 
1 - —- 


2.75 19.98 23.75 
— Bruſſels und Velvet Carpet. 
J auf die Hälfte herabgeſetzt um tie zu —— 


Bruffel3 Garpet, reauläte 65c 
am Dienitag verfauft, Yard an. 


d 2 Ingrain Carpet, 
ät, Yard 


„Der rothe Tod.“ 


Wir leſen im St. Petersburger 
Herold: Der Ural berichtet von einer 
unheimlichen Sekte, die den Namen 
in dem 
Induſtrieflecken Kaſſſi ihr Unweſen 
treibt. In einer verlaſſenen Nebengaſſe 
des Yabriffompleres jteht der geheim= 
nißpolle Tempel der Seftirer. Hier 
verfammeln fich diefe des Nachts und 
feiern ihren: Gottesdienft. Soldier 
QIempel gibt eö in der Umgebung des 
Fledens viele. Die Sekte verfügt über 
einen großen Anhang. Neulich ver= 
fhwand ein Bewohner des Drtes. 
Seine Angehörigen verfichern, er fei 
zum „Rothen Tode“ geführt morbden. 
Die einen behaupten, der „Rothe Tod“ 
werde dem Gläubigen zu Theil, der 
reif für’3 Himmelteich jei, andere ſa— 
gen, er fei die Strafe für eine Tob- 
fünde. $n’3 Haus des Opfers fommen 
des Nachts unbelannte Leute und 
bringen ihren Delinquenten in einen 
der Tempel. Hier wird er in’3 „Rothe 
Zimmer“ gebracht. Dies ijt ein fenfter- 
lofes, mit: rothem Stoff tapezirtes 
Gemach, ohne jedes Mobiliar. Eine 
MWand ift mit fhwarzem Teppich ver= 
hängt. Sn feiner Mitte werden zmei 
Kiffen auf den Boden gelegt. Das 
Dpfer wird in’3 Zimmer gebracht, mit 
dem Kopfe auf ein Kiffen gelegt und 
Sarn alleingelafjen. Nach einigen Mi- 
nuten wird der fhmarze Teppih an 
der einen Wand bei Seite aefchoben, 
und in’3 Gemad) tritt eine in ein ro= 
the3 Gewand, gefleidete Jungfrau; fie 
nähert fich Iangfam dem am Boden 
Liegenden, nimmt da8 zweite am Bo- 
den liegende Kiffen, legt e3 dem De- 
linquenten auf das Geſicht, ſetzt ſich 
auf das Kiſſen und bleibt darauf 
ſitzen, bis das Opfer fein Lebenszeichen 
mehr von ſich gibt. Im Kreiſe Sſara—⸗ 
pul des Goubernemenis Wjatka kennt 
man den „RotbenTob“ auch und nennt 
ſeine Anhänger „Kraffnopodufgniti* 
(die mit den totben fen). Dieje ge= 
hören: zu den Se ER —— 
————— 


En 


— ſchützt, Excelſior Schloß, 


Sanford's dauerhaftes und 
Auswahl Ichöner 
Preiſes: 


die berühmten Amſter⸗ 
in tadelloſen 


gebroch. Rollen, 


Cafes zur Hälfle 

Square Top Koffer, Meſſing be— 
ſchlagen, ganz vernietet, Baßwood und 
mit Kanvas überzogen, ſchwere Slats, 
durch Meſſing Eck-Klammern ge— 
tiefes Tray 
und extra Skirt und Suit Tray, zwei 
Leder-Riemen um den Koffer herum, 


der requläre Preis bes m 95 
32. 99 


trägt 89, ſpezieller Ver— 
ſchwere Hart— 


kaufspreis 
Meſſing Moni— 


3. 95 


Reiſetaſchen von Le— 
der, ſchwarzes Walrus 
Grain, Club Facon, 
mit Leatherette gefüttert, 
alle Größen, bis a 84 
werth, Diens⸗ 
tag für 


Corner Clamps, 


Grain⸗ 


Leinenfutter, 
in 


2.95 


2430llige3 Suit Cafe, Karatol, Alligator Jmpreffion, — 950. 


Große Herabfebungen in Bus 


trag, Sei ne Higb Nap Gewebe, neue Muiter 


und Far ben: 
27x63 30 u 81% 10% Fuß 9x12 Fuß 


1.273 19.98 22.50 


Canitarb Fiber Rugs, ein idealer Som— 
mer Rug, dauerbaft, fanitär und billig; bolle 
Ausmwabl von hellblau und rofo: 


6x9 Fuß FSU XI10% Fuß 9x12 Fuß 


5.5 8.50 9.50 


Trop Mufter ohne Border3 oder Treppen, 


| NArminiter Rugs, die Superior und Elece 


reauläre 30c 


Ingrain Carpet, 
Yard zu 


Corte, Dienitag, 


Japanifhes Matting, 35c 
Werth, per Yard 


Dacht Hen, wenn die Sonne fheint. 
Benn Ihr Geld haben mollt, „müßt Ihr zu ſpa⸗ 
ten anfangen. Die meiften 2zute erwarten ein 
sanıe3 Vermögen auf einmai. Ihr erhaltet auch 
vielleiht noch einmal ein Fermögen. aber e3 
Wenn Ahr 
83 ausgebt, fo wie e3 einfommt dann erhaltet 
* natürlich niemal3 Cuer sermögen. Fanat 

Sparen an — eröffnet ein Konto heute mit 
3 und macht es anwachſen. 


DUSTAIAL SAVINGS BAMK, 
652 Blue Isiand Ave. CHICAGO. 


Geld, an oder vor dem 12. ‘jınt deponirt, trägt 
Zinfen vont 1. Juli. 


lfommt immer nur wenig ‚ur Zeit. 


famomi* 


— — — [000000 — 


A. HoLınger & Go., 
Hypotheten-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2— 


au 5% u.6 
6 e l d tb au ‚20 auf Pen 


Erite ar. Mortgages in — Beträgen 
tetS zum Berlauf an Han 
nomija* 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Radifon Str, 
Gel) auf Grunbeigentgum zu verleihen. 


Erſte Hupotheken au verkaufen. > 


in ——- 


Te; Angftgefühl. er „Iſt es wahr, 
Hert Meier, daß Sie heimlich verlobt 
bin ſchon 

ganz et ber w 


Findt"— Längft vorben 


Tine Weine und 
Liköre 

——— reis Ze 10 ‚69 B 

alt, regulärer Preis $3.5 ⸗ 


Geneva Holland Gin, 2 Flaſchen —* 
1.50; per Flaſche 

Monogram Pure Rye Whiskey —* 
Gibſon Rye, per Flaſche 710 

3-Star Kognak Brandy, regulärer 
1.25 Werth, zwei Flajchen für 1.50; per 
Flaſche für 

Alter D. 8. Moore Bourbon Whis- 
ty, regulärer Preis $5.50, -Gallone für 
3.50, per fylafche 98c 

Bladberrh Cordial, 
65%, Flajche für 

Golden Gate Aprifofen Brandy, — 
Flaſche für 

XXX Canadian Malz Rye — * 
feines Tonic, Flaſche für 5960 

Haig & Haig fhottifher Whisky, e 
— Whisty für High Ball, für.. 

. %. €. Sour Majh Whisky, Tune ; 

Safe alt, halbe Gallone, für....1. 


Riesling oder Claret, 5 Jahre alt, 


5 Flajchen für 1.00; per 
nn Sande 25€ 


Oporto Rortmein, rea. 2.50 Gall, 
Royal&romn Sherrbwein, $2 3., 
Nierfteiner 





Rheinwein, 4 
Cüßer Gatamba Bein, reg. 1.2 * 
U 


Muscatel Suüßwein, reg. $2, Sa 
Royal Burgundy GClaretwein. Gall 


Tapeten 


Immer nod) ein volles Sortiment vor: 
räthig undıdie Preife auf das Niedrigite 
herabgeſetzt. 


2e und 3c Tapeten für Küche u. 
Dettzimmer 

6e und 7c Glimmer- und Mica © 
Tapeten, für 

10€ und 15c Laden-, Hallen= 
und Ekzimmer-Tapeten, für 


Tapezieren zu 11c die Role — One 
Edge = Arbeit. 


Finanzielle. 


Arthur O. Slaughter, Jr. 
Vrant B. Thomas, 
Philip W; GSeipy. 


AD. Slaughter Ir. 


& Co. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitgliedes: 


New York Stod Erhange 
New Hort Cotton Erhange 
New York Enffee Exchange 
Chicags Board uf Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Mexrchauts' Erhange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Aulage. 
BONDS. 


Anlage-Sicherheiten. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zn billigiten Preijen über alle Linien. 
Deutidyes Geld ge: und verkauft, 


BER” Cıbihaiten "ig 
EI Vollmadten "ig 


K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 


Sonntaas offen I—12. 





